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Bei der Volksabstimmung im Gaargebiet am 13 . Januar
wurden abgegeben für

Deutschland . 47608 S
Frankreich . 2083
Ltstusquo . .. . . 46613

Ungültig waren 901 und weiß 1236 Stimmzettel

Don rund 240 000 Abstimmungsberechtigten haben 228704 abgestimmt

Vvrantvortlivd : liuckolk lilüllvr , Lrvwvv.

Lokalen und Kaffeehäusern muffen die Kapellen
das Saarlied vier - und fünfmal wiederholen , und
das Publikum singt mit heißer Liebe : „Deutsch
ist die Saar , deutsch immerdar ".

Beim Mittagessen in unserem Hotel sitzen wir
mit der Frau eines holländischen Bürgermeisters
zusammen , der Vorstand eines Wahllokales ist
urU> den ganzen Tag über schon in der Wartburg
zu tun hat . Sie und ihr Mann sind zum ersten
Mal im Saargebiet . Ihr Mann hat ihr heute
morgen von dem Verlauf der Abstimmung erzählt
und gesagt , an dem Ergebnis dürfte nicht zu
zweifeln sein . „Es würde sein ein schweres Un¬
recht, wenn Deutschland nicht bekäme zurück das
Saargebiet . Hier ist doch alles so deutsch !" Wir
haben uns gefreut über dieses Urteil der
Holländerin und noch mehr darüber , daß sie mit
Abscheu auf einen großen Teil der holländischen
Presse sieht, deren verlogenen Charakter sie aus
den Lügenmeldungen über das Saargebiet er¬
kannt hat.

Um 4 Uhr beginnt die Auffahrt der Wagen vor
der Wartburg , zunächst die Auffahrt der Presse¬

dung der Saar " zu hören!

Berlin , 14 . Januar.
Das Ergebnis der Abstimmung im Saar¬

gebiet wird im Laufe des Dienstagmorgen
durch den Präsidenten der Abstimmungs-
kommission , Rodhe,  der Weltöffentlichkeit
bekanntgegeben.

Genauer Zeitpunkt dieser Bekanntgabe
richtet sich nach dem Abschluß der Aufzählung.

Im Anschluß daran wird der Saarbevoll¬
mächtigte des Reichskanzlers , Gauleiter
Bürckel,  dem Führer über alle deutschen
Sender das Ergebnis melden.

Dann spricht der Führer selbst.

Zum Schluß gibt Reichsminister Dr.
Goebbels  eine Erklärung bekannt.

Alle deutschen Behörden , Schulen usw.
werden aus diese Sendungen ausdrücklich
hingewiesen.

Da , um 17.09 Uhr erhebt sich der Präsident.
Drei Hammerschläge ertönen . Tiefe Stille im
Saal . Präsident Rodhe weist mit harter Stimme
in deutscher Sprache darauf hin , daß die Abstim¬
mung in vollständiger Ordnung und Ruhe statt¬
gefunden habe . Er hebt die Disziplin der Be¬
völkerung hervor und ruft dann nach einem Hin¬
weis auf die Bedeutung dieser Stunde mit er¬
hobener Stimme in den Saal : „Die Stimmen-
zählung beginnt !" Der denkwürdige Augenblick
ist gekommen . Die Plomben und Siegel der Urnen
werden entfernt , der Inhalt wird auf den Tisch
geschüttet . Die Zählung beginnt.

Wenn diese Zeilen durch die Rotationsmaschine
laufen , dann ist die Zählung immer noch im
Gange . Die Augen der Welt sind in diesen Stun¬
den auf das Abstimmungslokal in Saarbrücken
gerichtet . Voll Spannung wird das Ergebnis er¬
wartet.

Auch im Saargebiet hat die Spannung ihren
Höhepunkt erreicht . Das Saarvolk aber bangt
nicht etwa um sein Schicksal, nein , es wartet nur
auf die Bekanntgabe der Größe seines Sieges.

stschen Sieges

! *

Der riesiZv ^ uäravZ vor äsn Ltimmlolralev
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Saarbrücken , 14. Januar.
Nach Beendigung des Wahlgeschäftes wurden

die Urnen aus allen Wahllokalen in den Bürger¬
meistereien zusammengebracht , begleitet von den
Vertretern der politischen Parteien . Es muß je¬
doch leider festgestellt werden , daß in einzelnen
Fällen die zugesicherte Begleitung durch die poli¬
tischen Parteien nichthinreichend gewähr¬
tet stet  war . So waren in einem Falle für 14
Urnen nur zwei  Mitglieder der Deutschen Front
zugelassen . Gerade im Grenzkreise Merzig gestal¬
tete sich die Mitwirkung der Einheitsfront oft zu
einer Groteske,  sind doch dort teilweise nicht
einmal die erforderlichen separatistischen Beisitzer
aufzutreiben gewesen . Die Ueberführung der
Urnen in die Bürgermeistereien konnte überall
reibungslos  bewerkstelligt werden.

Der nächtliche Transport  der an vier
Stellen gesammelten Wahlurnen  aus den von
Saarbrücken weiter entfernt liegenden Kreisen
durch Sonderzüge war mit einer gewissen Mystik
und Geheimnistuerei  umgeben . Draußen
am Eüterbahnhof in Saarbrücken sind die breiten
Gittertore fest geschlossen. Anordnung durch eng¬
lische Kommandos : Es darf niemand in den
Güterbahnhof . Unterwegs schon an den Brücken
und auf den Straßen sieht man überall berittene
Polizei , die die Straßen bewacht . Dazu hier und
da Kriminalbeamte . Fährt man am Eüterbahnhof
entlang , dann entdeckt man plötzlich bei einer wei¬
teren Einfahrt große dreiachsige Geländelast¬
wagen  der englischen Truppen . Also hier wer¬
den die Urnen aus den Zügen in die Lastwagen

umgeladen.  Der ganze Eüterbahnhof ist mit
englischem Militär besetzt, Schließlich läuft um
2,08 Uhr .der erste,Sonderzug , bestehend aus vier
Packwagen mit den Urnen und je vorn und hinten
einen Personenwagen mit dem militärischen Be-
gleitkommando ein . Die Urnen werden in neun
Geländelastkraftwagen umgeladen , in denen außer
den englischen Posten auch die Begleiter der
politischen Organisationen  Platz neh¬
men . Ein großer Lastkraftwagen voll Militär setzt
sich an die Spitze , ein zweiter an das Ende , und
dann beginnt der erste Urnentransport durch die
Stadt mit einer gewissen Feierlichkeit und
einem Eifer,  über den der Zuschauer zuweilen
etwas lächeln muß. Die Straßen zwischen dem
Eüterbahnhof und der „Wartburg " sind mit Aus¬
nahme dieser Leiden Punkte fast überall menschen-
leer . Während der erste Transport abrollt , ist in¬
zwischen der zweite Sonderzug um '2.Z5 Uhr ein¬
gelaufen , der aus drei Packwagen und je zwei
Personenwagen für das Begleitkommando am Be-
ginn und am Schluß des Zuges besteht.

Zu mitternächtlicher Stunde treffen die ersten
Urnen in der „Wartbur  g " in Saarbrücken ein,
dem Ort , wo Montagnachmittag 5 Uhr die
Auszählung der Stimmen  beginnt . Last¬
wagen auf Lastwagen rollt herbei . Urnen um
Urnen , zunächst hauptsächlich aus den 140 Wahl¬
lokalen Saarbrückens , werden herangebracht,
scharf bewacht von Militär . Die „Wartburg " ist
hell erleuchtet , bereit zur Aufnahme von 860
graugrünen Büchsen , die als kostbaren Inhalt
die Entscheidung des Saargebiets

Hinter Bajonetten . . .
Starker militürlscher Schutz her Wahlurnen in der „ Wartburg

Wenn- Le Türken fasten. . .
RamaM , der fastenmonat der Mohammedaner / Von Charlotte Spaeter

Am 18. Dezember . Zwanzig mächtige Detona-
tionen bringen die Fensterscheiben in den leicht-
gebauten Häuser Jstambuls zum Klirren!

Das ist nachmittags um 5 Uhr . Am nächsten
Morgen um die gleiche Zeit beginnt der Ramazan,
die große Fastenzeit der Mohammedaner . Sie
dauert genau 30 Tage.

Es mochte gegen 4 Uhr am anderen Morgen
sein , als in allen Straßen und Gassen der Stadt
dumpfe Paukenschläge ertönen . Die Gläubigen
werden geweckt, um zu essen. — Punkt 5 Uhr
donnert ein Kanonenschuß durch das Stadtviertel,
— Sonnenaufgang ! — Von jetzt an darf nichts
mehr genossen werden , kein Tropfen Wasser , keine
Zigarette — nichts ! Bis zum Abend , zum Sonnen¬
untergang um 5 Uhr.

Still und zurückgezogen ist das Leben der
Gläubigen in diesen 30 Tagen . In gesundheitlicher
Beziehung stellt diese Zeit eine Kraftprobe dar,
daher sind Kranke , Kinder und das Militär von
der Fastenzeit befreit . Auffallend verändert ist
natürlich das Leben und Treiben in der Nähe
der Moscheen.

In den Vorhäfen derselben entwickelt sich eine
Art Markt . Die hohen Wandelgänge sind dicht be¬
setzt mit kleinen Verkaussständen und es sind be¬
sonders Lebensmittel und Süßigkeiten , die hier
angeboten werden . Die schlauen Händler rechnen
mit den ausgehungerten Magen ihrer Kunden und
wirklich ergießt sich Schlag 5 Uhr am Abend ein
Strom von Käufern aus der Moschee. Als erstes
genießt man nach dem zwölfstiindigen Fasten etwas
recht Scharfes , Pikantes . Ich kann den Wunsch nicht
unterdrücken , auch ein Stück jener braunen , zu-
sammengedörrten „Paste " zu probieren . Oh , häiic
ich es lieber nicht getan ! — Sie schmeckte wu

sämtliche Pfeffer - und Zwiebelsorten der Welt und
brannte wie Feuer . Nein , dazu gehörte allem An¬
schein wirklich ein orientalischer Magen!

Mit freundlicheren Augen besehe ich mir daher
die Stände der Obsthändler . Auf immergrünem
Blattwerk und buntem Seidenpapier bieten sie ihre
herrlichen Früchte dar . Zigarettenspitzenverkäufer
stehen an allen Ecken. Farbenprächtige Teppiche
werden dem Passanten vor die Füße gebreitet,
Kelims entfaltet man auf der Straße und bringt
dadurch den Verkehr zum Stocken . Ein bunter
Trubel spielt sich hier vor den Eingängen zum
Eotteshause ab!

Die Mitte des Vorhofes wird von einem großen
Brunnen eingenommen . Herrliche Marmorkunst¬
werke findet man unter ihnen . Hier ist jetzt ein
dauerndes Kommen und Gehen . — Arm sitzt neben
reich! — In streng vorgeschriebener Reihenfolge
wäscht man sich die Hände , den Mund , die Nase,
den Kopf und den Nacken. Jede Bewegung wird
dreimal ausgeführt . Kein Gläubiger würde unge¬
waschen vor seinen Gott treten!

An einem der Tore , die in das Innere der Mo¬
schee führen , gibt man seine Schuhe ab an einem
Stand , oder man trägt sie in den Händen , um
sie dann beim Beten auf die dafür angebrachten
Gestelle zu legen . Dabei ist zu empfehlen , sie nicht
unbeobachtet zu lassen . — Die Not ist groß , und
Schuhe ohne Löcher sind nicht zu verachten ! —
- Der schwere Ledervorhang , der alle Türen wäh¬
rend der kalten Zeit verhängt , ist hinter mir wie-
der zugefallen . — Dämmerige Stille umfängt mich.
— Lautlos gehen die Menschen auf nackten Sohlen
oder in Strümpfen über die wundervollen Tep¬
piche, die den riesigen Raum ganz bedecken und
sie mit dicken Bastmatten unterlegt sind.

Wo es jeden beliebt , läßt er sich nieder . Die
Köpfe der Betenden sind bedeckt. Mancher hat sich
in Ermangelung eines kleinen weißen Mützchens
ein Taschentuch über das Haar gebunden . Der
farbige Fez , der seit Jahren streng verboten ist,
hat entsetzlichen, gewöhnlichen Schirmmützen Platz
gemacht. Diese dreht man beim Beten einfach mit
dem Schirm nach hinten . — Ein Mützenschirm ist
eine „westliche Errungenschaft " und gehört nicht
vor das Antlitz Allahs.

Die Frauen sondern sich ab und suchen die
Seitenteile der Moschee auf . Ich kniee mitten un¬
ter ihnen ! Manche Türkin , deren höchster Wunsch
es sonst ist, einer Europäerin so ähnlich wie nur
möglich zu sein, hat für den Gang zum Eottes¬
hause wieder den Tschartschaf angelegt . Dieses
schöne, vornehme Kleidungsstück verhüllt die Ge-
sta.lt ganz und das Gesicht bis auf die Augen.
Aus schwerer, schwarzer Seide ist das der reichen
Frau , aus bescheidenem , aber auch dunklem Stoff
das Gewand der Frau aus dem Volke . Ich sehe
auch total verschleierte Köpfe!

Es ist erstaunlich , mit welcher Behändigkeit
auch schwere Gestalten die tiefen , sich oft wieder¬
holenden Verbeugungen ausführen . Sehr schön
sind die Bewegungen der Hände . Die Frauen
halten sie in Brusthöhe leicht gewölbt , mit den
Handflächen nach oben wie Opferschalen . Jetzt
führt man sie einen AugenbliF vor das Gesicht!
— Leise und fein klirren die vielen Armreife , die
das Handgelenk jeder Türkin umschließen , teils
kostbar getrieben aus Gold , teils bescheiden und
schmal aus Silber . Kleine Kinder , dick in Decken
verpackt sitzen geduldig auf den Teppichen , rühren
sich nicht und schauen aus großen , dunklen Au¬
gen in die Welt , die ihnen noch fremd ist. An¬
dere schlafen an der Seite der betenden Mutter
ein.

Ein Hodja (Priester ) hat auf der schmalen
Treppe , die zu einer der Kanzeln hinaufführt.
Platz genommen und spricht aus dem Koran.

Ernste Ermahnungen klingen gedämpft durch den
Raum , — „Meidet die Kaffeehäuser , laßt euch
nicht zu Spiel und Nakkitrinken verführen !" so
wettert er. — „Allah ist überall , nichts auf der
Welt geschieht ohne seinen Willen !!"

Andächtig lauscht die Menge . Droht er mit
den Strafen , die Gott den Menschen für Misse¬
taten auferlegt , so geht Gemurmel und Kopf-
schütteln durch die Reihen der Gläubigen . Es
ist wie ein Erschauern!

-l-

Der höchste Tag des Ramazan ist der „Kadir ".
Er bedeutet die Uebergabe des Korans durch
Allah an den Propheten.

Zum Abendgebet setzt eine Völkerwanderung
ein nach allen Moscheen der Stadt . Die Aya
Sofia aber , die auf einem großen Plateau mit¬
ten in Stambul liegt und die in ihren Dimen¬
sionen ihresgleichen sucht, ist das Ziel der mei¬
sten Gläubigen und — Fremden!

Schon von außen macht der mächtige Bau heute
einen festlichen Eindruck. Durch alle Fenster
dringt das Licht , die schmalen Türme der Mina¬
rette tragen Lichterkränze und die Silhouette
hebt sich fast plastisch vom nächtlichen Himmel ab.

Sämtliche Eingänge sind durch Polizei stark
besetzt. Dieses Aufgebot dient weniger dem
Schutze des Publikums , als der Beobachtung der^
Gläubigen und der Kontrolle der geistlichen Re¬
den. — Der große Kemal Pascha hat wenig Ver¬
ständnis für die Strenggläubigkeit seiner Unter¬
tanen und findet , daß sie mit Beten zuviel ihrer
Zeit verbrauchen . Das kann sich ein Volk . das
im Rhythmus der modernen Zeit mitgehen will.
nicht länger leisten ! — Die strenge Gläubigkeit
ist jedoch ein Machtfaktor , mit dem gerechnet wer¬
den muß. daher betet man heute in der Türkei
unter polizeilicher Bewachung !!

Alle Sprachen der Welt schwirren 7n meinem
Ohr vorüber , alle Botschaften sind ve > reten . Re¬
porter und Photographen machen sich oen Platz

streitig . — Endlich darf ich das Tor passieren ! —
Durch einen unheimlich langen Wandelgang , der
steil aufwärts führt , gelange ich auf die Galerie
im Inneren der Moschee. Es ist schwer, sich einen
Vorderplatz zu erkämpfen , schließlich gelingt es
aber doch. — Ein überwältigender Anblick bietet
sich dar!

Unter mir kniet eine vieltausendköpfige Menge
in schnurgeraden Reihen . Man ist mitten im
Gebet ! — Der Hodja kniet vor dem Altar und
betet vor . In langen , klagenden Tönen klingt
es durch den Raum . Die Gläubigen beten nach
und es macht den Eindruck eines wogenden
Meeres , wenn sich alle gleichmäßig verbeugen,
erst halb . dann tief , mit der Stirn den Boden
berührend . Das wiederholt sich in kurzen Ab¬
ständen und dauert fast eine Stunde lang.

Sämtliche Lichter brennen , alle Galerien und
Kuppeln sind illuminiert . Es wirkt phantastisch.
Plötzlich erhebt sich alles und strömt ungeordnet
dem Altare zu. Dort hat sich auf einem Stuhl
ein anderer Hodja niedergelassen . Er spricht in
schönen getragenen Worten zur Gemeinde.

Da — erhebt sich mitten im Gedränge eine
vor Erregung zitternde Stimme : „Gläubige Mo¬
hammedaner ! Man will uns unseren Glauben
verbieten , man will uns unseren Koran nehmen,
unseren Kindern versagt man den Religionsun¬
terricht in den Schulen . Das dürfen wir uns
nicht bieten lassen ! ! !" —

Aufregung bemächtigt sich der Menge . Eemur-
mel wird laut . Polizei drängt sich rücksichtslos
durch die Gläubigen und nimmt den Aufwiegler
fest. Es wimmelt auch hier bis in die höchsten
Kuppeln hinauf von Uniformen.

Die Gemüter beruhigen sich wieder . Ein grei¬
ser Hodja beginnt zu sprechen. Die Endsilben
läßt er singend verklingen . Jetzt steht das Volk
und nur zuweilen geht es wie ein mächtiges
Brausen durch den mächtigen Raum . — „Jmen !"
(Amen ) antwortet die Gemeinde . Mit schönen,
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bergen. Umfangreiche Absperrungen sind ge¬
troffen, um die Neugierigenvon der „Wartburg"
fernzuhalten. Die englischen Soldaten bewachen
mit aufgepflanzten Seitengewehr
den Eingang und machen nur Platz, wenn ein
neuer Lastwagen in den Hof rollen will. Hoch¬
gestellten Mitgliedern der Abstimmungskom¬
mission und dem Militär kann der Eintritt nicht
verwehrt werden.

„Kraft durch Freude"
für die Bevölkerung an der Saar

Berlin, 1t. Januar.
Das Presse- und Propagandaamt der DAF.

teilt mit:
Der Schöpfer der NSG. „Kraft durch

Freude ", Dr. Sey,  hat das Amt für  Reisen.
Wandern und Urluub beauftragt, 5000 besonders
bedürftige und verdiente Arbeitskameradenaus
dem Saargebiet kostenlosaus Urlaubsreisen zu
schicken.

Die Reisen werden auf das ganze Iaht 1635
verteilt, und zwar sollen schon in diesenWochen
Fahrten in die schönsten Wintersport¬
gebiete  Deutschlands starten. Eine große
Zahl der eingeladenenUrlauber wird auch zum
ersten Male in ihrem Leben eine der herrlichen
Seefahrten über die Nordsee  nach der Süd¬
küste Englands oder in die Fjordwelt
Norwegens  mitmachen. Mit der Rückgliede¬
rung des Saargebiets an das Reich wird sofort
die ' sozialistische Tätigkeit  auf die
dortigen Volksgenossenausgedehnt. Das Amt
für Reisen, Wandern und Urlaub wird außer der
Sonderaktionfür die bedürftigenSaarländer im
Rahmen seines Reiseprogramms viele Arbeits¬
kameradenin Sonderzügen zu den bekannten
niedrigen Preisen in die schönen Gegenden
Deutschland bringen. Auch'an den Seereisen
der NSG. „Kraft durch Freude" werden die
Saarländer teilnehmen.

Aufruf des Goarbevollmächllgten
Schafft arbeitslosenSaarländern neu« Lebens-

möglichkeiten
Neustadt(Hardt), 14. Januar.

Das Büro des Saarbevollmächtigtendes Reichs¬
kanzlersgibt bekannt:

In Tausendenvon Zuschriften haben unsere
deutschen Volksgenossen aus dem ReicheHilfe
fiirdieSaarbevölkerung  angeboten. Wir
richtennunmehr an all« Unternehmenim Reich
die Bitte, dem einen oder anderen arbeitslosen
Volksgenossen des Saargebietes wieder einen Ver¬
dienst und damit eine Lebensmöglichkeit zu geben.
Mehr als 46 690 arbeitslose Volksgenossen stehen
im Saargebiet auf der Straße. Hier zu helfen,
ohne daß dadurch Volksgenossen ihre Arbeitsstätte
verlieren, ist jetzt erste Pflicht. Mitteilung bzw.
Bekanntgabevon Arbeitsplätzen, gleich welcher
Berufe, erbitten wir an das Büro des Saarbe¬
vollmächtigten des Reichskanzlers in Neustadta. d.
H. zu richten.

Klemens Kraust
von MinisterpräsidentGöring in sein neues Amt

eingeführt.
MinisterpräsidentGöring  hat am Sonntag¬

abend unmittelbar vor der Aufführungder „Zau¬
berflöte" im Beisein des Generalintendantenund
des gesamten OpernpersonalsOperndirektorK l e-
mensKraußin  sein neues Amt eingeführt. Der
Ministerpräsidentrichtete in einer Ansprache an
alle Anwesendendie Aufforderung, den neuen
Operndirektorin dem Gemeinschaftsgeist,
der die preußischen Staatsbühnen auszeichnet, ver¬
trauensvoll und freudig in seiner verantwortungs¬
vollen Arbeit zu unterstützen.

OperndirektorKrauß  dankte dem Minister¬
präsidenten für das ihm ausgesprochene Vertrauen
und gab das Gelöbnisab, daß er alle seine Kräfte,
sein ganzes Verständnisund sein ganzes Herz ein¬
setzen werde, um die Anforderungenzu erfüllen,
die MinisterpräsidentGöring an ihn und die
Staatsoper stellen wird.

Bremer Zeitung

Reichsgesandtera. D. von Haniel gestorben.
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied in der
Nacht zum Montag in München der frühere
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Reichs¬
gesandter a. D. Dr. Edgar von Haniel von
Heimhausen, im Alter von 64 Jahren.

Pirro, Röchling, Schmelzer und Levachernach
Genf unterwegs. Unter Führung des Landes¬
leiters der Deutschen Front, Pirro , haben sich die
Mitglieder des Landesrates Röchling, Schmelzer
und Levacher nach Genf begeben.

Erdrückende Mehrheit für Deutschland
Das erste Drittel der Stimmen gezählt/ Unermüdliche Arbeit der Wahlzähler

Saarbrücken, 14. Januar.
Am Montagabend gegen 22 Uhr war das erste

Drittel der Stimmenzählungbereits fertiggestellt,
die erste der drei Zählrunden beendet. Die Ab¬
stimmungskommissareund Wahlzähler unten im
Saal wissen jetzt genau, wie das deutsche Saar¬
volk vom Landkreis Saarbrücken, von Saarlouis.
Ottweiler und Sr. Wendel gestimmt hat. Aber
auch jeder auf den Galerien droben weiß ohne
genaue Zahlenkenntnis, welch unvergleichliches
Bekenntnis zu Deutschlandabgelegt wurde, wie
wuchtig und überwältigend die
Stimmenmassen für Deutschland  sind.

Auf den einzelnen Tischen werden die Stimm-
karten aufgehäuft. Nach mehreren Tausenden
zählen aus dem Tisch die Stimmen für Deutsch¬
land. Winzige Häi'slein von einigen Hundert
sind die zusammengeschrumpfteHoffnung des
Stativ , quo . ganz verschwindend klein sind die
französischen und ungültigen Stimmen.

Nach der zweimaligenDurchzählungwerden die
einzelnen Haufen gebündelt und mit braunem
Streifband versehen. Jeder der fünf Wahlzähler
gibt seine Unterschriftauf jedes Paket, die Ergeb¬
nisse der einzelnen Tische werden in doppelter
Ausfertigung in bereitliegende Listen eingetra¬
gen und der in der Mitte des Saales befindlichen
Hauptkontrolle mitgeteilt. Die oberste Aufsicht
über die zweifelhaftenStimmen hat die Ab¬
stimmungskommission. Ihr werden alle ungültig
scheinenden Stimmen vorgelegt. Die Leitung im
Saal selbst führt unermüdlich der norwegische

Kreisinspektor Blehr,  die Seele dieses kompli¬
zierten technischen Apparates, der bis ins Kleinste
funktionierenmuß. Die Wahlzähler arbeiten un¬
verdrossen.

Fast alle haben längst ihren Rock ausgezogen,
um ungehinderter schaffen zu können. Erheiternd
wirkt, nach welch verschiedenen Methoden die
Stimmaufzählung an den einzelnen Tischenvor
sich geht. An einigen Stellen wird ganz offen ge¬
zählt; man kann mit einigermaßen Scharfblick
sogar die Stimmen mitzählen  An an¬
deren Tischen wahren die sehr genauenWahlhüter
entschieden das Geheimnis der Stimmzählung.

Es wird verdeckt gezählt oder zur Nasfiihrung
der Pressevertreter die Stimmen der Deutschen
Front auf zwei Haufen verteilt. Der Präsident
der Abstimmungskommissionrichtete sogar auf
Ersucheneinzelner peinlich genauer Wahlzähler
die Bitte an die Presse, keine Feldstecher
zu benutzen.  Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen
ist es jedoch über all offenes Geheimnis, welch
glänzendenVerlauf die Abstimmungfür Deutsch¬
land genommen hat. Der Boden des „Wart-
burg"-Saales ist mit blauen Umschlägen der
Stimmscheinevollkommenbedeckt. Kaum ist die
erste Runde beendet, so schleppen schon englische
Soldaten aus den Kellern der „Wartburg"
neue Urnen  heran . Im ersten Stock der
„Wartburg" ist übrigens ein Nachtlager
für die müden Tommies  eingerichtet. Auf
primitiven Pritschen sieht man sie durch die offen¬
stehendenTüren schlafen, während draußen die

internationale Presse ihre Telefonate erledigt,
in alle Welt kabelt, ein dürftiges Abendbrot ver¬
zehrt und sich noch schnellvor Ausbruch der
Polizeistunde an einem Glas Bier labt.

*
Gegen Mitternacht sind noch nicht alle Stim¬

men ausgezählt. Noch immer werden neue
Urnen entleert, noch immer flattern die leeren
blauen Umschlägein die leeren Urnen zurück.
Noch immer werden die Stimmzettel zu Hun¬
derten gebündelt und gestempelt, und immer wie¬
der sieht man die großen Berge Stimmzettel für
die DeutscheFront und daneben die ganz be¬
scheidenen kleinen Häufchen der Einheitsfront, ab
und zu als Kuriosität noch hier und da einen
Stimmzettel für Frankreich. Die Abstim¬
mungskommission  ist im übrigen sehr
großzügig verfahren  und hat, was sehr
anzuerkennen ist, auch einige Stimmzettel, auf
denen das Kreuz mit Rotstift gemachtwar. für
gültig erklärt. Die Stimmung unter den neu¬
tralen Stimmzählern ist ausgesprochen für
Deutschland. Sie haben es dankbar empfunden,
daß die deutsche Presse sie als Angehörige von
Völkerbundsinstanzen vor den Verunglimpfun¬
gen der Separatisten in Schutz genommen hat
und ihre Arbeit voll und ganz an¬
erkennt.  Die Separatisten dagegen schieben,
nachdemsie die Schlacht verloren haben, alle
Schuld auf die Völkerbundsinstanzenund hetzen
in der Bevölkerung gegen die Abstimmungskom¬
missionund alle ihre Helfer.

Großes Volksfest - es Gaardeutschtums
Unklare Haltung der Regierungskommission/ Demonstrationsversuche der Einheitsfront

Saarbrücken, 14. Januar.
Wie nunmehr feststeht, wird der 15. Januar

im ganzen Saargebiet als Feiertag der
Heimkehr zum deutschen Vaterland
begangen werden. Im ganzen Saargebiet wird
Arbeitsruhe herrschen, die Schulen haben ge¬
schlossen und nur die lebensnotwendigstenBe¬
triebe werden ausrechterhalten. Auch die Ge¬
schäfte werden sämtlich.schließen. Leider hat die
Regierungskommission es abgelehnt, den Beamten
am 15. Januar frei zu geben und auch sonst eine
klare Entscheidungüber die für den 15. Januar
geplanten Feiern vermieden. Für den 15. Ja¬
nuar ist außerdem ein großer Fackelzugvorge¬
sehen, an dem Hunderttausendevon Personen teil¬
nehmen werden. Ganz Saarbrücken wird im
Zeichen der neugewonnenenFreiheit stehen. Die
Regierungskommissionhat zwar auf die Deutsche
Front und die Deutsche Gewerkschaftsfront einge¬
wirkt und Verzicht auf die Freiheitsfeiern
empfohlen. Die Deutsche Front hat jedoch er¬
klärt, daß ein Verzicht auf diesen Tag der Feier¬
tagsruhe nicht in Frage kommt. Sie hat ferner
zum Ausdruck gebracht, daß dieser Tag der Ent¬
spannung der gegenwärtigen Lage im Saarge¬
biet dienen werde. Die Deutsche Front hat von
sich aus die Verantwortung für die
restlos disziplinierte Durchführung
der Feiertagsruhe  am 15. Januar über¬
nommen.

Die vollkommen geschlagenen Separatisten for¬
dern, obwohl ihnen die Tatsache der seit langem
geplanten Kundgebungder Deutschen Front be¬
kannt ist, in einem Aufruf in der „Volksstimme"
zu Eegenkundgebungen  am Dienstagvor¬
mittag auf. Wie dazu aus Separatistenkreisen
verlautet, hofft man durch separatistische Kund¬
gebungen anschließendan die Verkündung des
Abstimmungsergebnissesin den zweifellos dann
überfüllten Straßen der Stadt blutige Zusam¬
menstößehervorrufen und den Belagerungszu¬
stand erzielen zu können, um jeglicheFreiheits¬
kundgebungdes Saardeutschtums unmöglich zu
machen. In diesemSinne sind vertraulich auch
marxistischeausländische Berichterstatter unter¬
richtet worden.

Im Zusammenhangdamit teilt die Landes¬
leitung der Deutschen Front u. a. solgendesmit:

Die Landesleitung der Deutschen Front hatte
bereits vor dem 13. Januar , insbesondereaber
auch nach der Einlegung einer Feierschichtfür
sämtlicheBergleute durch die Direktion der
Grubenverwaltung, sowie im Hinblick auf den

Entschluß der Regierungskommission. den Schul¬
unterricht am 15. Januar ausfallen zu lassen, der
Regierungskommissiondes Saargebietes das Er¬
suchen unterbreitet, die Kommissionmöge von
sich aus eine allgemeineFeiertagsruhe gemäß der
üblichen Sonntagsruhe anordnen. Zu diesemEr¬
suchen der Landesleitung der Deutschen Front
wurde eine schriftliche Stellungnahme in Aussicht
gestellt. Bevor jedoch das Schreiben vorlag, er¬
gab sich auf Grund der von uns eingeholtenIn¬
formationen einwandfrei, daß die Regierungs-
kommission weder Anordnungen  für den
15. Januar zu erlassennoch ein Verbot  aus-
zusprechengedenkt. Wir verstehen die Gründe
nicht, die die Regierungskommissiondes Saar¬
gebietes veranlassen, eine klare Stellungnahme
zu vermeiden. Wir verstehendie uns unbekannt
gebliebenen Gründe umsoweniger, als sich die
letztlichverantwortlichen Stellen der staatlichen
Verwaltung der Verantwortung zu entziehenver¬
suchen, der sie sich praktisch nie entledigen können.
Die politische Linie der DeutschenFront war
auch bei dem für den 15. Januar gestellten Er¬
suchen von vornherein klar. Sie ist darauf abge¬
stellt, durch die für den Tag der Bekanntgabedes
Abstimmungsergebnissesverlangte Feiertagsruhe
zur Entspannung der gegenwärtigen Lage im
Saargebiet entscheidend beizutragen. Wenn nun
die Regierungskomissionoffensichtlich der Mei¬
nung ist, eine Verantwortung für diese Entspan¬
nung nicht übernehmenzu können, so ist anderer¬
seits die DeutscheFront stolz  daraus , daß sie
von der Kommissionvor aller Öffentlichkeit die
Verantwortung für die restlos disziplinierte
Durchführungder Feiertagsruhe am 15. Januar
zugewiesen erhält.

VorschützungirgendwelcherBesorgnisse wegen
der Aufrechterhaltungder öffentlichenOrdnung,
Ruhe und Sicherheit ist nichts anderes als ein
durch und durch fadenscheiniges Argument. Wir
versteheninfolgedessen nicht, warum die zuständi¬
gen Stellen der Regierungskommissiondie Lan¬
desleitung der Deutschen Front sowie die Führer
der Arbeilnehmerverbändedringend haben bitten
lassen, von der Arbeitsruhe bzw. von dem beab¬
sichtigtenFackelzug Abstand zu nehmen. Wir
können nur immer wieder feststellen, daß es die
politische wie gewerkschaftliche Führung des Saar¬
deutschtums nur ehren kann, wenn die Regie¬
rungskommissionalle Verantwortung dieser Füh¬
rung auferlegt. Das Volk an der Saar hat in den
entscheidenden Stunden immer  zusammengehal¬
ten, und es wird genau wie früher auch jetzt zu¬
sammenstehen. Führer und Gefolgschaft

sind eins,  und deshalb hat die Führung dem
einmütigen Willen der Bevölkerung stattgegeben
und zur Arbeitsruhe aufgerufen.

Es heißt in der Erklärung weiter: Da die Ver¬
mutung besteht, daß die Gegner der Deutschen
Front irgend welche Zwischenfälle für den 15. Ja¬
nuar ins Auge gefaßt haben, sei der Öffentlich¬
keit zur Kenntnis gegeben, daß die Regierungs¬
kommission nach einer uns zugegangenenzuver¬
lässigen Mitteilung die Vertreter der Einheits¬
front befragt und diesen das Versprechenabge¬
nommen hat, daß von Seiten der Einheitsfront
nicht das Geringsteunternommenwerde.

„Beweis der Würde erbracht!"
Präsident Rodhe an den Völkerbund

Genf, 14. Januar.
Der Präsident der Abstimmungskommissionhat

dem Generalsekretärdes Völkerbundesum V-1 Uhr
nachts folgendesTelegramm aus Saarbrückenge¬
schickt:

„Die Abstimmunghat sich in völliger Ruhe
vollzogen. Die Bevölkerung hat den Beweis der
Disziplin und Würde  erbracht. Der Trans¬
port der Urnen nach Saarbrückenunter militäri¬
scher oder polizeilicherBedeckung hat sich in nor¬
maler Weise vollzogen. Falls nicht Ergänzungs¬
telegramm noch kommt, hat sich alles pro-
gram mäßig  abgespielt.

Rodhe,
Vorsitzender der Abstimmungskommission."

Frankreich erwartet
starke Mehrheit für Deutschland

Paris , 14. Januar.
Die Pariser Montagnachmittag-Presse ist davon

überzeugt, daß das Abstimmungsergebnis eine
starke Mehrheit für die Rückgliederungdes Saar¬
gebietes an Deutschland ergeben wird. Dieser
Eindruckwird nicht nur verstärkt durch die Mel¬
dungen der in Saarbrücken weilenden Sonderbe¬
richterstatterder französischen Presse, sondernauch
durch die Nachrichtenaus Genf, wonachman in
Völkerbundskreisendamit zu rechnenscheint, daß
die Formalitäten für die endgültigeUeberführung
des Saargebietes in deutschen Besitz möglichst ab¬
gekürzt werden sollten. Der Eindruck, den die
Führer der Ltsius-quo-Bewegung am Sonntag
auf die französischen Journalisten gemacht haben,
ist der von völlig Geschlagenen. Sie scheinen, so

meldet der „Temps ". niedergeschmettertzu sein.
Das Blatt weist dann u. a. darauf hin, daß der
reibungslose Verlauf der Abstimmungals Beweis
dafür zu gelten habe, daß ein mit der notwendi¬
gen Vollmachtund den ausreichendenMitteln ver¬
sehener Völkerbund durchaus die ihm übertrage-
neu Aufgaben zu erfüllen vermöge. Ferner sei
der Beweis erbracht, daß die Saarfrage niemals
eine rein französisch-deutsche, sondern eine inter¬
nationale Angelegenheit sei. Das Blatt läßt sich
sogar zu dem Eingeständnis herbei, daß Deutsch¬
land durch sein Verhalten zu dem ruhigen Verlauf
der Abstimmung wesentlichbeigetragen habe.

Der Sonderberichterstatter der „Informa¬
tion"  in Genf hält es für unzweifelhaft, daß
der Völlerbundsrat in seiner großen Mehrheit,
wenn nicht einstimmig, ein Abstimmungsergebnis
wünsche, das die unverzügliche Rückkehr
des Saargebietes an Deutschlanderlaube. Gemäß
dem Wunsch der englischenRegierung, dem sich
sicher die Regierungen Italiens und Frankreichs
anschließen würden, könne man bereits am
DonnerstagoderspätestensamFrei-
tag  die feierliche Rückkehr des Saargebietes zu
Deutschlandverkünden.

Zunächst das Festessen
Um den heißen Brei herum

London, 14. Januar.
Im Gebäude der englischenSchiffahrtskammer

traten heute die Vertreter der Reederverbände
der Welt zusammen, um die Tagesordnung für
die geplante große Schiffahrtskonferenzauszuar-
beiten. Nach den einleitenden Reden wurde be¬
schlossen, einen Arbeitsausschuß  einzusetzen,
der vorerst die Geschäftsordnungfür die weiteren
Besprechungenniederlegen soll.

Auslassungen der Schiffahrtskammeneilen den
Tatsachen voraus, wenn sie anzudeuten suchen,
daß dem Ausschuß die Aufgabe zufalle, einen Plan
für die Rationalisierung der Weltschiffahrt aus¬
zuarbeiten. der später der Vollkonferenzzur Be¬
gutachtung zu unterbreiten sein wird. Obwohl
die amtliche Abordnung keine Erörterung von
Subventionen wünscht, überwiegt in Konferenz¬
kreisendie Meinung, daß es die zahllosen Be¬
rührungspunkte des Schiffahrtsproblems zu Sub¬
ventionsfragen unvermeidlichmachenwerde, auch
die Subventionspolitik  zu erörtern. Die
auszuarbeitende Tagesordnung wird vermeiden,
den AusdruckSubventionen zu erwähnen. Nach
Ansicht gewisserKonferenzteilnehmerdürften sich
die Vorbesprechungenerheblich länger als vor¬
gesehen, hinziehen, falls man ihnen wirklichgreif¬
bare Ergebnisse abzugewinnen wünscht. Am
Abend des 14. Januar fand zu Ehren der auslän¬
dischen Reeder ein Festessen statt.

Zum Mitglied des Volksgerichtshofesernannt.
Der Führer und Reichskanzler  hat den
Referenten im Reichsministeriumfür Vollsauf-
klärung und Propaganda Dr. jur. Eberhard
Taubert  durch Entschließungvom 4. 12. 1934
zum Mitglied des Volksgerichts¬
hofes  ernannt.

Die Abreise der Abstimmungskommission. Die
Abstimmungskommissionbegibt sich am Dienstag
um 19 Uhr unter Mitnahme der in Holzkiften
verpackten Stimmzettel in einem Sonderzug nach
Basel, wo sie übernachten wird. Mittwoch früh
tritt sie die Weiterfahrt nach Genf an, um"8Nn
Völkerbund amtlich die Beendigung ihrer Arbeit
zu melden.

Sie müssen die deutsche Sprache lernen. Die
italienischeRegierung hat verfügt, daß die Lei¬
ter der Karabinieri -Stationen in Südtirol die
deutsche Sprache lernen müssen, um mit der Be¬
völkerung verkehrenzu können.
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HLmmelserscheimmgen im Fahre 1935
Ein astronomischer Äusblick / Don Dr. Erwin Lossinna

eindrucksvollenGebärden gibt dieser Geistliche
den WillenAllahs kund. Ermähnt, bittet, droht!
— Es ist atemlos still. Dann bilden sich kleinere
Gruppen. An verschiedenen Stellen haben sich
nun auch Hodjas niedergelassen und so wird ge¬
betet von abends 7 Uhr bis zum Morgen um
7 Uhr, denn —: „Wer diese Nacht betend ver¬
bringt, dessen Sünden sind alle vergeben!" —

Man ist ergriffen von der Tiefe dieses Glau¬
bens. Mit Ehrfurchtsehe ich beim Verlassen der
Moschee in die Gesichter der Gläubigen. Sie sind
blaß und elend durch die lange Fastenzeit und
fieberhaftglänzendie Augen. Nein, dieses Volk
läßt sich seinen Glauben nicht nehmen! Von
keiner Macht der Welt! Der Glaube ist es. der
ihnen über die Armseligkeitihres Erdendaseins
hinweghilft, der ihnen die Kraft gibt, alles zu
ertragen. Die Not und Armut ist erschütternd,
aber die tiefe Eottergebenheit, die keine Aufleh¬
nung duldet und die Hoffnungauf ein besseres
Jenseits verleihenauch dem Aermsten Kraft und
Geduld.

Nach diesem Erlebnis, das an Größe und Feier¬
lichkeit kaum zu übertreffen ist, wirkte es sehr
ernüchternd, als uns von den Minaretts der herr¬
lichen Moschee„Sultan Achmed", die der Aya So¬
fia gegenüberliegt, riesige elektrische Buchstaben
entgegenleuchteten: „Kauft nur Inlandswaren!"

Eine geschickte Propaganda ist zweisellos
äußerst wertvoll für jedes Land. Ob aber ge¬
rade die Gotteshäuseram höchsten Feiertag der
richtige Platz dafür sind, bleibt dem Geschmackdes
einzelnenüberlassen! —

In wenigen Tagen ist die große Fastenzeit
vorbei. Dann feiern alle Mohammedanerdas
Freudenfest„Ramazanbayram".

Ein unbekannter Tante -Kodex. Die italienische Re¬
gierung hat um den Betrag von 200»00 Lire einen
aus dem Ende des vierzehnten Jahrhunderts stammen¬
den und bis heute unbekannten Dante -Kodex ange¬
kauft, der Dantes „Divina Comedia"" mit dem Kom¬
mentar des Benvenuto da Jmola enthält . Der Kodex
ist, wie sich aus handschriftlichen Bemerkungen ergibt,
in den Jahren 1388 und 1389 in Jstrien von einem
Notar und Kanzler des Podestk geschriebenworden.

Die alte Frage: „Was wird die Zukunft brin¬
gen?" ist wohl zu keiner Zeit Gegenstandso leb¬
hafter Erörterungen, wie zu Beginn eines neuen
Jahres , wobei dann freilich meist der Phantasie
ein recht weiter Spielraum gelassen wird. Nur
eine Wissenschaft, die Sternkunde, ist in der Lage.
gewisse Erscheinungenmit Sicherheit vorauszu¬
sagen, da sie auf Vorgängenberuhen, die mit ge¬
setzmäßiger Regelmäßigkeitwie ein Uhrwerkab¬
laufen. Jahrhundertelange Beobachtungenhatten
es schon den Astronomendes Altertums ermög¬
licht, nicht nur eine den Ansprüchendes täg¬
lichen Lebens genügendeZeiteinteilung zu schas¬
sen, sondern auch Sonnen- und Mondfinsternisse
vorauszusagen. Heute, mit den so sehr verbesser¬
ten Hilfsmitteln der Astronomie, kann man solche
Ereignissefast auf die Sekundegenau berechnen.

Sonnen- und Mondfinsternisse
Das Jahr 1935 bringt nicht weniger als fünf

Sonnen- und zwei Mondfinsternisse. Das ist die
Höchstzahl der in einem Jahre überhaupt mög¬
lichen Finsternisse. Leider ist von den Sonnen¬
finsternissenkeine einzige in Mitteleuropa sicht¬
bar. Da der Schattenkegeldes Mondes immer
nur eine schmale Zone auf der Erdoberfläche
trifft, wird die Finsternis nur auf einem sehr
beschränkten Gebiet sichtbar. Bei der in Nord¬
amerikaund SLdgrönlandzu beobachtenden Son¬
nenfinsternisvom 3. Februar werden annähernd
drei Viertel des Sonnendurchmessers abgeblendet.
Die in Südamerikaund Neuseeland sichtbare Fin¬
sternis am 25. Dezemberist dagegenringförmig,
da der Mond in Erdferne steht und kleiner er¬
scheint als die Sonnenscheibe.

Von den beiden totalen Mondfinsternissendie¬
ses Jahre ist in Deutschland  nur die erste,
am 19. Januar,  sichtbar. Der Vollmondgeht
an diesemTage in Mitteldeutschland gegen
16V- Uhr bereits völlig verfinstert auf. so daß
nur die zweite Hälfte des Vorgangs beobachtet

werden kann. Um 17 Uhr 31 Min., wenn bei
uns die Dämmerungin Dunkelheitübergeht, ver¬
läßt der Mond den Kernschattender Erde. Da¬
mit hört die Totalität der Finsternis auf. Um
18 Uhr erscheint nur noch die Hälfte der Mond¬
scheibe verfinstert: 18 Uhr 41 Min. verläßt der
Mond den Kernschattenganz und strahlt wieder
im normalen Licht. Der vom Erdschatten ver¬
dunkelte Teil des Mondes leuchtet häufig in
kupferroter Farbe ; dieselbe rührt von dem vurch
die Erdatmosphäre hindurchgehendenSonnen¬
strahlen, die hier gekrümmtwerden und infolge¬
dessen die Mondscheibetreffen. — Die zweite
Mondfinsternis am 16. Juli 4 Uhr morgens
bleibt in unseren Gegenden unsichtbar, da der
Mond bei Beginn der Finsternis gerade unter¬
geht.

Der Lauf des Mondes bestimmt bekanntlich das
Datum der beweglichen Feste. In diesem Jahre
ist nun am 26 März, einen Tag vor Frühlings¬
anfang, Vollmond. Da Ostern aber am Sonntag
nach dem ersten Frühlingsvollmondgefeiert wird,
in diesem Jahre also am 21. April, so fällt dieses
Fest und damit auch Pfingsten nahezu auf den
spätestens überhaupt möglichen Termin. Wir
feiern dementsprechendHimmelfahrt erst am
36. Mai und Pfingsten am 9. Juni . Das Jahr
1935 weist daher nur 23 Sonntage nach Trini-
tatis auf, gegenüber26 im vorigen Jahre.

Scheinbarer Laus der Sonne
Tief zieht die Sonne im Januar ihre Bahn am

Himmelsgewölbe. In Mitteldeutschlanderreich«
sie nur eine Mittagshöhe von 16 Grad, und kurz
ist der Tagbogen. Erst im Februar beginnt sie
stärker zu steigen, erreicht am 21. März. 14 Uhr
den Himmelsäquator(Frühlings-Tag- und Nacht-
gleiche) und zugleich eine Mittagshöhe von
38 Grad. Am 22. Juni , dem Tage der Sommer¬
sonnenwende, steigt sie 62 Grad über den Hori¬

zont. Zunächst langsam, dann immer rascher,
wendet sie sich wieder dem Süden zu, überschrei¬
tet am 24. September 0 Uhr 39 Min. den Aequa-
tor (Herbst-Tag- und Nachtgleiche) und erreicht
am 22. Dezember 19 Uhr im Wendekreis ves
Steinbocks den südlichsten Punkt ihrer Bahn.

Die Sonne durchläuft ihre scheinbare Bahn am
Himmelsgewölbenicht mit gleichbleibenderGe¬
schwindigkeit. Demzufolge unterscheidetsich die
wahre Sonnenzeit von der mittleren Ortszeit
meist um einen gewissen Betrag, die sogenannte
Zeitgleichung. Mitte Februar bleibt die Sonne
hinter der mittleren Ortszeit um 14V- Min. zu¬
rück; im November ist die Sonne dagegen der
mittleren Ortszeit um 16 Min. voraus. Auf die¬
ser durch die elliptischeForm der Erdbahn be¬
dingten Zeitgleichungberuht es. wenn die Tage
zu Anfang des Jahres besondersnachmittags zu¬
nehmen, morgens aber nur sehr wenig, während
im November umgekehrtdas Kürzerwerden der
Tageslänge sich nachmittags am stärksten bemerk¬
bar macht.

Sichtbarkeit der Planeten
In der ersten Jahreshälfte schmückt Venus als

Abendstern den westlichenHimmel. Sie geht
Ende Januar IV- Stunden nach der Sonne unter.
Im größten Glänze erstrahlt der Planet im Juli
und wiederum Mitte Oktober als Morgenstirn
am Osthimmel. Venus ist dann zwölfmal so hell
wie Sirius , der hellste aller Fixsterne. Da sich
zu der glänzenden Venus noch die prachtvollen
Wintersternbilder. Orion. Er . und Kl. Hund mit
Sirius und Prokyon gesellen, so ist der Morgen¬
himmel im Oktober von ganz besondererSchön¬
heit. Die letzte Januarwache und die zweite
Maiwoche bieten Gelegenheit, den sonnennahen
Merkur in der Abenddämmerung aufzusuchen.
Am östlichen Horizont ist er morgens Ende Juli
und Anfang November am besten zu sehen. Viel
leichter als dieser beweglichste aller Planeten
lassen sich die sonnenfernenWandelsterne Mars,
Jupiter und Saturn beobachten. Mars durch
sein rötliches Licht sofort erkennbar, nähert sich
der Erde von 201 Millionen Kilometer Abstand

Anfang Januar auf 93 Millionen Kilometer am
12. April (Erdnähe!) und zeigt daher während
dieser Zeit eine starke Helligkeitszunahme. Er
geht im Januar um Mitternacht, im April be¬
reits um 19 Uhr auf und leuchtet die ganze Nacht
hindurch im Sternbild der Jungfrau . Am
16. Juli wandert er scheinbar dicht an der
weißen Spica vorbei. Jupiter , der Riese unter
den Wandelsternen, strahlt als weitaus hellster
Stern am Morgenhimmel; er geht zu Beginn des
Jahres um vier Uhr, im März um Mitternacht,
im Mai kurz nach Sonnenuntergang auf und steht
im Sternbild der Waage. Für den Ringplane¬
ten Saturn verschlechtert sich die Sichtbarkeit im
Januar schnell. Anfang Februar verschwindet
er in der Abenddämmerung und erscheint erst
wieder Ende April am Morgenhimmel,
IV- Stunde vor Sonnenaufgang. Mitte Juni
geht er bereits um Mitternacht auf und ist im
Sternbild Wassermannzu finden. Wem ein klei¬
nes Fernrohr zur Verfügung steht, kann die
Planeten Uranus und Neptun im Widder bzw.
Löwen aufsuchen.

Sternschnuppen
Von den Sternschnuppenschwärmen, die die

Erdbahn kreuzen, sind besondersdie scheinbar aus
dem Sternbild Perseus kommenden August¬
meteore oder Perseiden (10. bis 13. August), so¬
wie die scheinbar vom Löwen ausstrahlenden No¬
vembermeteoreoder Leoniden (10. bis 17. No¬
vember) zu erwähnen. Das Aufleuchtendieser
Meteore geschieht durchschnittlichin 130 Kilo-
meter, das Verlöschen in 90 Kilometer Höhe,
nachdem sie eine Streckevon etwa 80 Kilometer
mit einer Geschwindigkeitvon 60 bis 70 Kilo-
meter in der Sekunde zurückgelegt haben.

Ob das Jahr 1935 uns einen großen Kometen
bescheren wird, entzieht sich leider unserer Kennt¬
nis. Denn die hellen Kometendes voriger! Jahr¬
hunderts, wie der berühmte Donatische Komet
von 1858, hatten fast ausnahmslos eine sehr
lange, nach Jahrtausenden zählende Umlaufszeit.
Aber erst wenn ein solcher Komet in die Nähe
der Sonne gelangt, entwickelter einen Schweif.
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q .Äw °hl die Entrümpelung ist notwendig im
^usungsschlacht . und das vor allem

^ ? b>tbau. Es gibt kaum eine bessere Zeit im
entrümpeln, als den Winter

Ionischere gehören dabei in
^ und Axt und der Rat des

Sachkenners. Bauer, sieh dir deine
Obstbaume an und du, Bäuerin , prüfe, was sie
bisher geleitet haben. Ob sie noch den Platz ver-
dienen. aus dem sie stehen, oder ob es nicht besser
!? - umzupfropfen, die an diesem
Standort besser geeignet sind, oder sie gar heraus¬
zuhauen, damit bessere an ihre Stelle rückenkönnen.

Nicht auf die Menge der Früchte kommt es an
sondern auf ihre Güte. Auch Süßmost fällt mehr
an für den eigenen Haushalt , wenn die Früchte
groß sind, als wenn man nur mit Schale über¬
zogene Kerngehäuseerntet. Große schöne Früchte
aber gibt es nur, wenn Licht und Luft bis in das
Innere der Krone dringen können, also weniger
Beste ihnen den Zugang versperren. Entrümpe¬
lung durch Verjüngung alter Baumkronen und
durch Auslichten, d. h. Fortnahm« ganzer Aoste ist
besser als das Herumschnippelnan den kleinen
Zweigen, das nur Zeit und Geld kostet.

Suek11i »s
Th - aterabeud des TB . Huchting . Der „Turn¬

verein Huchtinge. V." veranstaltete in „Osmer's
Eafö" einen plattdeutschen Theaterabend, dessen
Reinertrag für die Winterhilfe bestimmt war.
Es gelangte zur Aufführung das Stück „Krämer
Kray", das bereits früher mit großem Erfolg vor¬
geführt wurde. Was sich dort auf der kleinen
Bühne abspielte, war kein Theater, es war Wirk¬
lichkeit, und es würde dem Gemeinschaftsgeist, der
diese Truppe beseelt, widersprechen, würde man
Namen nennen oder hervorheben. Für den, der
dieser Vorstellung beigewohnt hat, mögen sie das
bleiben als was sie erlebt wurden: „Krämer
Kray", „Breuhahn" usw. Die Theatergruppe des
Turnvereins aber hat gezeigt, daß sie auf dem
richtigen Wege ist und es soll freudig anerkannt
werden, daß sie sich bereitwilligst in den Dienst der
Winterhilfe gestellt hat.

Oalmerrliorsl
Drei Vezirksschornsteinfegermeister. Der Ma¬

gistrat der Stadt Delmenhorst hat eine Neueintei-
lung der Bezirke der Bezirksschornsteinfegermeister
vorgenommen. Das ganze Stadt - und Landgebiet
ist neu eingeteilt in drei große Bezirke. Die drei
Bezirke werden betreut von: Bezirk I Bezirks-
schorusteinfegermeisterHatscher,  der Bezirk
L II von VezirksschornsteinfegermeisterSchütte
und Bezirk III von Bezirksschornsteinfegermeister
R e e s s.

Versammlung der NSKOV. Die erste Ver¬
sammlung im neuen Jahr hielt die hiesige Orts¬
gruppe der NSKOV. im „Oldenburger Hof" ab.
Der Obmann der Ortsgruppe, Kamerad Eich-
f̂ fd , gedachte nach dem Fahneneinmarschzuerst
der im Jahre 1934 verstorbenen Kameraden und
Kameradenfrauen. Im weiteren Verlauf erstattete
Ortsgruppenobmann Eichfeld den Tätigkeitsbe¬
richt des verflossenenJahres und wies besonders
auf die grundlegenden Aenderungen auf dem Ge¬
biete der Versorgung hin. Im weiteren Geschäfts¬
gang wurde die einmalige Sonderunterstützungfür
bedürftige Vollwaisen und Kriegerwitwen aus
Anlaß der Machtübernahmedurchgesprochen. Fer¬
ner wurde hingewiesen auf die Anträge zur Ver¬
leihung des Ehrenkreuzesund auf die Frontzulage.
Im zweiten Teil sprach Kreispresse- und Propa-
gandawart Pg . Poppe  über das Werden,
Wollen und Wirken unseres Führers.

Drei neue Feuerlöschstellen. Auf Veranlassung
des Eemeindevorstandes von Schönemoorwurden
von Notstandsarbeitern mehrere Feuerlöschkuhlen,
ähnlich wie in Hasbergen, hergestellt, um wirklich
brauchbare Feuerlöschmöglichkeitenzu haben.

Eignungsprüfung für Handwerkerlehrlinge.
Nach den Vorschriftender Handwerkskammerzur
Regelung des Lehrlingswesens dürfen im Landes¬
teil Oldenburg nur solche Personen als Lehr¬
linge eingestellt werden, die eine von der gesetz¬
lichen Berufsvertretung des Handwerks veran¬
staltete oder anerkannte Eignungsprüfung bestan-

den haben. Eignungsprüfungen für die im Laufe
oes Frühjahres und Sommers eintretenden Per¬
sonen werden im Februar und März auch in Del¬
menhorstabgehalten. Die Schulpflichtigen, die ein
Handwerk erlernen wollen, sind durch die Schule
bereits angemeldet, die übrigen müssen sich bis
spätestens 20. Januar 1935 bei der Handwerks¬
kammer gemeldet haben zur Eignungsprüfung.
Zur Teilnahme erhält jeder Prüfling nach der
Anmeldungeine schriftliche Aufforderung.

Standesamtliche Nachrichten vom 7.- 12. Ja¬
nuar. Aufgeboten  worden sind in der Ve-

Händler Friedrich Heinrich Strohmann
und Kontoristin Luise Frieda Moritzer; Spar-
kassenangestellter Hinrich Diedrich Plate und
Anna Meyer; ApothekerJosef Alfred Sachs« und
Hildegard Franziska Kaldanke. Insgesamt drei
Aufgebote. Eheschließungen  wurden fol¬
gende vorgenommen: Kraftfahrer Hermann Lud-
gerns Willenborg und Maria Clementine Tasen-
brock; Schlosser Karl Wilhelm Rosowski und
Martha Anna Meyer: Arbeiter Johann Tejkl und
Marie Glaubn«?. Musiker Wilhelm Johannes
Schmiechund Karola Louise Schlllter; Schlosser
Heinrich Anton Artur Popl und Irene Wach.
Insgesamt fünf Eheschließungen. Geburten
würben wie folgt gemeldet: Christa Maria
Vongartz: Berta Stubbe ; Jonny Franz Apostel:
Manfred Johann Helmers; Melitta Bernhardine
Spille : Hans-Jürgen Lüdecke, Adolf Heinz Wind-
mann: Erika Erna Döhmann: Hermann Bernhard
Kißling: Herta Huppacz; Christiane Meta Weber:
Elfe Aufderheide; Inge Elli Dobraner : Marianne
Helga Schröder: Helga Marga Mock: Helmut
Folckert: Heiko Feldmann: Lisa Henny Grape.
Insgesamt 18 Geburten, 11 Mädchen und 7
Knaben. An Sterbefällen  waren zu ver¬
zeichnen: Witwe Elise Katharine Margarete
Niehaus geborene Veinke, 69 Jahre ; Rentner

AugustKulik, 66 Jahre ; Rentner Johann Detken,
83 Jahre ; Katharine Margarete Böttcher, ge¬
borene Ahlers, 23 Jahre ; Klara Strauß , geborene
Staar , 79 Jahre . Insgesamt 5 Sterbefälle, davon
3 Frauen und 2 Männer.

Hlckendurx
Die Reichsreserentindes VDM., Trude Mohr,

kommt. Vom 18. bis 21. Januar besucht die
Reichsreserentin des BDM., Trude Mohr, den
Lbergau 7 (Nordsee), um zu den Mädeln und
Jungmädeln zu sprechen und sich von der Arbeit
im Obergau berichtenzu lassen. Nachfolgenddas
vorgesehene Programm für die einzelnen Tagun-
gungen und Besichtigungen: Am 18. Januar : Um
18 Uhr: Untergauführerinnentagung des Gaues
3/7 in Stade : am 19. Januar :»Vormittags Be¬
sichtigungder Umschulungslagerdes Obergaues
in Bokelesch und Kamperfehn, nachmittags JM .-
Gruppenheimnachmittagdes Gaues 4/7 in Sögel,
abends 20 Uhr Heimatabendin Osnabrück. Am 20.
Januar : Tagung der gesamten Führerinnenschaft
des Gaues 4/7 um 10 Uhr in Osnabrück, nach¬
mittags Besichtigung der Jungmädel-Führerinnen-
schule Dietrichsfeldnebst Umschulungslager, abends
20 Uhr in Oldenburg großer Werbeabend „Aus
der Arbeit des BDM.", auf dem Gauleiter
Carl Röver  spricht (Teilnehmer: Partei und
Führerinnenschaft aus Weser-Ems, Elternschaft
und GefolgschaftOldenburg) ; am 21. Januar:
vormittags : Sonderkursus der Sazialreferen-
tinnen des Obergaues 7 in Oberneulandbei
Bremen  und Besichtigungder Bauernhochschule
Walsrode, abends Heimatabend der Heidebe¬
wohner in Celle.

Tagung der Propagandisten Weser-Ems. Die
Propagandisten des Gaues Weser-Ems kamen in
der „Union" zu einer Arbeitstagung zusammen,

Kluge Worte zur Düngungssrage
Vrof . Dr . Abderhalden : KünstlicheDüngung ist notwendig

Einzelnen ist die unerfreuliche Begabung ver¬
liehen, an sich einfache Dinge durch Zwar-aber,
durch Zweifel und scheinbar wohlüberlegte Be¬
denken zu verwirren. Diese Neunmalklugenhat¬
ten auch entdeckt, daß der Ackerboden durch künst¬
liche Dllngungsmittel geschädigtwerde und daß
Kunstdünger den Geschmack und Gehalt der Le¬
bensmittel ungünstig beeinflusse. Durch diese
Redereien macht der angesehene HallescheEr-
nährungsphysiologe Pros. Dr. Emil Abder-
halden  in einem Aussatz der Zeitschrift für
Volksernährung (1) mit Recht einen dicken
Strich. Er läßt keinen Zweifel darüber, „daß die
künstlicheDüngung notwendig ist. Ferner sind
bis jetzt keine Schäden in der Ernährung bekannt¬
geworden, die sich eindeutig auf die Aufnahme
von Nahrung zurückführenlassen, die ihre Bil¬
dung künstlicherDüngung verdankt." Gewiß ist
der natürliche Weg, daß alles von Mensch und
Tier Kommende der Pflanzenwelt wieder zur
Verfügung gestellt wird. Diese gegebene  Wech¬
selbeziehungwurde durch die menschliche Zivili¬
sation durchbrochen: Stoffwechselproduktewerden
Flüssen überantwortet, Leichen werden verbrannt.
Infolgedessenergab sich die Notwendigkeiteines
Ersatzes. Es wäre ausgeschlossen, unter den jetzi¬
gen Verhältnissen die Ernährung der Bevölke¬
rung der Erde sicherzustellen, wenn nicht die künst¬
liche Düngung möglich wäre. Auch Pros. Dr.
Abderhalden bekennt sich zur Zusammen¬
arbeit zwischen Wissenschaft und
Praxis.  Er warnt die wissenschaftliche For¬
schung davor, Beobachtungen und Befunde von
sogenannten Laien in der Düngungsfrage abzu¬
lehnen. Gerade weil er aber von je dafür ein¬
getreten ist, die Nahrungsmittel in erster Linie
aus der einheimischenScholle sicherzustellen, und
weil er jetzt als notwendig erkennt, alle Kräfte
zur landwirtschaftlichenErtragssteigerung zusam¬
menzufassen, warnt er davor, Unsicherheitin die
Düngungsfrage hineinzutragen. Er will auch in
Zukunft sorgfältig geprüft wissen, inwieweit z. B.
eine Kombination von tierischenund pflanzlichen
Abfallstoffenund sogenannten künstlichen Dünge¬
mitteln Vorteile bietet und in welchem Verhält¬
nis der beiden jeweils das Optimum liegt. Von
grundlegender Bedeutung ist ihm bei all diesen

Problemen die Erfahrung des Land¬
wirts ; sie will er voll ausgewertet
wissen.  In Hinsicht auf die Erzeugung von
Nahrungsmitteln und die Ernährung von Mensch
und Tier soll in einer großen kameradschaftlichen
Zusammenarbeit das Beste herausgeholt wer¬
den, was möglich ist.

SuIinAsa
Das Reich kauft 250 Morgen Heideland. In

Loccum fanden mehrfach Verhandlungenmit Ver¬
tretern einer Reichsbehördestatt wegen Ankaufs
von 200 bis 250 Morgen unkultivierten Heidelan¬
des auf Loccumer Gebiet, wozu sich auch die
Eigentümer des Grund und Bodens eingefunden
hatten. Den „Sulinger Nachrichten" zufolge ist
kaum daran zu zweifeln, Laß der Verkaufzustande
kommt. Wie es heißt, beabsichtigtdie zuständige
Reichsbehörde, die großen Erdmassen, die bei der
Weser-Kanalisierung (StichkanalLahde-Windheim
und Stichkanal durch den SchliisselburgerWeser-
bogen) abfallen, auf diesem Heideland abzulegen.
Dadurch wird nicht nur eine ansehnlicheSumme
Geldes der Loccumer Wirtschaft zugeführt, son¬
dern der unfruchtbareSandboden kann vielleicht
durch geschickte Verteilung von Mutterboden zu
ertragreichenFlächen gestaltet werden.

vueliliolr
Der Reichsjugendsührer besichtigt die Ehren-

halle in Vuchholz. Reichsjugendsührer Baldur
von Schirach besichtigt« auf der Rückfahrtvon der
Führertagung des Gebietes VII (Nordsee) der
HJ . die Ehrenhalle in Buchholz(Kreis Harburg),
wo er etwa anderthalb Stunden weilte.

Mahkkftee und Mahkkftee ist
zweierlei- une Mein und Meink

MerMchkajfee in Paketen kauft,
kann sicher sein.- äst er guten hat.
DerHersteller bürgt dafür!

zu der sämtliche Kreispropagandaleiter sowie die
Propagandawalter der Gliederungen der Partei
erschienen waren. Die Tagung wurde von Gau¬
propagandaleiter Pg. Ernst Schulze eröffnet. Die
Zusammenkunfthatte den Zweck, einen Rückblick
auf die Propagandaarbeit im vergangenen Jahr
zu geben und die großen Aufgabengebiete der
Propaganda im neuen Jahr festzustellen. Im
Verlauf der Tagung wurde ein Dankschreiben
des Hochschulrings Niedersachsenan die Eau-
propagandaleitung zur Verlesung gebracht, in
dem dieser seinen Dank für die vorbildlicheAus¬
stellung „Erbgut und Rasse" ausspricht.
vsterlioln Svdsrrndeel«

Neue NSB.-Schwesternstationen >m Kreise
Osterholz. Die NSV. hat ab 1. Januar 1935
innerhalb des Kreisgebietes folgendeSchwestern-
stationen eingerichtet, so daß die Zahl der N2V --
Schwestern sich nunmehr auf 19 belauft. Blumen¬
thal : NSV.-Schwester Aenne Dellenbusch; Au-
mund: E. Wagner, K. Hubert; Schönebeck: H.
Witt ; Lesum: D. Klose, K. Hubert; Oberenüe-
Frankenburg: I . Raschle; Grasberg: M. von
Holt; Worpswede: Ch. Einte ; Hllttenbusch: L.
Alteuhein; Freißenbllttel: Ch. Grube. Außerdem
bestehen im Kreise schon folgende Stationen:
Schwanewede: NSV -KreisvertrauensschwesterA.
Wesche; Farge : NSV.-SchwesterL. Jacobs ; Burg¬
damm: E. Seeliger ; Ritterhude: E. Siebert;
Danncnberg: A. Siert ; O.-Scharmbeck: M. Eger-
mann; Wallhöfen: F. Richter; Hamburgen: Ch.
Meyer.

Geburtenüberschuß. Im Standesamtsbezirk
Osterholz-Scharmbeck, zu dem die Gemeinden
Buschhausen, Freißenbüttel, Garlstedt, Heilshorn,
Hülseberg, Lintel, Ohlenstedt, Pennigbüttel,
Sandhaufen, Scharmbeckstotel, Teufelsmoor und
Westerbeck gehören mit insgesamt 19 500 Einwoh¬
nern, sind im verflossenenJahre 170 Geburten,
81 Todesfälle und 133 Eheschließungen zu verzeich¬
nen. Die Zahlen des Vorjahres lauten : 141 Ge¬
burten, 102 Todesfälle und 90 Eheschließungen.
Es ergibt sich also ein Geburtenüberschuß, der
auf die Maßnahmender nationalsozialistischenRe¬
gierung zum Schutzevon Volk und Staat auf
allen Gebieten zurückzuführen ist.

Führung des Bezirkskriegerverbandes. Auf An¬
ordnung des Kreisverbandes 62 Bremen des Kyfs-
häuserbundes ist Kamerad See kamp,  Falken¬
berg, mit der komm. Führung des Vezirkskrieger-
verbandes Osterholz, der dem Arbeitsbereichdes
früheren Altkreises Osterholz umfaßt, beauftragt
worden.
VeAessele

II. Gastspiel des Bremer Schauspielhausesim
Begesacker Stadttheater . Der große Erfolg, den
das Bremer Schauspielhausmit seinem Gastspiel
„Krach im Hinterhaus" am 10. Januar in Vege-
sack hatte, gab den Anlaß, das Ensembleaus Bre¬
men erneut zu verpflichten. Die Bremer bringen
wieder ein Lustspiel zur Aufführung, das ihnen
in ihrer diesjährigen Jubiläumsspielzeit einen
besonderenErfolg gebrachthat : „Christa, ich er¬
warte Dich",
ksssui»

Autounsa«. Die berüchtigte Todeskuroe bei
Kreuzmeyrr in Seckenhausen forderte wieder
einen Autounfall. Ein aus Richtung Mackenstedt
kommenderPersonenwagen, der mit zwei Per¬
sonen besetzt war, fuhr auf den Anhänger eines
von Osnabrücknach Bremen fahrenden Lastzuges.
Der Lastzugfllhrerstoppte sofort ab. Die Insassen
des Personenautos landeten bei dem Sturz glück¬
licherweise unversehrt hinter der Unglücksstelle.

Altertumssund. Dem Heimatmuseum wurde
ein Fundstück übergeben, das anscheinend aus dem
Jahre 4000 vor Christi stammt. Der Bauer Hilde¬
brandt aus Brinkum fand bei seinem Hause einen
Meißel aus Feuerstein. Es handelt sich um ein
poliertes Stück mit scharfer Schneide. Das Fund¬
stück diente entweder als Waffe oder auch als
Gerät.

Jahreshauptversammlung des Kriegervereins.
Die diesjährige Hauptversammlung des Krieger-
vereins Achim wies einen guten Besuch auf. Der
Vereinsführer Kam. H. Brüns  eröffnete sie
mit einem Rückblick auf das verlaufene Jahr und
gedachte der Toten. Dann gab der Kam. Schrift-
wart Kregel  den Jahresbericht ; Kam. Wei-
denhöfer  berichtete über die Kaste, ihm wurde
Entlastung erteilt . Auch in diesem Jahre plant
der Kriegerverein ein Fest, und zwar soll es im
Februar stattfinden, nach Uebereinkunft und in
Zusammenarbeit mit der NS -Kulturgemeinde.

Raubiibersall in Wilhelmshaoen. Schon mehr¬
mals mußte aus Wilhelmshaoen über einen
Raubüberfall berichtet werden. Der letzte wurde
an zwei jungen Mädchenverübt, denen der Täter
Pfeffer ins Gesicht warf. Jetzt wurde nachts
wieder eine Angestelltedes hiesigen Seemanns¬
hauses überfallen, wobei der Täter dem Mädchen
die Handtaschemit Silbergeld entriß.

Zwei Kinder beim Schlittschuhlaufenertrunken.
Am Sonntagnachmittag brachen in Herbrach bei
Leer die beiden sieben- und elfjährigen Kinder
des Landwirts Scheper beim Schlittschuhlaufen
auf dem Eise ein und ertranken. Obwohl sofort
Hilfe zur Stelle war, hatten Wiederbelebungsver¬
suche keinen Erfolg.

Ein Volksschädlingverhaftet. Wie aus Nor-
denham gemeldetwird, wurde in seiner Wohnung
der Blexener Einwohner Trüper, der vor einigen
Wochenwegen Veruntreuungen von seinem Amt
beurlaubt wurde, von zwei Gendarmetl verhaftet
und dem Amtsgericht in Nordenham zugeführt.
Sowohl vor seiner Wohnung als auch vor dem
Bahnhof in Nordenham hatten sich zahlreiche
Menschen eingefunden, die lauteSchmährufe
gegen den Volksschädling ausstießenund ihn dann
unter Beschimpfungen zum Gefängnis begleiteten.
In Alexen war die Empörung der Bevölkerung
so groß, daß man sogar eine Fensterscheibeder
TrüperschenWohnung zertrümmerte.

Messerstecherei. In Weetzen bei Winsen an der
Luhe kam es zwischen jungen Leuten zu einer
Auseinandersetzung, die in eine Schlägerei aus¬
artete. Einer der Beteiligten erhielt mehrere
Messerstiche in den Hals, so daß er in schwerver¬
letztem Zustande einem Krankenhause zugeführt
werden mußte. Der Messerheld, ein junger Mann
aus Bayern, wurde in das Gerichtsgefängnisein¬
geliefert.

Straßenbahnbeamter durch llnglücksschußge¬
tötet. Im Straßenbahndepot am Pulverweg in
Hannover wurde ein Straßenbahner das Opfer
eines unglücklichen Schusses, der sich durch unvor¬
sichtiges Berühren einer Waffe entlud. Der Be¬
amte, ein Straßenbahnschaffner, war mit dem
Abzählenvon Geld beschäftigt, und auf dem Tisch,
an dem er saß, lag eine entsichertePistole. Als
nun die Reinemachefrausich an dem Tisch zu tun
machte, nahm sie beim Aufräumen die Waffe in
die Hand und berührte deren Abzugshebel. Der
Schuß ging los und traf den Beamten in die
Brust und zwar so unglücklich, daß er alsbald
seiner schweren Verletzung erlag. Inwieweit die
Frau ein Verschulden trifft, muß die amtlicheUn¬
tersuchungergeben.

Verwegener Raubzug in einem Heidedorf.
Nachts sind, wie aus Verben berichtetwird, Diebe
in das Gasthaus Karl Maier in Eitze eingedrun¬
gen. In einem Schuppen des Wirtshauses näch¬
tigten die Diebe und beobachteten, wann die East-
wirtsfamilie sich zur Ruhe legte. Es handelt sich
um Verbrecher, die in der Heide, den Weser« und
Allermarschenschon häufig in den letzten Monaten
nach Anbohren der Fenster in Gasthäuser einge¬
drungen waren. Das Gasthaus Maier schützte sich
vor dem Fensteranbohrenbereits dadurch, daß die
Fenster entsprechend gesichert waren. Ein Fenster
ist so neunmal vergebens angebohrt worden.
Schließlich gelang es aber den Dieben, ein
Fenster zu öffnen und aus der Gaststube ein
einem Billard ähnliches Golfspiel, das etwa
50 Mark enthielt, zu entwenden. Die Gendarme¬
rie nahm sofort die Verfolgung der Einbrecher
auf. Man hofft, diesmal die Burschenzu fasten.
Mit welcherFrechheit die Diebe vorgingen, geht
daraus hervor, daß sich der Schauplatzdes Dieb¬
stahls wenige Häuser von der Eendarmeriestation
entfernt befand.

Schwerer Autounfall. Wie aus Stade berichtet
wird, ereignete sich in der Nähe von Armstorf
ein schwererAutounfall. Der Arzt Dr. med.
Wich mann  fuhr in der Dunkelheit gegen ein
Holzfuhrwerk. Der Besitzerdes Wagens» der am
Steuer saß, sein Schwager und ein junges Mäd¬
chen trugen teils erhebliche Verletzun¬
gen  davon. Das Auto wurde stark beschädigt.

Bund „Freireligiöser Gemeinde« Deutschlands"
aufgelöstund verboten. Der Minister des Innern
hat mit Verfügung vom S. d. Mts . auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutzevon Volk und Staat vom 28. Februar
1933 den „Bund Freireligiöser Gemeinden
Deutschlands", Sitz Leipzig, einschließlich seiner
sämtlichen Organisationen für das Gebiet des
OldenburgischenStaates aufgelöst und verboten.

Die Ltsncisssmtsk melden:
Standesamt Bremen 1
Eheschließungen

12. Dezember. Prokurist Dr. jur . Hinrich Ast
und Herta Witte, Bulthauptstr . 18. — Loko¬
motivführer Ernst Kertscher und Charlotte San¬
der, geb. Bierans , Goesselstr. 73. — Schneider
Heinrich Wille und Wilhelmine Weinberg, Su-
lingerstr. 40. — Inhaber eines Lebensmittelge¬
schäfts Georg Timmermann und Adele Gäbe,
Vor dem Steintor 63. — Maschinenbauer Karl
Stolle und Katharina Schornstein, Neustadts¬
wall 20-21.

13. Dezember. Bäcker Ludwig Westdörp und
! Sophie Hullmann, Hemelingen. — Maler Wil-
- Helm Dyba und Meta Dyba, geb. Zweiger. We-
! sterdeich 83.

14. Dezember. Zimmermann Hermann Behn-
ken und Wilhelmine Vogel, geb. Nittka, Hemm-
straße 66. — Diplom-Ingenieur Arthur Obkircher
und Anne Marie Hegeler, Stuttgart . — Euts-
pächter Clemens Hegeler und Jeanne VitS,
Osterdeich4. — Schiffsingenieur Wilhelm Focke
und Ilse Everding, Eraf -Haeselerstr. 32. — Kup¬
ferschmiedWilly Buhre und Luise Haase, Eott-
fried-Tallestr. 42. — Bootsmann Fabio Bertolo
und Elfe Riecke, Roßstr. 5. — Oberlokomotiv¬
führer Heinrich Otte und Marie Ackermann, geb.
Lupus, Haltern.

15. Dezember. Pförtner Johann Tietjen und
Dorette von der Heide, Jenaerstr . 34. — Kessel¬
schmied Carl Schenk und Marie Wolfard, Braun-
schweigerstr. 14. — Bäcker Gerhard Ommen und
Anna Siemsen. Steffensweg 221. — Küper Bern¬
hard Schober und Johanne Stelter , Drakenbur-
gerstr. 35. — Maschinenbauer Werner Böttcher
und Lotty Bahn, Meterstr. 127. — Plakatmaler
Bruno Kitt und Clara Neuhaus, geb. Trippe,
Stephanstr. 9. — Schneider Franz Winters und
Luise Jünemann , Kölnerstr. 102. — Ingenieur
Willi Schulze und Luise Kerndorff, Verben. —
Wachtmeisterder LP . Heinrich Witz und Anne¬
liese Bätjer , Nansenstr. 40. — Handlungsgehilfe
Friedrich Schütte und Adolphine Koch, Hempen-
weg 6i . — Schlosser Andreas Rohdenburg und
Anna Jntemann , Fiegenstr. 42. — Tischler Hel¬
mut Hornburg und Henriette Hörer, Stiller
Weg 16. — Bierbrauer Carl Linne und Auguste

Fischer. Elisabethstr. 48. — Maler Alfred Stork
und Paula Figur . Deichbruchstr. 31. Buch¬
druckerWalter Lampe und Käthchen Meyer, ge¬
nannt Stickann, Nollendorferstr. 17. — Maschi¬
nenschlosserErnst Mallow und Johanna Struß,
geb. Mosch, Vor dem Steintor 132-134. — Bank¬
beamter Eduard Jäkel und Lydia Hoier, Delmen-
horsterstr. 32. — Maschinenschlosser Kord Courier
und Dora Hillebrecht, Elbstr. 96. — Sattler und
Tapezierer Willy Momberg und Anna Trütner,
geb. Armbrust, Winterfeldstr. 29. — Kaufmann
Wilhelm Hasenbein und Sondermann, Harbaum.
— Kaufm. AngestellterGünther Rauch und Berta
Sondermann, Mathildenstr. 96. — Küper Georg
Funke und Erna Querl, Steffensweg 178. —
Handlungsgehilfe Hinrich Bollmann und Anni
Neumann, Habenhausen. — Schlosser Fritz
Siemering und Sophie Hesse, Duntzestr. 31. —
Matrose Bertholdus Schnibbe und Margareta
Duerkop, Kaufmannsmühlenkamp 50- 52. —
Dreher Martin Meier und Erna Renzelmann,
Tieckstr. 19. — Bautechniker Walter Heinemeyer
und Anita Hinrichs, Treseburgerstr. 2. — Maurer
Johann Seedorf und Hermine Meinking, Katre-
pelerstr. 61. — Oberfeldwebel Erich Reinbott und
Wilhelmine Meyer, Neustadtswall, Kaserne 2. —
Arbeiter Georg Murken und Juliane LLrßen,
Saalfelderstr . 28. — Arbeiter Hermann Eläseker
und Anna Krüger, geb. Schulz, Ottostr. 113. —
Arbeiter Wilhelm Ganzer und Frieda Bartels,
geb. Köhne, Elücksburgerstr. 17. — Heizer Bruno
Lüttke und Magdalene Heydeck, geb. Söller,
Ostertorswallstr. 17. — Schlosser Carl Geerdes
und Lina Meyer, geb. Jäger , Hastedter Heer¬
straße 49a. — Steward Rudolf Miklik und
Rosalie Huhs, Vuntentorsteinweg 128. — Kaufm.
Angestellter Helmut Elbrecht und Ilona Iakabb,
Clausenstr. 13. — Matrose Hans Schöttke und
Amalie Hennerkes, geb. Schröder, Hafenstr. 162.
— Verw.-Anwärter Hermann Vohlmann und
Bernhardine Brockmann, Fliederstr. 52. — Tisch¬
ler Wilhelm Frauk und Hedwig Hansel, geb.
Szymczak, Schlltzenstr. 31. — Kaufmann Ernst
Sakel und Christine Zibula , geb. Wilke, An der
Aue 8. — Former Johann Böckenkröger und
Herta Streithorst , Wilhelmshaoen. — Schrift¬
leiter Heinz Tischer und Grete Schriller, Luisen-
tal 18. — Heizer Fritz LLbke und Johanne
Meyer, geb. Pape, Lalvinstr. 19S. — Heizer

Emil Rettkowskiund Dorothe Vespermann, geb.
Vroszat, Zedernstr. 14.

17. Dezember. Architekt Gerhard Ulrich und
Hildegard Ocken, Berlin.

18. Dezember. Kolonialwarenhändler Karl
Borchers und Helene Schlüter, Eckernsörderstr. 2.
— Sparkastenangestellter Victor Wenig und
Anna Louste Sieckmann, im Wiesengrund. —
Bäcker Diedrich Wagenfeld und Maria Hogartz,
an der Eete 27. — DolmetscherNicolaus Lllhrs
und Irene Schröder, Stephanitorsteinweg 48. —
Händler Andreas Ahrens und Grethe Lemmer-
mann, geb. Ricks, auf der Muggenbura 32. —
Arbeiter Franz Brllggemann und Sophie Scha-
low, geb. Eschemann, Donaustr. 21. — Schiffs¬
offizier Gustav Reimann und Elfe Beyer, Mosel-
str. 96. SchlächterErhardt Steinyäußer und Elise
Gottwick, geb. Stahmann, Rolandstr. 26.

19. Dezember. Arbeiter Diedrich Bischofsund
Elise Jägeler , Hashude 41. — Roßschlachter Max
Cordes und Anna Orlowsky, Bremerhavener-
straße 21.

20. Dezember. Betriebsastistent August Stein-
hoff und Ella Siekmeier, Steinhäuserstr. 16. —
Bäcker Hermann Rippe und Julchen Corßen,
Weberstr. 37. — Wirt Hans Winterhalter und
Margarethe Delitzsch, geb. Meyer, Remberti-
straße 46. — ChemikerDr. Hans Maas und Erna
Schiemann, Wiesbadenerstr. 7. — Mechaniker
Hans Radl und Friederika Singer, Kattenturmer
Heerstr. 67. — Kaufmann Dr. jur . Friedrich
Kleyboldt und Gerda Christa Pappel, Wehrden.

21. Dezember. Dreher Hermann Hahn und
Marie Eoldenstedt, Pfalzburgerstr. 28. — Kauf¬
mann Willi Stitz und Wilma Haar, Hastedter
Heerstr. 134. — SchlosserCarl Vetter und Lina
Riemenschneider, Ankerstr. 9. — Modelltischler
Walter Siegmund und Erna Auerbach, Eer-
maniastr. 28. — Schlächter Erich Willemse und
Luise Münz, gr. Annenstr. 24a. — Stukkateur
Karl Böwig und Erna Vunk, Plantage 63. —
Handlungsgehilfe August Diers und Auguste
Meyer, gr. Sortillienstr. 19. — Bäcker Hugo
Rätschound Meta Jürgens , Bachstr. 117. — Ar¬
beiter Karl Rathjen und Gesine Lange, Neander-
straße 14. — Elektriker Hermann Schneider und
Margarete Detjen, Emanuelstr. 5. — Wirt
Johann Besuden und Lina Matthies , Herdentor-
steinweg 40. — Arbeiter Fritz Heinrich und
Johanne Kroll, Kattenturmer Heerstr. 295. —
Glasschleifer Diedrich Wendt und Marie Price-
lius, Abbentorstr. 18. — Arbeiter Hermann
PrMyvIki Mb Frida DuveMsA WürzbuMr-

str. 18. — BuchdruckerCarl Bauer und Anna
Hemker, Fedelhören 32. — Plakatmaler und
Dekorateur Friedrich Dühnfort und Adele Freye,
Deichbruchstr. 5. — Klempner Ludwig Meyer und
Christine Müller, SebaldsbrückerHeerstr. 148. —
Kaufmann Werner Brekenfeld und Sophie Stür-
mann, Bergen. — Elektriker Hermann Eberlie
und Alwine Appel, Klattendiek 5. — Anstreicher
Arnold Willig und Anna Meyer, Lehnstedter-
straße 18. — Reichsbahnarbeiter Walter Gründer
und Anna Schulz, Lindenhofstr. 20b. — Ober¬
wachtmeister Otto Dreske und Anna Weseloh,
Staderstr. 35. — Schiffsingenieur Friedrich
Kedenburg und Dora Jden, Waller Ring 114. —
Modelltischler Ludwig Trost und Jlsa Grimm,
Pfalzburgerstr. 198. — Weber Edmund Johannes¬
mann und Klara Reuß, Schnoor 34.

21. Dezember. MaschinistJohann Raslutzki und
Sophie Meyer, Gut Dünge bei Burg. — Maler
Hans Kirsten und Remmerdine Steinhagen, geb.
König, Mindenerstr. 45.

22. Dezember. Kaufmann AlbrechtWandel und
Margret Schwartze, Schwachhauser Heerstr. 87s,. —
Zimmerer Friedrich Henze und Clara Meyer,
Pfalzburgerstr. 53. — Fuhrmann Artur Dieling
und Helene Zießler, Schultze-Delitzschstr. 45. —
Techn. Zeichner Walter Wrttenfeld und Anni
Purmann , Westerstr. 26. — Küper Bernhard
Meyer und Emilie Rellensmann. Wittmunder-
straße 53. — Generalagent Rolf Westerhaus und
Klara Denecke, Straßburgerstr . 44. — Kaufmann
Walter Holdorff und Johanne Faße, Hanckurg. —
Lithograph Hans Bobsin und Anna Weisel, geb.
Meyer, Sielpfad 27. — Bäcker Karl Zöllner und
Eliese Horstmann, Bambergerstr. 4.

Standesamt Bremen 2 (Gröpelingen)

1. Dezember. SchneiderErich Zimmermann und
Hildegard Wodke, Hohensalzastr. 15. — Koch
Walter Tessin und Gerda Davedeit, Lupinen-
straße 77. — Arbeiter Walter Kuck und Martha
Zacharias, Garlstedterstr. 50. — MechanikerHein¬
rich Heusmann und Margarete Franz, St . Pauli-
straße 44. — Dreher Hermann Henze und Anna
Vöhmke, GrambkerMoor. — ModelltischlerAlfred
Vrüning und Anny Schmale, BauFenerstr. 15 —
Tankwart HeinrichKnoche und Johanne Hennecke.
Ottersberg.

8. Dezember. Kaufmann Karl Herderhorstund
Bertha Lücking, Gröpelinaer Heerstr. 370. —
Mtstpann Karl Bepts und AdLle Wulfken, L«uch-

tenburgerstr. 13. — Maschinenarbeit«! August
Freudenthal u. Anna Ahrens, Waller Heerstr. 289.
— Former Wilhelm Heuer und Emma Helmke, an
der Finkenau 148. — Handlungsgehilfe Hermann
Beyer und Wilma Kaemereit, am Fuchsberg37. —
Maschinenbauer Ernst Försterlina und Frieda
Seiden. Stendorserstr. 14. — SchriftsetzerPaul
Geibel und Gertrud Orlowski, Stendorserstr. 24.

Schlosser Walter Hahn und Olga Roß, Dennewit
straße 11. — Zimmerer Friedrich Otten und Aane
Luczak, am Eeestkamp 22. — Maschinenschlosst
Friedrich Bockhoff und Anna Baacke, Grambkk
peerstr. 8. - Arbeiter Ludwig Dreßmann un
Hansa Mälzer Ortstr. 8. — Küper Fritz Trüttne
und Frieda Kassau, geb. Niemeyer, Rastederstr. 2!

18. Dezember. Büroangestellter HeinrichDietrü
und Käthe Hühnken, Oslebshauser Heerstr. 150. -
Steward Fritz Hagedorn und Anna Sieler , Lir
denhofstr. 13. — OrthopädiemechanikerRudol
Borchert und Elfriede Pierau . Ritterhuderstr 2i
— Schweißer Hermann Kaars und Adele Leiniki
Konigsbergerstr. 69. - Straßenbahnfahre
Oswald Oettler und Karoline Rahlenbeck ael
Brinkmann, am Randweg 28. — Arbeiter Kein
rich John und Clara Lüchen, geb. Uhlhorn. Ritter
huderstr. 13. - AutoschlosserOtto Kasseler un
Liesbet Liesenberg, Schweidnitzerstratze21. -
Schlosser Heinrich Eartelmann und Paulin
Kallm, Wurthsletherstr. 33. — Vertreter Walte
Kuhle und Adele Flömer, Bautzenerstr. 148. -
Kranführer Hugo Mathes und Margarete Ost
mann. Pastorenweg 148. — Dreher Diedric
Hemcken und Christine Landsiedel, Osternburger
straße 17. — Schiffszimmermann Hermann Henz
und Hedwig Garbe, Schwarzerweg 63. — Heize
Julius Knaak und Alma Eefken, Waltjenstr. 98
— Holzträger HeinrichCwiertnia und Anna Hahn
Waltjenstr. 6.

wwato wcaroyn und
Frieda Gottwald. Huttenstr. 50. - Tischler Johann
Engelke und Luise Mever. Nordenhamerstr. 31.
- Kupferschmied Walter Reher und Elfriede

L,h-i/LS 'L A»n7 rkL!"."5Ä'L
*2- -- Drogist Nikolaus Elvers und Elfe

SchnurfeA, geb. Koppo, Thornerstr. 48. —

>-r'



„Nordsee"Deutsche Hochseefischerei Bremen-Cxrhwen
«liengelellschO.Hamburg
Bilanz per 30. Juni 1934._

Bestand
Abgang

Abschied
am Zugang bung

t , 7, 1833

Aktiva
I , Anlageoer-

mögen:
1. Grund»

stücke . . 3 273 888,- 8 998,- — 3 264 189,-

2. a ) Geschäfts-
u , Wohn-
gebäude

d ) Betriebs-
ö 231 488,— 59 458.83 23 228- 112 984,83 4 154 646,-

geb . und
andere
Baulich¬
keiten I 288 788,— I 775,47 76 875,47 1 134 686,-

0) Neubau
Weser-
mllndk

3, Dampfer 15 391 197,—
885 578,56

5 797 867,76 5»H,75 I 637 867,81
995 578,56

19 858 898,-

4, Maschin , u. --
masch. An¬
lagen . . 235 315,- 21 377,81 - 47 339,81 288 353,-

5 , Werkzeuge,
Betriebs - u.
Eeschäftsin-
ventar . . 598 381.— 112 442,58 9 915,96 144 956,68 465 981,-

6, Filialein-
richtung , . 437 488,- 34 948,87 68,- 126 831,15 345 441,7?

25 286 489,— 7 923 431,66 543 293,71 2 146 954,67 29 619 672,28

II , Beteiligung 3 714 997,29 115 488,68 1 932 973,49 58 823,58 I 838 696,8?

III . Umlaussvermögen : „ . . ^
1. Roh -, Hilf - , und Betriebsstosse.
2. Waren .
3. Wertpapiere .
4 Hypotheken und Erundschulden
s . Korderungen aus Erund von Warenlieferungen und

Leistungen.
8 Forderungen an Konzerngesellschasten . . . . .
7. Sonstige Forderungen
8. Kasse . Postscheck- und Reichsbankguthaben . . . .

Andere Bankguthaben . . » .
IV . Rechnungsabgrenzungsposten . . , . » .

V . Biirgschasten 572 239,98

Passiva
I . Grundkapital. ., » » > » - » -

II . Gesetzlicher R -servesonds
III . Rückstellungen.
IV . Wertberichtigungsposten . .

V . Verbindlichkeiten:
1. Hvpothekenschulden . . . . . . . , - . - -
2. Verbindlichkeiten aus Erund von Warenlieferungen

und Leistungen . . . . . . - . -
5 Verbindlichkeiten g- genub . Konzerngesellschasten . .
4. Verbindlichkeiten gegenüber Banken : .

langfristig . - - mN 'gä
sonstige . . 4 678 987,36

5. Akzepte . . .
6. Sonstige Verbindlichkeiten

VI . Rechnungsabgrenzungsposten
VII . Bürgschaften 572 239,89

I 784 688.84
832 572.13

72 317.48
118 388 .21

374 186.84
457 841.82
778 535 .85
281 533.28

47 858 .43

364 883.83

I 333 867 .18
336 512 .27

848 567 .36
767 431 .56
883 544 .75

4 458 374.18
226 867.38

38 143 328.66

18 888 888 .—
1 488 888.-

885 287 .66
554 463.48

15 344 616 .15
33 833 .37

Gewi ««- und Verlustrechnung per SO
36 143 328.86

Suni 1034

Aufwendungen
1. Verlustvortrag aus 1332/33 . .
2 . Löhne und Gehälter.
3. Soziale Abgaben. - - - - - - -
4. Abschreibungen auf Anlagen . . . - , .
5 . Andere Abschreibungen . . - >
6. Zinsen , soweit sie die Ertragszlnsen übersteigen . , »
7. Steuern : a ) Besitzsteuern . . .

d ) Sonstige Steuern . » , .

--- Erlös aus Steuergutscheinen
8. Sonstige lausende Aufwendungen . . » ,
8. Pensionen . » » -

18. Außerordentliche Aufwendungen:
Steuernachzahlungen betreffend 1828— 1832 , » »
Sonstige außerordentliche Aufwendungen . , , -

—- Außerordentliche Erträge . - - .

Erträge
1. Betriebsüberschuß der Reedereien und Filialen nach Ab¬

zug der Betriebskosten außer den gesondert ausgewiesenen
Lohnen , Gehältern , sozialen Abgaben und Steuern . .

2. Erträge aus Beteiligungen . . .
3. Sonstige lausende Erträge
4. Gewinn 1833/1334 .

Verlustvortrag aus 1832/1833 . . , -

487 828.87
386 181.41
713 122,38
54 388,65

256 685,47
185 665,27
452 278.74
388 834,25

37 321,17
6 138 476,36

8 138 476,36
18 351 648,12

1 819 268,28
2 146 854,67

21 884,65
1 883 675,74

658 733,73
557 888,38

71 991,-

62 336,48
22 178 788,42

15 583 375,39
9 459,27

444 798,57

8 153 155,18

22 178 783,42

Verwendung des Saniernngsgewlnues-

Bilanzmäßiger Verlust per 38. 6.
1934 .

Rückstellung für Sanierungskosten
Eonderabschreibungen auf Beteili¬

gungen .
Rückstellung für Wertberichtigung

auf Anlagen.

Hamburg , im Oktober 1934.

Teilentnahme aus
6 153 155,19 dem gesetzlichen

Reservefonds , .
Gewinn aus Kapi-

117 888,- 720 193,71

58 822,58 talherabsetzung 6 988 886,-

391 215,94

8 728 183,71 6726 193,71

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Erund
der uns vorgelegten Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der von , Vorstand
orteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften.

Wegen der Rückstellung für Penstonsverpslichtungen verweisen wir aus den
Geschäftsbericht des Vorstands.

Wir erteilen diesen Vermerk unter der Voraussetzung , daß die Kapitalherab¬
setzung und -erhöhung von der Generalversammlung beschlossen und in das Handels¬
register eingetragen werden.

Deutsche Waren -Treuhand -Aktiengesellschast.
Schreiber,  Wirtschaftsprüfer . ppa . Dr . Schuster , Wirtschaftsprüfer.

Aus dem Auffichtsrat schieden aus die Herren Dr . Karl Deters , Hamburg,
und Dr . I . N . Mllllershausen , Bremen . Neugewählt wurden die Herren Senator
Otto Flohr , Bremen , und Bankdirektor Wilhelm Huth , Hamburg.

WesermLnde -E ., im Oktober 1934.
Der Vorstand

Ahls . v . Horn . Roloff . Körner.

Opfert für clieÎ ot!
LI » SO OlrL-

Im Dolksmund lebt es!
Fragen Sie irgend jemand nach Köstritzer Schwarzbier, so werden
Sie die Antwort erhalten: „Ach ja, Köstritzer! Das ist ja das
Bier, dos Schwachetrinken, das Blut macht, für junge Mütter
und so!" Köstritzer Schwarzbier und Krästigungstrunk sind eben
ein Begriff geworden. Diese Tatsachebeweistam bestendie große
Beliebtheit des „Köstritzer", das bei Schwächezuständen, Blut¬
armut, nach Krankheiten, für jung und alt, für jeden Beruf

ein wirklicherKräftespenderist.
Generalvertrieb: H. Beckröge, Wegesende24, Ruf 297 22.
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Freibanksl - i,ch : Mittwoch,
den 18. Jan .. 1S- 12 Uhr, Schacht-
boi Verkauf ohne Karten, solange
der Vorrat reicht. Pfund 20—4l> Nps.

Zugelaufen : 1 Kaninchen. Mel¬
dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt ', Polizeihaus , Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tter-
schutzvereins übergeben: 2 Lchaser-
hündinnen , 2 Schäferhunde , 1 Drat-
haorterrier , 1 Bastardhund ohn«
Hundezeichen, Meldung innerhalb 24
Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße, gegen Ausweis , sonst
wirk über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Aenderung des c -Tarises des Elek¬
trizitätswerkes

In den im September 1933 be¬
kanntgegebenen „Besonderen Bedin¬
gungen sür die Elektrizitats -Versor-
gung nach dem Leistungs - und Ar-
beitspreistaris L" wird der bisherige
§ 5 ersetzt durch folgenden Wortlaut:

§ 5.
Elektrizitätspreise.

Der Abnehmer zahlt dem Elektrizi-
tätswerk in jedem Abrechnungs-
mvnat , d. i. der Zeitraum innerhalb
zweier Zählerablesungen:
K. Allgemein.

Bereithaltungspreis:
sür jedes Zehntel Kilowatt der
nach § 3 vereinbarten Leistung
von RM. 1.— sür 0,2 Kilowatt

b. 2,9 Kilowatt
9,95
9,99
9.85
9,89
9.75
9.75

2.5
3.9
3.5
4.9
4.5
5.9

S. Arbeitspreis:
sür jede von dem Einfachtaris-
Zähler nach ? 4 gemessene
Kilowattstunde

von 8 Rps.
3. Zuschlag:

von 35 Rps. sür jede von dem
Neberverbrauchszähler nach k 4
gemessene Kilowattstunde.
(Demgemäß beträgt der Preis
innerhalb des Ueberverbrauchs
8 -s- 35 ^ 43 Rps. je Kilowatt¬
stunde.)

6 . Für vollelektrisizierte, selbständige
Haushaltungen, die einen elek¬
trischen Kochherdverwenden.
1. Bereithaltungspreis:

für jedes Zehntel Kilowatt der
nach § 3 vereinbarten Leistung
von RM . 9,59 ab 9,8 Kilowatt
aufwärts bis 5,9 Kilowatt,

2. Arbeitspreis:
sür jede von dem Einsachtaris-
Zähler nach ? 4 gemessene
Kilowattstunde

von 6 Rps.
3. Zuschlag:

von 35 Rps. sür iede von dem
Ueberverbrauchszähler noch k 4
gemessene Kilowattstunde.
(Demgemäß beträgt der Preis
innerhalb des Ueberverbrauchs
6 -s- 35 -- 41 Rps. je Kilowatt¬
stunde.)

Vorstehende Preisfestsetzung bedingt
den Fortsall des vorletzten Absatzes
in der „Erklärung des Tariss ".

Die vorstehende Preisfestsetzung
.tritt am 1. Februar 1935 in Krast
und wird erstmalig angewendet bei
den nach dem 1. März 1935 vorzu¬
legenden Elektrizitäts -Rechnungen.

12. 1. 1935.
Der Senator für Arbeit, Technik

und Wohlfahrt.

Bekanntmachung.
Wie aus der Veröffentlichung am

Sonntag , den 6. Januar , hervorgeht,
ist der Senat genötigt , den Preis
für Wasser nach Einführung des
Harzwassers um 7 Ps. je Kubikmeter
zu erhöhen. Der Zeitpunkt der Be¬
rechnung ist so bestimmt, daß erst¬
malig nach der Ablesung der Messer¬
stände im Monat Februar 1935 der
Preis von 27 Ps. je Kubikmeter be¬
zahlt werden muß. Die Erhebung
des Preises von 27 Ps. erfolgt dem¬
gemäß erstmalig mit der Rechnung
Nr . 3.

Wasserwerk Bremen.

attLwäctt - ec Aeüöeckett

In das hiesige Handelsregister L
unter Nr . 59 ist heute eingetragen:
Bresanie Bremer Fabrik -Niederlagen
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Hemelingen. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: in erster Linie Vertrieb
der Fabrikate der Gründergesellschas-
ten, jedoch können auch andere Ver¬
tretungen und Fabrikniederlagen an¬
derer Firmen übernommen werden.
Endlich können Handelsgeschäfte jeder
Art betrieben werden. Das Stamm¬
kapital beträgt 5999 GM . Geschäfts¬
führer sind: Kausmann Fritz von
Deylen in Delmenhorst , demnächst in
Hemelingen, Kausmann Wilhelm
Gödecke in Bisselhövede, Kaufmann
Kurt von Deylen in Bisselhövede.
Der Gesellschastsvertrag ist am 2.
April 1924 festgestellt. Zur Abgabe
von Willenserklärungen für die Ge¬
sellschaft und zur Zeichnung der
Firma ist die Mitwirkung zweier
Hauptgeschäftsführer (Direktoren)
oder eines Hauprgeschäftssührers und
eines stellvertretenden Geschäftsfüh¬
rers oder eines Hauptgeschästssüh-
rers und eines Prokuristen erforder¬
lich. Der Ehefrau Margarethe von
Deylen in Visselhövede ist Prokura
erteilt.

Amtsgericht Achim, 9. 1. 35.

Heute , 28 Uhr : Dl .-Platzmiete,
Ende ungef . 23 Uhr

s Cromwell -
M Mi ., 15 Uhr : Eeschl . Vorstellung ^
W Mi .. 28 Uhr : MI .-Er . A W

- Polenblut -

8: 11. »Olonrtag*
Oonspisi Slrauv
Hie smeimieii eiliei'iisimiii

11. KommsupiSl
^t»rĉ Ioc1rgortLp!s> 5troulr
vespensler

Donnerstag: 11.Lonckvkod„ vonnsrstg."

seine,' Knsüen leslsinenl
I-u-I-pIsI von«lolmo, Ss.gmonn

Das unerbittlicheSchicksal griff ganz uner¬
wartet in unser Glück. Heute verschiedan
Herzschlag mein über alles geliebter, herzens¬
guter Mann, mein stets treusorgender, liebe-
voller Vater,Schwiegervater, Großvater, mein
so guter Schwiegersohn, der

Telegraphen-Oberwerkmeister
Otto Philipp

in seinem 60. Lebensjahre,
In namenlosem, tiefem Weh:

Hanna Philipp , geb. Radke
Heinz Lienhard und Frau

Trete, geb, Philipp
Opa Radke und Angehörige.

Bremen, den 12. Januar 1S34
Wittenberger Straße 10.
Aufbahrung Wilhelm-Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem

17, Januar . 10Vs Uhr, im Krematorium statt.

Am Sonntag starb nach langer , schwerer D
Krankheit meine liebe, herzensgute Frau

Harnn Vagt
geb. Westphal

im 48. Lebensjahre.
In tiefer Trauer: Johann Bagt

nebst Angehörigen.
Bremen , den 13. Januar 1935.
Rheinstratze 191.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wüh .-
Decker-Haus ; frdl . zugedachte Kranzspenden dort-

^Die ^ rauerfeier findet am Donnerstag , um
12» Uhr , im Krematorium statt.

,te entschlief sonst und ruhig , ganz Plötzlich
unerwartet , infolge Herzschlages, mein

Mann , unser guter Vater , Bruder,

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht,
unsere Mitgliede'r von dem Ableben des Kol¬
legen

Friedrich Hilken
in Kenntnis zu setzen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
15, Januar 1934, mittags 12 Uhr, in der Ka¬
pelle des Buntentors-Friedhofes statt.

Die Mitglieder werden gebeten, recht zahl¬
reich zu erscheinen.

Verein Bremer FnhrherrenE. B
Der Vorstand

Heute morgen entschlief nach kurzer heftiger , mit
großer Geduld ertragener Krankheit meine treue
Lebensgefährtin und alte Mitkämpferin für das
neue Deutschland , meiner Kinder liebevolle und
treusorgende Mutter , unsere liebe Tochter und
Schwiegertochter , Schwester, Schwägerin und

Tante . Frau Margarethe Liegler
geb. Hinrichs

im 31. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Walter Ziegler und Kinder
nebst Angehörigen.

Bremen , den 14. Januar 1935.
Hashude 38.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Ju ., Wilh .-
Decker-Haus ; srdl. zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erdeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , 12 Uhr,
in der Kapelle des Riensberger Friedhofes statt.

Die praktische
Haussrau

bedient sich bei Ge¬
legenheitskäufen

und -Verkäufen
stets der Klein-
Anzeige in der
„Bremer Zeitung"

Heute ent
und
lieber Luann , „ >>>- - ""pv
Schwiegersohn . Schwager und Onkel

der Bauunternehmer

Lsrl W, ötessmr
im 45. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Meta Steffens, geb. Reinken
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Bremen , den 12, Januar 1935, Holtenauerstr , 16.
Brooklyn , Adelaide , Aumund.

Die Aufbahrung erfolgte im Beevdigungs-
Jnstitut Frz , Feiertag , Osterseuerbergstr . 194/19o,
wohin auch etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerseier findet am Mittwoch , 1)-6 Uhr,
im Krematorium statt.

Heute, Sonntag morgen, entschlief sanft nach
einem segensreichen Leben im 78.Lebensjahre
unser lieber Schwager, Onkel und Großonkel

Theodor Bernstorf
Lehrer i. R.

Dieses zeigt an im Namen der trauernden
Hinterbliebenen: Wilh. Heuer.

Bremen-Tenever, den 13. Januar 1935.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs-Jn-
stitut „Heimkehr", Albrechtstr. 8, erfolgt, wo¬
hin etwaige zugedachte Kranzspendenerbeten
werden.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem
16. Januar , nachmittags 214 Uhr, im Krema-
torium statt.

Heut« entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit meine innigstgcliebte Frau , unsere
liebe Schwägerin und Tante , Frau

Hennq Humburg
geb. Petersen

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Bernhard Humburg
und Angehörige.

Bremen , den 12. Januar 1935-
Steffensweg 18/29.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstttut „Nordlicht ", H. Schomaker , Wartburg¬
straße 39.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , 9)4 Uhr,
im Krematorium statt.

Statt Karten.

Heute ist unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwesterund Schwägerin, Frau

Marie Günther
geb, Reuschler

im fast vollendeten 82. Lebensjahre sanft
entschlafen.

Namens, aller Angehörigen:
Otto-Erich Günther.

Bremen, den 13. Januar 1938.
Doventorssteinweg66.

Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

17. Januar , um 19 Uhr, in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Urgroßvater

Karl Lobe
ist heute im 83. Lebensjahre zur ewigen Ruhe
eingegangen.

In stiller Trauer:
Georg Löbe und Familie
Otto Löbe und Frau , Adelheidgeb. Bosse
Johanne Klatte,
sowie alle übrigen Angehörigen»
Enkel und Urenkel.

Bremen, den 13, Januar 1935
Meyerstraße 140.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem

17. Januar , um 11 Uhr, in der Kapelle des
Buntentors-Friedhofes statt.

Radio-
Elektrotechnik

Fr. W. Simon,
A. schw. Meer 96

Tel. H. 41 939
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Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 16 Uhr im
Psandlok . König-
skraße 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung lt . An¬
zeige v. Sonntag.

Nustcde.
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14,
Domsh. 253 78

Heute in der Frühe ent¬
schlief sonst und ruhig zum
ewigen Leben im Dienste
der Kranken unseres Hauses
die ehrwürdige Schwester

Genesia
Nur wenige Tage war sie

krank, nachdem sie über
49 Jahre hier in Bremen im
Dienste der Kranken sich
aufgeopfert hat , ties betrau¬
ert von ihren Mitschwestern
und allen, die sie kannten.

Das feierliche Requiem
findet statt am Mittwoch,
16. Januar 1935, um 8 Uhr
morgens , in der Kapelle des
St . Joseph -Stifts , daran an¬
schließend die Beisetzung aus
dem Riensberger Friedhofe
um )419 Uhr.

Borstand, Schwestern
und Aerzte

des St . Joseph-Stifts.
Bremen , den 13. Jan . 1935.

Statt Karten.
Heute entschlief nach schwe¬

rem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute treu¬
sorgende Mutter

Anni Schlüter
geb. Wieduwilt

in ihrem 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Oberzollinfpcktor
Hans Schlüter
Anneliese, Heinz,
Timm, Jngeborg.

Bremen , 13. Januar 19W,
Georg-Gröning -Str . 71.

Von Beileidsbesuchen bit¬
ten freundlichst abzusehen.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 17. Jan ., vor¬
mittags 11)4 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Die Aufbahrung ist im Be-
erdigungs -Jnstitut „Pietät ",
Humboldtstr . 196, erfolgt,
wohin etwaige zugedachte
Kranzspenden erbeten werden.

Mein herzensguter, unvergeßlicherSohn, unser guter
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Adolf
ist am Sonntagnachmittag im 29. Lebensjahre nach
schwererKrankheit sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Janke» geb. Wohlers,
Franz Janke und Familie,
Karl Janke.

Bremen, den 13. Januar 1935.
Utbremerstraße 150.
Oberschlesien, Leobschütz-Lüben.
Wir bitten von Besuchen gütigst abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-Jnstitut

„Pietät ", ZweigstelleUtbremerstraße 158.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. Jan .,

um 11 Uhr, in der Kapelle des Riensberger Fried¬
hofes statt.

Am 9. Januar ver¬
schied unser lieber Ve-
russkamerad

Herr Oberpostschafsner

Hermm Krüger
Er wird in unserer

Erinnerung fortleben.

Reichsbundder Deutschen
Beamten e. B.

FachschastReichspost.

Am 12. Januar ver¬
schied unser lieber Be¬
rufskamerad Herr

Telegr.-Oberwerkmeifter

Otto Philipp
Er wird in unserer

Erinnerung fortleben.

Reichsbundder Deutschen
Beamten e. V.

Fachschaft Reichspost

lietert schnell unck preiswert —kkrlliVlM 2SITI_MO

Hannoverscher
Verein.

Am 13. Januar
I v verstarb unser
i liebes Mitglied

Bernh. Schmidt
Doventorsteinweg 12

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. Januar,
12» Uhr, von der Kapelle des
Waller Friedhofes auS statt.

Unseren
Kenntnis,

Schuhmacher-Innung
Bremen

Mitgliedern zur
daß unser lieber

Kollege
H. Hatten

Herdentorswallstr . 53/54
dnrch den Tod abberufen
wurde . Er war uns alle¬
zeit ein treuer Kollege.

Die Trauerseier findet am
Mittwoch , 11» Uhr , im Kre¬
matorium statt . Etwaige
Kranzspenden nach Stubbe,
Humboldtstr ., erbeten.

Der Vorstand.

Danksagung.
Allen denen, die uns beim

Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen ihre Liebe und
Anteilnahme bekundeten,
sowie auch dem Reichsbund
der Deutschen Beamten E.B.
Fachschaft 1 Reichsbahn , ins¬
besondere Herrn Pastor
Klein sür die tröstenden
Worte sagen wir aus diesem
Wege unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Karl Winkelmann
nebst Kindernu. Angehörigen

Langeoogerstraße 26.
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Seetboven -Lbenä
l Larten RLl. 3, 4, rnx. 38 Lk.
I t- aiä . bei kraeger L vieler
Dlxeboksnackel 1 n. Lbsnäk.

Vkslia Iliesler
tzlur nocli lcur »« T«it
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Möbel

Schleift. Küche,
Schlafzi ., Eßzi.,
Schreibt ., Büfett,
Kleiderfchr,, 2 kl.
Sessel, Waschkom.

Kaiserstr . 101

Musik

Piano billig
Wall 138 II

O r̂olksemps.m,
Monatsr.4-«

WiiRWMgei'
Anzahln . 7.69 l«
monatl . 4,49
nslüo-selii'iiiiel'
Doventorstr . 23

Mssttiiiiieii

Vervielfältiger

Voilrsautomat
RM , 64,—, auch
Ratenzahlung.

G. Reumann,
Mcinkenstr . 9
Domsh, 279 64

/llljsemeines

fillll'I'SWlMI?
Bremer Fahrradhs,

Karl Rzitka
Neucnstraßs 28

ttattee-NvnMlorei
sofort ru vsrpscktsn

SrUestsnstr. 33

6Ueoe Htei 'kett

Xlecttttete»

G.m. Z. Ba. H. bill.
Rückertstr.5/7 III

Er . Lad. m. Wo.
3 Zi. Küche 80 .>«
per sofort. Nahe
Sielwall -Dobben,

pass. s. Heißman-
gel gutgehend.
Angeb, u. F 6331

Modern
möbl. Zimmer,

Nähe Zentr ., so»,
gesucht. Fließend,
warm . Wass., Bd,
u . Telephonbentz.
erwünscht.
Aeußerste Preis-

angeb. u . M 7589

Junggeselle sucht
1 bis 2 Zimmer
teilw. möbliert.
(Zentrum), mögl.
Parterre oder 1.
Etage per kosort.
Angeb. u. A 7451

Llohdossizier sucht
zum 1, 4. 35
Unterh. 4—5 Zi.,
möglichst westl.
Vorstadt.
Angeb. u, W 7447

Kauf oder
Verkauf

olns ri»In- itnrolg»
In Nsr „ S kr 5«k n
rk17 uns » Ns,

Immarkriolgl

ÄLäuzec /»»lt
HcllttcistücAe

2 » vei -ksiikem

2-F.-HausSchön
Nähe Freihäfen,
sehr passend für
Handwerker.

Günstige Bedin¬
gungen - Adler,
Wandrahm 19.

Gesucht werden
einige

jg.Amen«.Herren
(möglichst nicht über 35 I .)
arbeitsfreudig , angenehmes
Wesen, gute Garderobe.

Geboten wird
vornehme Werbetätigkeit
hoher Verdienst , sichere
Dauerstellung . Meldung:
heute Dienstag v. 19—12
und 16—17 Uhr jm
Hotel Continental , Bahn¬
hofsplatz 13/14. ^

allen
kiosker

Mi-
l5

ru dabei

HWailleWker
mit Erfahrung im Kleinsiedlungs-
wesen aus sofort gesucht.

Riedersächsische Heimstätte,
Bauleitung Aurich, Lindenstraße 14.

Fleiß. Vertreter
(Lebensm .) s. Bre¬
men u. Umg. m.
Führersch. (Opel).
3—6. Ehting , Fr .-
Wilhelmstr . 49.

MI8WI
Preisskat 8» Uhr
Nieberidarp,

Alten weg 3

Preisskat
20,15 Uhr

Willens
Georgstr. 65/68

Bei Offerten keine
Original-

Zeugnisse
beilegen!
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Ehrung einer wackeren Geemannstat
.Auszeichnung slir Hilfeleistung zur See"—Verleihung von Medaillen an die Besatzung desD.„Alk"

Wieder heim von der Vflichi
Heute morgen Empfang der Bremer

Saarabstimmungsberechtigten
Heute treffen unsere Bremer Volksgenossenvon

uud*8 3N sonder,iigen 11 und 12 um
Lloydbahnhof ein. Aus

Begrünung Abordnun-
gen der PO ., SA., SS ., H^ ., VDM. und NSAD.
§and °rt"/ '2k̂ si" A " " ^ usikzug der SA.-Standarte 268. Anschlagend findet im Lloyd-
wartesaal eine kurze Begrüßung der von der Ab¬
stimmung Heimkehrenden durch Kreisleiter
B l ° n ke und Reg. Bürgermeister Otto Heider
statt, ^m Wartesaal spielt die Kreisinspektions¬
kapelle. Zur Bekanntgabe der Resultate wird im
Lloqdwartesaal eine Lautsprecheranlage aufge¬
hellt. ^ wohl für jeden Bremer eine Selbst¬
verständlichkeit, dah er in diesen entscheidenden
Tagen seine Anteilnahme dadurchbekundet, daß er
sich nach Möglichkeit an dem Empfang in den
frühen Morgenstunden beteiligt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß am
Dienstag früh die Veröffentlichung der Abstim¬
mungsergebnissemittels der ferngesteuertenLaut-
sprecheranlageaus die Plätze Domshof. Danziger
Freiheit , Erilnenkamp und Weser-Stadion er¬
folgt. Die Betriebssichrer werden gebeten, ihrer
Gefolgschaftdie Möglichkeit zum Abhören evtl.
auch durch Aufstellen von Rundfunkempfanas-
apparaten zu bieten.

Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Utbremen.
Uniformierte DAF.-Walter treten ohne Aus¬
nahme um 18.50 (nicht um 19 Uhr, vor der Ge¬
schäftsstelle Hansastr. 180 an . Großkundgebungfür
die Saar . Näheres über die Saarkundgebung
wird vor dem Abmarsch bekanntgegeben. Die
DAF.-Walter ohne Uniform und Mitglieder der
Teutschen Arbeitsfront kommen zum Domshof.
Uniformierte Amtswalter , die beruflichverhindert
sind, die festgesetzte Zeit einzuhalten, melden sich
um 19.15 Uhr in der Neptunstraße, der PO .-Ge-
schäftsstelle. Die Kundgebung im Casino ist ver¬
schoben.

St . Ansgari -Kirche. Der Vortrag von Pastor
Vode  heute abend im Eemeindehause muß ver¬
legt werden wegen des in der Kirche auf 20.30
Uhr angesetztenDankgottesdienstes.  Die
Predigt hält Pastor prim. Bode.

Eine wackere Seemannstat fand mit der Ver¬
leihung von Auszeichnungen aus der Laeiz-
stiftung der DeutschenGesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger die wohlverdiente Anerkennung.

Wie berichtet, gelang es Kapitän Quitzau vom
Argodampfer „A l k" im November vorigen Jah¬
res in der östlichenOstseebei schwerem Wetter
unter vollem Einsatz des eigenen Schiffes und
der aufopferungsvollen Unterstützungseiner Be¬
satzung, sieben finnische Schiffbrüchigevon dem
Motorschiff„Sovinto" glücklich zu bergen.

Am Montagmittag versammeltensich die betei¬
ligten Mitglieder der Besatzungdes zurzeit im
Hafen liegenden Argodampfers „Alk" unter Füh¬
rung ihres Kapitäns in den Räumen des Vor¬
standsbüros der DeutschenGesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger in der Martinistraße. Der
Vorsitzende der Gesellschaft, Herr Adalbert
Korff,  begrüßte in herzlichwarmen Worten
die Mannschaft des Dampfers „Alk" und wies
auf das Edle der Rettungstat hin, die gerade
auch dem Ausland wieder bewiesen, was deutsche
Art ist! In Anwesenheit von Mitgliedern des
Vorstandes und der Nautischen Inspektion der
Argo-Reederei überreichte er dann mit Worten
aufrichtiger Anerkennung für die mutige Ret¬
tungstat auf hoher See Kapitän Quitzau  die
Große Goldene Medaille der Laeiz-Stiftung der
Gesellschaft. Ferner erhielten 1. Offizier Roh-
deh off  die Kleine Goldene Medaille, 1. Jng.
Nickel die Große Silberne Medaille, 2. Offizier
Brand  und 2. Jng . Schultz die Kleine Sil¬
berne Medaille. An 11 weitere Mitglieder der
Besatzung, die sich beim Rettungswerk ausge¬
zeichnet hatten, gelangten namhafte Geldprämien
der Gesellschaft zur Verteilung, die in gleicher
Höhe auch von der Argo-Reederei der Mannschaft
übermittelt wurden. Ktpitän Quitzau  dankte
im Namen der Besatzung für die Anerkennung
und die Auszeichnung, doch bei dem Rettungs¬
werk hätten sie alle nur ihre Pflicht getan, die
sie immer wieder erfüllen würden, wenn Not am
Mann sei. Nach einer kurzen AnspracheDirektor
Adlers  von der Argo-Reederei, der nochmals
den Dank der Schiffahrtsgesellschaftzum Ausdruck
brachte, schloß der Vorsitzende Herr Korff die
Feier.

Um unseren Lesern nochmals einen Eindruck
über die am 23. November 1934 von Bremer See¬
leuten in der Ostsee vollbrachte Rettungstat zu
vermitteln, geben wir auszugsweise den bereits
von uns am 27. November veröffentlichtenTat¬
sachenbericht wieder:

Die blaue Hand und andere Warnzeichen
Unfallverhütung an besonders gefährlichen Stellen

Zur Warnung vor gefährlichen Stellen auf
öffentlichenStraßen (Querrinnen , Kurven, Kreu¬
zungen oder Eisenbahnübergänge) dienen die be¬
kannten dreieckigenweißen Schilder mit rotem
Rand und schwarzenZeichen. Dazu kam für son¬
stige Gefahrstellen das bekannte Ausrufungszei-

"chen̂ ' es muß nach der Reichs-Stratzenverkehrs-
Ordnung auf Grund von Vereinbarungen über
die zwischenstaatlicheVereinheitlichung der Ver¬
kehrszeichendurch einen senkrechten schwarzen
Strich ersetzt werden. Wichtig ist schließlich neuer¬
dings das weiße Dreieck mit rotem Rand, besten
Spitze nach unten weist; es zeigt vor Straßen¬
kreuzungen an, daß der Verkehr auf der zu kreu¬
zenden Straße das Vorfahrtrecht hat. Ein be¬
sonderes amtliches Zeichenzur Warnung vor be¬
sonders gefährlichen Stellen ist bisher weder
zwischenstaatlich vereinbart noch im Deutschen
Reich eingeführt worden. Bis zur endgültigen
Entscheidung über ein solches amtliches Zeichen
ist durch einen soeben ergangenen Erlaß des
Reichsverkehrsministers die Benutzung der vor¬
handenen Verkehrszeichen an Stellen erhöhter
Gefahr klargestellt und vereinheitlicht worden.

Die zuständigen Behörden sollen an besonders
gefährlichen Stellen, für welche die gewöhnlichen
Warnzeichen nicht ausreichen, prüfen, ob zur

Original ) uno , neuer stlocisll
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Vermeidung von Unfällen eine Beschränkungder
Geschwindigkeitvorzuschreiben ist. Gegebenen¬
falls soll dann außer den üblichen Warnzeichen
das Zeichen zur Beschränkungder Geschwindig¬
keit aufgestellt werden, nämlich eine runde weiße
Scheibe mit rotem Rand und der schwarzen Auf¬
schrift: „30 üm, 10 kw" oder dgl.

Wo eines der Warnzeichenvor Kurven, Kreu¬
zungen, Eisenbahnübergängen oder sonstigenGe¬
fahrenstellen steht, kann zur Verstärkung der
Warnung, wie es bisher schon gelegentlich ge¬
schehen ist, das erwähnte allgemeine Warnzeichen
(rotgerandetes weißes Dreieck mit senkrechtem
schwarzemStrich) am selben Pfosten mit dem
betreffenden besonderen Warnzeichen angebracht
werden.

Bei dieser Gelegenheit bringt der Reichsver¬
kehrsminister in Erinnerung, daß Warnzeichen
stets nur an wirklich gefährlichen, innerhalb ge¬
schlossener Ortsteile nur an Stellen, deren Ge¬
fährlichkeit schwer erkennbar ist, aufgestellt wer¬
den sollen. Durch diese Vorschriftin der Ausfüh¬
rungsanweisung zur Reichs-Straßenverkehrs-Ord-
nung soll erreicht werden, daß die Wirkung der
amtlichen Warnzeichen nicht durch zu häufigen
Gebrauch entwertet wird. Die amtlichen Ver¬
kehrszeichen können bei richtiger Aufstellung
allen Anforderungen, auch an besonders gefähr¬
lichen Stellen, genügen, so daß es nicht nötig ist,
auf andere Zeichen zurückzugreifen, wie etwa auf
die vom Agrippina-Versicherungs-Konzern aufge¬
stellte sogenannte „Blaue Hand". Die vorhan¬
denen Tafeln mit der „Blauen Hand" können
aber erhalten bleiben.

„Nachdemman beim Näherkommenim Lichte
der Scheinwerfer erkannt hatte, daß es sich um
den bereits im sinkenden Zustand befindlichenfin¬
nischen Dreimastschoner„Sovinto"  handelte,
wurden sofort alle Rettungsvorbereitungen ge¬
troffen. Da zur Zeit starker NNW.-Sturm mit
hoher , unregelmäßiger  See herrschte, war
höchste Eile bei der Bergung geboten. Der finnische
Schoner war ein vollständiges Wrack  und
sämtlicherRettungsmittel entblößt. An ein Aus-
setzen eines Bootes vom D. „Alk" war darum
nicht zu denken.

Kapitän Quitzau  erkannte , daß die einzige
Möglichkeit, die Leute von Bord des Seglers zu
bringen, darin bestand, in einzelnenAnläufen mit
seinemSchiff so nahe wie möglich an das Wrack
heranzudampfen, um mit Wurfleinen die Be¬
satzungsmitgliedereinzeln durch das Wasser an
Bord seines Schiffeszu ziehen. Sogleichbemerkte
man aber auch, daß durch den auflandigen Sturm
der Dampfer sowie das Wrack sehr schnell der ge¬
fährlichenKüste zugetrieben wurden, und daß für
die Bergung nur noch wenigeAugenblicke zur Ver¬
fügung standen. Lotungen ergaben, daß sich das
Schiff schon in 14 Meter Wassertiefebefand, wo
sich bereits die hohllaufende Grundsee sehr fühl¬
bar bemerkbarmachte.

Jetzt gingen auch das stehende Gut , die
Decklast und die Aufbauten über
Bord.  Durch ein energischesManöver des Ka¬
pitän Quitzau gelang es, in der Leeseite des
Wracksden Steven des Dampfers „Alk" nahe an
das noch eben über Wasser schwimmende Hinter¬
schiff heranzubringen. Der Erste Offizier Rohde-
hoff  rief den Schiffbrüchigen in finnischer Sprache
zu: „Bindet euch alle an einer Leine fest. Dieses
ist die allerletzteGelegenheit!"

Dieser Ruf wurde sofort verstanden und aus-
geführt. Der finnische Kapitän band eigenhändig
die Leute fest und sich selbst als letzten an die
Leine. Sturm und See trieben die Schiffe sehr
schnell wieder auseinander, doch gelang es noch¬
mals durch energisches Manöver in die Nähe des
Wracks zu kommen. Durch Einholen der Leine
wurden die angebundenen Leute ins Wasser ge¬
rissen. Der finnischeKapitän, der an derselben
Leine hing, benutzte einen günstigen Augenblick
und sprang auf das Deck des D. „Alk". Die Ret¬
tungsaktion ging nun glatt von statten. Nur ei n
Besatzungsmitglied des Finnländers bereitete
Schwierigkeiten. Auch dieser Mann wurde bis an
die Reling geholt, doch brach durch das schwere
Arbeiten des Schiffes die Rettungsleine, worauf
der Mann sehr schnell abtrieb.  Da sich D.
„Alk" jetzt in der schweren Grundsee  befand,
und die Brandung  in ziemlicherNähe tobte,
mußte die Suche nach dem verlorengegangenen
Mann schwerenHerzens aufgegeben werden, da
sich der Dampfer sonst kaum noch vom Strande
hätte freihalten können.

Führer und Besatzungdes D. „Alk" haben bei
dieser Rettungstat mit großer seemännischer Um¬
sicht und Energie gehandelt und sind nach ihren
eigenen Angaben dabei unterstützt worden durch
die hohen seemännischenEigenschaften, die auch
die finnische Besatzungunter Führung ihres Ka¬
pitäns in den Augenblicken der höchsten Not
zeigten." _

HunderterleiFischgerichte
Morgen und übermorgen wieder eine wirtschaft¬

liche Ausstellung im Carin-Giiring-Haus
Am morgigen Mittwochmorgenwird die Kreis-

frauenschaftsleiterin Pgn. Sophie Winkel¬
mann  eine wirtschaftliche Ausstellungim Carin-
Göring-Haus eröffnen. Bekanntlich finden diese
Ausstellungen, die im Zusammenhang mit den
Aufgaben der Mütterschulungskurseentstehen, in
regelmäßigen Abständen statt. Ihr Zweck ist, die
Frauen Bremens in systematischerReihenfolge
auf die deutschen Nahrungsmittel hinzuweisen,
die im Interesse der allgemeinen Volkswirtschaft
mehr als bisher beachtet werden müssen.

Die erste Ausstellung war der Kochkunst um
den deutschen Apfel gewidmet. Diese zweite zeigt
alles, was aus dem deutschen Seefisch  zu
machenist.

Bekanntlich liegt die deutsche Fischwirtschaft
noch insofern erheblich im argen, da der Fisch¬
verbrauch Deutschlands im Verhältnis zu dem
anderer Länder außerordentlichklein ist. In Eng¬
land wird etwa ein Kilo pro Kopf und Woche
verbraucht, in Deutschlandnur ein gutes Viertel¬

pfund. Diese Zahl erstreckt sich auf den Verbrauch
von Räucherware, Konserven und Frischfleisch.
Eine Steigerung auf ein halbes Pfund pro Kopf
und Woche würd« schon ein ungeheures Mehr an
Arbeit und Brot für viele Volksgenossen bringen.
Man ersieht daraus, wie notwendigdie Mehrbe-
schäftigung in der deutschenFischwirtschaftist.

Das ist aber eine Arbeit, die in erster Linie von
der deutschen Hausfrau, der größten Konsumentin
am Markt, durchzuführenist. Die deutsche Frau
muß es lernen, die Fische so zuzubereiten, daß sie
in weit größerem Maße als bisher mit Appetit
gegessen werden können. Bisher besteht der Fehler
immer noch darin, daß man die Fische einfach
gekocht oder gebraten zu Tisch bringt, worin nicht
gerade besondersviel Abwechslung besteht. Wichtig
und notwendig ist aber, den Fisch gewissermaßen
nur als Material zu betrachten und aus ihm
ganz neue Gerichte  herzustellen. Die we¬
nigsten Frauen verstehen bisher, den Fisch wie
das Rahfleischzu behandeln, das man ja auch
nicht nur immer in Form von Braten fertig
macht.

Hier eine Wandlung herbeizuführen ist die
Aufgabe der Frauenschaft, die sie tatkräftig in
Angriff genommen hat. Diese Ausstellung, die
am Mittwoch und Donnerstag  in der
Zeit von 10 Uhr morgens bis 22 Uhr abends
stattfindet, zeigt, was in den Kochkursender
Mütterschulungaus dem Material Deutscher See¬
fisch hergestelltwurde. Es werden von allen Ge¬
richten Kostproben gereicht, so daß jede Frau
sich davon überzeugenkann, daß man aus Fischen
wunderbare Gerichtemachenkann, die dazu noch
den Vorzug einer besonderen Billigkeit haben.

c-Xaris wird Trumpf?
Ermäßigung des Strompreises

für oollelektrisizierteHaushaltungen
Unter den amtlichenBekanntmachungenist eine

Entscheidungdes Senators für Arbeit, Technik
und Wohlfahrt veröffentlicht, die jenen Strom¬
abnehmerndes Elektrizitätswerkes, welche sich zur
Vollelektrifizierungihres Haushaltes entschließen,
eine sehr beachtliche Strompreisvergünstigung ein¬
räumt und zwar in solchem Umfange, daß der
Strompreis der Einführung der elektrischen Küche
in weitestenKreisen unserer Bevölkerung kein
Hindernis mehr bieten wird.

Die neue Strompreisfestsetzungfür den „voll¬
elektrifizierten Haushalt" ist angelehnt an den
sog. 0-Tarif des Elektrizitätswerkes, nach dem
von den rund 100 000 Stromabnehmern bereits
24 000 versorgt werden.

Während der O-Tarif eine monatliche Grund¬
gebühr von 1 RM. für jedes zehntel Kilowatt
vorsieht — fallend auf 0,75 RM. bei größeren
Leistungen — wird nunmehr jenen Konsumen¬
ten, die ihren gesamtenhäuslichen Energiebedarf
(ausgenommen den zur Beheizung der Wohn-
räume) durch Elektrizität decken, nur die Hälfte
der normalen Grundgebühr, also nur 0,50 RM.
je zehntel Kilowatt in Rechnung gesetzt. Dar¬
über hinaus wird diesen Konsumenten anstatt
des Normalpreises von 8 Rpfg, die der 6-Tarif
für jede Kilowattstunde fordert, nur ein Strom¬
preis von 6 Rpfg. berechnetund zwar ebenfalls
für den gesamten Strombezug, also unabhängig
davon, ob er für die Beleuchtung der Wohn-
räume, zum Betrieb von elektrischen Apparaten,
wie Staubsauger, Bügeleisen, Fön, Rundfunk¬
geräte und dergleichenoder zum Kochen und
Warmwasserbereiten Verwendung findet.

Gchachzüge um einen Meistertitel
Die zweite Runde im Bremer Schach-Turnier— Vier Stunden Kampf

Diesmal beschränkte sich die Zeitdauer der
Kämpfe auf knapp4 Stunden, dabei wiesensämt¬
liche Partien interessante Mittelspiele aus und
begeisterten die anwesenden Schachfreundedurch
flotte Angriffe. Erfreulicherweise waren am
Sonnabend in der Glocke alle Spieler angetreten
und vermittelten so einen einheitlichen Kampf¬
abschnitt. Die einzelnen Spielphasen auf den
Brettern gestalteten sich in ihrer Aufeinander¬
folge so abwechslungsreich, daß selbst bei den
Kibitzen eine Schachmüdigkeitnicht aufkommen
konnte. Nur eine einzige Partie wurde in dieser
Runde nicht beendet — das Treffen Schaaff-
Draheim.  In dieser französisch eröffneten Par¬
tie wurde die Abtauschvariante gewählt, die
aber keineswegs den üblichen faden Verlauf
brachte. Nach der schnell aus beiden Seiten er¬
folgten Rochadekommt Schaaff in Angriff, ver¬
säumt aber zunächst die stärkste und konsequenteste
Fortsetzung zum Gewinnweg. Die kritische At¬
mosphäre bereinigt sich durch Abtausch einiger
Steine. In der Abbruchstellunghat Schaaff einen
Springer und 5 Bauern gegen Läufer und 4
Bauern und steht mit seinem Freibauer vorzüg¬
lich. Draheim — der Gegner mit der unheim¬
lichen Ruhe — hat bisher in den mit den Kämp¬
fen um die Meisterschaftverbundenen 9 Partien
noch keinen ganzen Punkt abgegeben; wahrschein¬
lich wird es diesmal zu einem Remis nicht mehr
reichen.

Die kürzeste Partie des Abends wurde gespielt
zwischen Stahmer und Dr. Budde.  Aus der
spanischen Eröffnung schien sich ein schweres Spiel
entwickeln zu wollen, als Stahmer bei noch
vollem Brett im 17. Zuge ein Abzugsschach über¬
sah, das einen Springer kostete. Den Gewinn¬
punkt konnte darauf bald Dr. Budde in Emp¬
fang nehmen.

Eine große Ueberraschungbrachte die Partie
Schiphor st—Carls,  eine sizilianische Er¬
öffnung, die sich in soliden Bahnen bewegte. Auf
einen schwachen Läuferzug von Schiphorst zeigte
Carls , wie man sich mit Hilfe von Turmabtausch
ein vorteilhaftes Endspiel mit einem Plus¬
bauern verschafft. Doch auch für die Meister sind
die Tücken da; der so mit exakter Berechnung
gewonneneBauer ging durch eine nicht beachtete
Fesselung beim Vorgehen wieder verloren. Die
Stellung bot dann bald bei geringem und
gleichemMaterial für keinen der Partner klar
zu erkennendeVorteile, die zu einem Gewinn¬
versuch locken konnten; so einigten sich die Gegner
auf unentschieden.

Nicht minder interessante Spiele waren die
übrigen Partien Kurpjuhn — Dr . O. Antze
und Schlllter — Mißmann, die zu gleichem
Zeitpunkt ihre Beendigung fanden. In dem erste¬
ren Treffen, eine Wiener Partie , konnte Dr.
Antze nach den Entwicklungszügenden Angriff
an sich reißen und auf der ll-Linie durch Turm
und Dame einen starken Druck auf dem weißen
Königsflügel ausüben. Unhaltbar wurde die
Stellung durch einen Vauerngewinn auf ii3
vollends. Kurpjuhn gab im 29. Zuge auf.

Schlüter —Mißmann,  eine französische
Eröffnung, die dadurch eine besondere Note er¬
hält, daß Weiß seine eigene Stellung zunächst
auflockert, während Schwarz seine Stellung in
geschlossenem Spiel hält. Es entwickeltsich ein
gegenseitiger Angriff auf verschiedenenFronten.
Wer kommt zuerst und zwingt den Gegner in
eine Nur-Verteidigung? — Hier war es Schlü-
ter, der nachhaltiger den Angriff auf dem Kö¬
nigsflügel durchsetzen konnte und aus dem An¬
griff einen Durchbruchmachte. Als materieller
Erfolg brächte dieser einen vollen Turm ein,
worauf der Sieg sofort nachfolgte.

Nach der 2. Runde der Endkämpfe sind die
Punktverhältnisse der Teilnehmer folgende: Dr.
0 . Antze2, Schaaff 1 (-s- ll !), Schlüter und Dra¬
heim je 1 (-1- ll ?), Mißmann und Dr. Budde je
1, Carls (-s- ll !), Schiphorst Kurpjuhn und
Stahmer 0.

Die laufende Woche ist für die Erledigung der
schwebenden Hängepartien vorgesehen. Die 3.
Runde findet am 26. Januar im Vereinslokal
des Schachvereinsv. 1933 bei Bost statt. k . dl.

Bremer Schachgesellschaft— Oldenburger Schach-
klub 8A : 1^

Mit diesem überzeugenden Resultat erringt
die ^ -Klasse der Bremer Schachgesellschaftdie
Eaumei st erschüft.  Eingehender Bericht
hierüber in der Schachspalteam Sonnabend.

b . kl.

KOstlästl VON ^O8kl- l-I st1. VkI.Iklr*
(1. Fortsetzung)

Pawel Semjonytsch Scheweljow schüttelt un¬
mutig den Kopf und stopft sich seine Pfeife. Bald
füllt der beißende Rauch des Machorkaden Raum.

Der Wind hat die Wolken verjagt, über den
Bergen schwimmtschmal, silbern der Mond her¬
auf. Ein Stern schimmert. Der Himmel hat die
Farbe verwelkenderGlockenblumen, nur über den
runden Bergkuppen jenseits des Sees, wo die
Mondsichel eben über dem Kamm sieht, leuchtetes
fahl und grünlich.

Scheweljowgießt sich den Becher voll Tee, bricht
ein Stück Suchari, geröstetes Brot , und schiebt es
in den Mund- Aber es will ihm nicht schmecken.

Dieser Wilczek, wo steckt er?
Noch einmal geht er zur Tür , reißt sie auf.
Vor ihm liegt die endlose, bewegte Fläche der

See, tausendfach spiegelt sich in den Wellen der
Silberscheindes Mondes.

Kalt fährt der Wind in die Hütte.
Am Ufer des Sees bricht sich das Licht in sprü¬

henden Regenbogenfarben in den riesigen Eis-
blöcken, die von den Stürmen dieser Tage auf die
Ufer geschwemmt wurden.

Kaum eine Woche ist es her, seit die meterdicke
Eisdecke des Sees unter ungeheuerem Donner
barst. Nun sind die Ufer überschwemmtvon Eis-
trümmern. auf dem See selbst treiben noch mäch¬
tige Schollen, die krachend von der Strömung auf-
einandergetrieben werden und unter splittern¬
dem Getöse sich aufbäumen und zerbrechen.

Scheweljow lauscht. Die Wellen rauschenund
plätschern. In dem dürren Laub der Birken-
stämmehinter der Hütte rascheltes, es saust und
raunt in den Tannen. Fern, fern heult ein Wolf.

Huu — jau — jau — huuuh — klingt es lang¬
gezogen herüber, das trostlose, niederdrückende
Lied der sibirischenWinternächte, das niemand
vergißt, der es einmal hörte.

Noch einmal schickt Scheweljow seine fordern¬
den Schreie in die Nacht-

„Wilczek! Wilczek!"
-ek - ek - gibt ein dünnes Echo

aus den dunklen FelsschluchtenAntwort. Wie
ein schwaches, hohnvoll meckerndes Lachen
klingt es.

Huu — jau — jau heult fern der Wolf.
Kein Laut sonst. Nur die gefrorene Haut der

Ziege auf der Opferstange zerrt und schlägt im
Wind.

Da tappt Scheweljow scheu und gedrückt in die
Hütte zurück. Essen mag er nichts mehr. Er
dreht das Licht der Lampe kleiner und läßt sich
seufzendauf die fellüberzogenePritsche fallen.

Bis morgen mittag, überlegt er, wird er noch
auf den Polen warten. Wenn er bis dahin nicht
zurückgekommen ist, dann wird wohl kein Sterb¬
licher ihn wiedersehen.

Ihn suchen gehen? Wohin denn? Hat der
Kerl auch jemals nur die leiseste Andeutung ge¬
macht, wo er hingeht mit seinen Hämmern und
seinem Meißelzsug? Im Gegenteil, — er hat

Scheweljow auf das strengste verboten, ihm zu
folgen. Da kann von Suchen keine Rede sein.

Na, mögen ihn die Wölfe fressen.
Scheweljow wirft sich herum und schließtdie

Augen. Aber nach wenigen Minuten schon fährt
er hoch. Hat er nicht Hufschlag gehört. Schritte,
Stimmen?

Mit einem Satz ist er an der Lampe, bläst sie
aus, greift nach seiner Büchse. In einem fahlen
Streifen fällt das Licht des Mondes durch das
Fenster.

Die Schritte sind verstummt.
Scheweljowhält den Atem an. Das Feuer kni¬

stert, draußen knallt das steinhart gefrorene Fell
an die Opferstange. Die Wellen rauschen und
werfen knirschende Eisblöckeans Ufer.

Wer hat gesprochen eben? Das ist nicht
Wilczek! Wie käme er dazu, mit sich selbst zu
sprechen? Zudem hat Scheweljow deutlich zwei
gleichzeitigsprechende Stimmen erkannt, hat ge¬
dämpften Hufschlag vernommen.

Stille.
Wäre nur etwas zu sehen draußen!
Mit entspannter Büchse lauert Scheweljow.

Das panische Entsetzen, das ihn während des
Sturmes gepackt hatte, ist gewichen. Nichts mehr
von Angst ist in ihm, nur eine rasend gespannte
Wachheit, ein tödlich klares Lauern.

Er weiß, was es im allgemeinen bedeutet,
wenn in entlegener Wildnis sich Fremde zeigen.
Taigaräuber , Chuligani, Vrodjagas sind es, Ge¬
sinde!, das man zusammenknüllt, wo man es
trifft. Sieger ist, wer den ersten Schuß aus dem
Lauf bringt.

Kennt einer dieser Strauchdiebe vielleicht ein
menschliches Gefühl?

Drüben an der Grenze haben Taigaräuber vor
wenigen Wochen erst die Grenzwachenüberfallen
und dreißig Soldaten umgebracht. Weshalb?
Um sich in den Besitz von ein paar hundert Pa¬
tronen zu setzen. Sind das Menschen, die man
schonen darf?

Und wie war es mit der amerikanischenEx¬
pedition, die am Kan nach weiß Gott für alten
Knochen im ewigen Eis grub? Mit vielzölligen
Nageln hatten die Banditen Vi« ganze Expedition

durch die Gurgeln an die Pichtas, die riesigen,
uralten Tannen, genagelt; vier Weiße und ein
Dutzend Chinesen waren es wohl, die so als
Opfer den Wölfen zum Fraß vorgesetzt wurden.

Da sollte es Gnade geben oder auch nur das
geringste Zögern?

Flüsternd fährt der Wind um die-Hütte. Das
Feuer flackert, tanzend fliegt sein Schein durch
den Raum.

Die Wellen schnalzen, Rauschenkommtvon den
Tannen hinter der Hütte.
Kein Laut sonst?

Scheweljowwagt kaum zu atmen. Er hat den
Mund geöffnet, um besser zu hören.

Da! Jetzt steinelt es im Verghang. Ein Pol¬
tern, ein unterdrückter Fluch. Klirrend schlägt
ein Huf gegen einen Stein.

Die Hunde kommen von rückwärts. Nun, in
dem Augenblick, da sie versuchen, um die vordere
Ecke der Hütte zu biegen, wird Scheweljowsalte,
getreu« Verdanbiichseihnen eine heiße Begrü¬
ßungsansprachehalten. Im übrigen ist die Tür
zu schmal, als daß mehr als einer sie zugleich pas¬
sieren kann. Der zweite aber schon wird über die
Leiche des ersten steigenmüssen.

Ach nein, der zweite kommt ebenso friedlich
heran wie der erste. Denn jetzt, da die Schritte
sich der Hütte nähern, wird eine scharfe, schnar¬
rende Stimme laut.

„He, hallo. Scheweljow, alter Halunke, schläfst
du schon?"

Was ist das? Pawel Semjonytschstellt kopf¬
schüttelnddie Büchse an die Wand.

Das ist doch WilczeksStimme! Wer zum Teu¬
fel ist denn bei ihm?

Er reißt die Tür auf. Im fahlen Mondlicht er¬
kennt er zwei Männer, die langaufgeschossene,
dürre Gestalt des Polen und eine zweite, einen
kleineren, breitschultrigen Kerl. den er je ge¬
sehen zu haben sich nicht erinnern kann. und der
ein Pferd hinter sich am Zügel führt.

„Mach das Loch zu. Mensch! Licht an !" schreit
Wilczekihn an.

Scheweljow tappt in die Hütte zurück. Recht
hat der Dürr« ja — «s tut nicht gut, die Tür

länger als unbedingt nötig aufzuhalten: im
Augenblickist es kalt drinnen.

Brummend zündete Pawel Semjonytsch das
Licht an, indes der Unbekannte sein Pferd drau¬
ßen an der Opferstangeanpflockt.

Da kommen die beiden auch schon in die Hütte.
Krachend fliegt die Tür hinter ihnen zu.
Aber was ist das ? Scheweljowreißt die Augen

auf. Hinter dem Fremden tappt ein großes, brau¬
nes Wesen. Ein Bär , ein junger Bär , ein Lont-
schak. huscht es ihm durch den Kopf, aber dann
mutz er selbst lachen: Was da hereinkam und jetzt
fragend den Kopf zu seinem Herrn erhebt, ist ein
Hund; ein Hund allerdings, wie Scheweljownoch
keinen sah, ein lächerlicher Hund. Oder ist es
nicht lächerlich, daß ein Hund einen Bart hat,
einen richtigen Bart ? Und doch, es .ist wieder
etwas an diesem sonderbaren, braunen Wesen,
vor dem Pawel Semjonytschein wenig erschrickt,
das sind die Augen, große, goldfarbene Augen,
die wie Menschenaugendreinblicken, wissend, nach¬
denklich und viel zu sprechend, zu leÄndig, um
nicht einen einfachen Menschenzu beunruhigen.
Müssen nicht Hunde, wie Scheweljow sie kennt,
ein paar schwarze, blanke, lustige, jagdgierige
Augen haben, wie sie jeder anständige Hund hier¬
zulande hat ? Aber solche Augen, die wie Men¬
schenaugen dreinblicken — am liebsten mächte
Scheweljow sich bekreuzigen. Ratlos starrt erdas Tier an.

Wilczek schreit ihn an:
„Tee her! Was stehst du da und träumst!"
Aber Scheweljowhat es gar so eilig nicht. Erst

wird man wohl diesen unerwarteten Besuchbe¬
trachten dürfen, wie? Ist das vielleichteine Art.
sich irgendeinen hergelaufenen Brodjaga mit
einem solch sonderbaren Tier aufzugabeln?
Scheweljo starrt den Fremden unbekümmert
an, dann schüttelt er ratlos ein wenig den Kopf
und macht sich am Teegeschirrzu schaffen.

Wilczek steht am Feuer. Sein sonst bleiches Ge¬
sicht ist gerötet, die Haut ein wenig aufgerissen
vom Eiswind, der über die Klüfte fuhr. Der
Fremde schält sich ruhig aus seinem Pelzmantel.

(Fortsetzung folgt)
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„Das Geheimnis des Carlo Cavelli"
im Europa -Palast

Als Auftakt einer Anzahl demnächst zur Auf¬
führung gelangender hervorragender Filme des
NDLS . erlebt heute der Rudolf -Forster -Film
„Hohe Schule (Das Geheimnis des Carlo
Tavelli )" im „Europa - Palast"  seine Bre¬
mer Uraufführung . Die spannungsreich « Hand¬
lung dieses filmischen Meisterwerkes spielt ab¬
wechselnd in Artisten - und Offizierskreisen , in des¬
sen Mittelpunkt der vielgefeierte Kunstreiter
Carlo Cavelli (Rudolf Förster ) , ein frü¬
herer Offizier der österreichischen Armee , steht.
Zn ihn verliebt sich die junge Irene von Ketterer
(Angela Solloker ) , die nicht ahnt , daß sie es
mit dem Gegner ihres in einem Pistolenduell töd¬
lich verletzten Bruders zu tun hat . Die anfangs
nur ihrerseits gehegte Liebe gestaltet sich zu einem
beiderseitigen Verhältnis , das in «inen Heirats¬
plan ausläuft . Jrenes Vater (Hans Homma)
lüftet nun das Geheimnis um ihren zukünftigen
Gemahl und ist auf die Rache seines toten Soh¬
nes bedacht. Ein dramatischer Schluß löst jedoch
alle Spannungen.

So der Inhalt des Stückes in kurzen Zügen.
Nach einer zweijährigen Unterbrechung sehen

wir diesen beliebten Filmdarsteller zum ersten
Male in einer Rolle wieder , die ihm wie keinem
anderen auf den Leib geschrieben ist. Sein Kön¬
nen ist während dieser Zeit vollendet ausgereift.
Aus Schritt und Tritt glaubt man seiner Haltung
den Offizier , den er auch in charakterlich «! Be¬
ziehung meisterhaft zu gestalten weiß . Angela
Solloker,  die ihr Debüt in gleichfalls her¬
vorragender Weise gibt , stellt eine bestrickende
Frauengestalt dar , deren innere Wärme besonders
im Höhepunkt ihres Zweikampfes der Pflichten
zum Ausdruck kommt . Eine sympathisch« Figur
zeigt Hans Homma  als General von Ketterer,
um den sich in erster Linie die ganze Tragik der
Handlung windet . Geradezu köstlich ist Hans
Maser  als sehr von sich selbst eingenommener
Diener Cavellis . Der bekannte Tanzstar Dinah
Grace  kommt leider nur recht schwach zur Gel¬

tung . In kleineren Rollest sind ferner Camilla
Errchofer , Lisl Kinast , Paul von Herrnried , Her¬
bert Hübner und Alfred Neugebauer beschäftigt.

Eine regiemäßige Glanzleistung vollbrachte als
Spielleiter Erich Engel.  Neben ihm behauptet
sich Heinrich Oberländer  als Betreuer des
Drehbuches . Musikalisch wird der Film von einer
ins Ohr klingenden Komposition Willy Schmidt-
Eentners stimmungsvoll umrahmt.

Ein Blick hinter die Zeugenbank
Kriminals,ubenten" und ihre..Universität" - Menschen zwischenden Gerichtsverhandlungen

„Kriminalstudenten " nennt der Volksmund jene
Stammkunden der Gerichtssäle , die das Srafrecht
sozusagen an der Quelle , in den Gerichtsverhand¬
lungen , „studieren ". Sie stellen den größten Teil
der Oeffentlichkeit dar , die , nach der Strafprozeß¬
ordnung . eine der ersten Voraussetzungen des
Strafverfahrens ist. So kommt es , daß man in
den Zuhörerräumen immer die gleichen Gesichter
der Menschen sieht , die tagaus , tagein kommen,
um sich anzuhören , wohin Not und Hang zum
Verbrechen verirrte Seelen trieb , denen hier ihre
Buße zudiktiert wird.

Meistens haben die „Kiiminalstudenten " einen
seinen Riecher dafür , in welchem Saal eine span¬
nende Sache steigen soll. Täuschen sie sich aber,
dann wissen sie schon nach Verlesung des Eröff¬
nungsbeschlusses , ob es sich lohnt , im Saal zu
bleiben oder nicht . Misten sie aber nicht , ob

„rechts " oder „ links " vom Flur das Interessan¬
tere geboten wird , dann fragen sie irgend jeman¬
den vom Bau , den sie vor den Türen erwischen:
,Ach, entschuldigen Sie , können Sie mir nicht
sagen , was dort und was dort verhandelt wird ?"

So gut sie aber auch Bescheid wissen , manchmal
irren sie doch, dann nämlich , wenn gleich nach
Eintritt in die Verhandlung auf Antrag des
Staatsanwaltes die Oeffentlichkeit ausgeschlossen
wird . Dann müssen die Herren „Kriminalstu¬
denten " das Feld räumen und draußen auf dem
Flur warten , bis sie wieder hinein dürfen.

Während sie vor den Türen herumstehen , hat
man genügend Zeit , sich die Vertreter der Oeffent¬
lichkeit einmal näher anzusehen . Was sind das für
Menschen , die ihre kurzen Tage im Gerichtssaal
verbringen ? Die so viel Interesse an dem Elend
anderer Leute aufbringen , daß sie immer wieder¬
kommen ? Zweifellos sind es vielfach Gestrandete
des Lebens , die an der Anklagebank scheiterten.
Sie wurden straffällig , verloren die Arbeit und
hören sich nun an , wie anderen das Los blüht , das
sie sich schon einmal oder auch mehrere Male aus
eigener Schuld zogen . Sehr oft suchen auch Leute,
die wissen , daß sie bald das Armsünderbänkchen
drücken werden , den Zuhörerraum auf , um zu
lernen , wie man sich am besten herausredet . Fast
alle „Kriminalstudenten " stehen aber in engem
Zusammenhang mit dem Kriminellen , dem sie ver¬
fallen sind oder demnächst verfallen werden , wenn
sie nicht in sich selbst oder in der Volksgemein¬
schaft den Halt finden.

Bieter, die nicht kaufen
Vorsicht bei Zwangsversteigerungen — Mitarbeit der Käufer

I « der letzten Zeit haben Beobachtungen er¬
geben , daß bei der Zwangsversteigerung von
Grundstücken gerissene Geschäftemacher zum Scha¬
den anderer Beteiligter ihr Unwesen treiben.
Diese Leute verstehen es , sich an die geschäftlich
ungewandten Bieter heranzumachen , um für sich
einen erheblichen , völlig ungerechtfertigten Ge¬
winn herauszuschlagen . Sie besuchen die Zwangs¬
versteigerungstermine und beobachten den Gang
der Verhandlung . Wenn sie feststellen , daß ein
Erschienener aus irgendeinem Grunde besonderen
Wert darauf legt , das Grundstück zu erwerben,
beteiligen sie sich am Bieten . Dies geschieht aber
nicht in der Absicht, Eigentümer des Grund¬
stücks zu werden , sondern um einen mühelosen
Verdienst für sich herauszuholen . Sie treten
nämlich während der Versteigerung an den be¬
treffenden Interessenten heran und erklären ihm,
sie würden von einem Weiterbieten Abstand
nehmen , wenn ihnen eine Abstandssumme ge¬
zahlt werde . Sie verlangen zunächst einen
ziemlich hohen Betrag , ermäßigen dann aber,
wenn der Bieter sich im Hinblick auf die Höhe
der Summe zu ihrer Zahlung nicht entschließen
kann , ihre Forderung erheblich . Da häufig der
in Frage kommende Bieter mit der festen Ab¬
sicht zu dem Termin geht , aus wirtschaftlichen
oder ideellen Gründen ein ganz bestimmtes
Grundstück zu ersteigern , und es sich oft um Leute
handelt , die noch niemals einem solchen Zwangs¬
versteigerungsverfahren beigewohnt haben , ge¬
lingt mitunter der Versuch , ihnen auf die ge¬
schilderte Art Geld abzunehmen . Daß es diesen
Schädlingen nicht ernsthaft darauf ankommt , das
Grundstück zu erwerben , ergibt die Tatsache , daß
sie das Kaufgeld nicht bezahlen , wenn sie ge¬
legentlich — meist gegen ihre innere Absicht —
den Zuschlag erhalten haben , so daß eine erneute

Versteigerung erfolgen muß . Es liegt auf der
Hand , daß hierdurch den Gläubigern ein nicht
unerheblicher Schaden zugefügt wird . Ferner
nutzen diese Leute die llnerfahrenheit anderer
Volksgenossen auch in der Weise aus , daß sie sich
mit der Begründung , sie könnten es billiger be¬
kommen , erbieten , ihnen ein Grundstück in der
Zwangsversteigerung zu erwerben . Hierfür
lassen sie sich einen größeren Betrag als
Provision zahlen . Sie betätigen sich aber auch
in der Weise , daß sie, wenn sie wirklich einmal
entschlossen sind , ein Grundstück zu ersteigern,
anderen Bietlustigen Beträge anbieten , um sie
dadurch vom Mitbieten abzuhalten . Sie erklären
sich auch dem Eigentümer gegenüber bereit , gegen
Zahlung eines bestimmten Betrages durch Mit¬
bieten das Meistgebot höher zu treiben . In
anderen Fällen wiederum versuchen sie, Kauf¬
lustige dadurch vom Bieten abzuhalten , daß sie
ihnen erklären , sie hätten bessere Grundstücke
für sie.

Ein derartiges Abhalten vom Bieten bei
öffentlichen Versteigerungen ist strafbar . Auch
im künftigen Strafgesetzbuch wird derjenige , der
in der Absicht, die Durchführung einer öffentlichen
Versteigerung zu verhindern oder deren Erfolg
zu beeinträchtigen , einen anderen vom Mitbieten
abhält , sich in erheblichem Maße strafbar machen.

Das Versteigerungsgericht kann von diesen
Vorgängen in der Regel nichts bemerken , da der¬
artige Verhandlungen sich selbstverständlich nicht
vor dem Richtertisch , sondern auf dem Eerichts-
korridor abzuwickeln pflegen . Um ein Eingreifen
des Gerichts zu ermöglichen , ist daher die Mit¬
arbeit des Publikums dringend erforderlich , das
in seinem eigenen Interesse von jedem Vorfall
der geschilderten Art dem Versteigerungsrichter
Mitteilung machen sollte.

Erfreulicherweise kann festgestellt werden , daß
sich die Zahl dieser Sorte Zuhörer seit der Macht¬
übernahme gewaltig vermindert  hat.
Viele der Jungen , die mit sich und ihrer Zeit
nichts anzufangen wußten , sind heute im Ar¬
beitsdienst . Männer , die früher herumlungerten,
haben Stellung gefunden . Wer arbeitet , hat es
nicht nötig , sich Wärme und Unterhaltung in den
Gerichtssälen zu suchen und die Schulung eines
Kriminalstudenten durchzumachen . Wärme und
Unterhaltung , das ist es , was viele der Krimi¬
nalstudenten neben der Rechtsbelehrung — man
kann ja nicht wissen , wie man diese Kenntnisse
einmal braucht — in den Gerichtssälen suchen.

Im Sommer , wenn die Sonne lacht , dann sind
die Strafverhandlungen fast ohne Oeffentlichkeit,
dann kommen nur die Leute , die an einem be¬
sonderen Fall Interesse haben . Etwa die getreuen
Nachbarn , die zuhören wollen , wenn Frau T . und
Frau d - ihre dreckigen Plünnen vor Gericht
waschen . . .

Aber im Winter!  Da kamen früher die

regennaßen Gestalten in den Zuhörerraum , direkt
aus dem Obdachlosenasyl . So schleunigst wie nur
möglich kamen sie an , oft hatten sie noch das
Muster der Drahtmatratze des Bettes auf dem
Rücken , in dem sie geschlafen hatten . Viele dieser
Leute kommen nicht mehr , sie sind wieder ein¬
gereiht in die Gemeinschaft der tätigen Men¬
schen.

Nur die Unentwegten , die jeder kennt , der im
Gerichtssaal zu tun hat , die kommen nach wie
vor . Wohl bleibt einmal der eine oder der
andere weg , die Frage ist aber , ob freiwillig
oder — gezwungenermaßen . . . Denn das ist
sicher, es gibt oft merkwürdige Burschen unter
den „Kriminalstudenten " . So z. B . verstand es
einer , sich an Angeklagte oder Zeugen heran¬
zumachen . Er gab vor , Pressevertreter zu fein , der
beauftragt sei, über die Verhandlung zu schrei¬
ben . Er könne ja die Sache unter den Tisch fallen
lasten , dann müsse man ihm aber den Ausfall
ersetzen . Was mancher Angeklagte , mancher Zeuge,
dem es unangenehm war , „in die Zeitung " zu
kommen , gern tat . Aber die Sache kam nur zu
bald ans Licht . Die Frau eines Angeklagten
wandte sich vor der Berufungsverhandlung gegen
ihren Gatten an einen richtigen Berichterstatter,
die bei der ersten Verhandlung nicht zugegen
waren und fragte an , wieviel sie bezahlen müsse,
wenn auch diesmal eine Bekanntgabe in der
Zeitung unterbliebe.

Um den Betrüger und Erpresser zu kennzeich¬
nen , setzt sich die Frau im Zuhörerraum neben
ihn , wo er ihr , ohne daß sie es bemerkte , das
Portemonnaie aus der Tasche stahl.

Der polizeilichen Untersuchung entzog sich der
falsche Berichterstatter durch die Flucht ins bessere
Jenseits.

Dieser Fall ist natürlich besonders kraß , in
harmloserem Sinne spielen aber die „Kriminal¬
studenten " in jeder Verhandlung mit . Sie lachen,
wenn eine komische Sache verhandelt wird . Sie
nehmen aber auch Partei , wenn ein Angeklagter,
der aus Not handelte , dennoch eine hohe Strafe
erhalten muß . Sie schimpfen auch wohl nach einer
Verhandlung , wenn ein Angeklagter sich nach
ihrer Meinung ungeschickt verteidigte . Mit vielen
„Wenn " und „Aber " werden auch wohl nach
Schluß der Sitzung die juristischen Möglichkeiten
erörtert , die nach Ansicht der Kriminalstudenten
verpaßt oder ungeschickt hervorgeholt worden sind.
Von ihrer eigenen Wichtigkeit aber sind die „Kri¬
minalstudenten " fest überzeugt . Sie sagen sich:
„Wenn eine Oeffentlichkeit in der Verhandlung
vorhanden sein muß , dann sind wir ebenso wich¬
tig wie der Angeklagte , wie der Richter und wie
der Staatsanwalt ."

Eine Ansicht , die den Schein des Rechts zum
mindesten für sich hat . -ob.

Vortragsabend beim NBK.
Die „Körperbehinderten " sind keine minder¬

wertigen Volksgenossen!

Derjenige , der am vergangenen Sonnabend
den Abend der Körperbehinderten besuchte , war
erfreut über die Reichhaltigkeit und Güte des
Programms . Der Mandolinen - und Eitarren-
klub „Mignon " , unter der Leitung seines vorzüg¬
lichen Dirigenten Theodor Biwent,  gab den
musikalisch -künstlerischen Rahmen für die Ver¬
anstaltung . Besonderer Dank gebührt noch Frl.
Wiechmann , die durch ihre reizenden Eesangsvor-

träge zu gefallen wußte und Herrn Bernhard
Siemens der mit seinen plattdeutschen Erzäh¬
lungen . die er mit Meisterschaft und feinem Ver¬
ständnis vortrug , Stimmung in seine Zuhörer¬
schaft brachte.

Grundsätzliches über Ziel und Wirken des Ver¬
eins führte sodann der Ortsgruppenführer des
RBK . (Reichsbund der Körperbehinderten ) .
Heinz Müller  aus . Er betonte : „Nach dem
Umbruch im deutschen Volk , der völlig neue Or¬
ganisationsformen schuf und alle Verhältnisse
nach neuen Gesichtspunkten ordnete , galt es auch
für den RBK ., sich an der rechten Stelle einzu¬
bauen . Das Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses ließ durch die oftmals falsche Pro¬
paganda nicht zuständiger Stellen teilweise die
Vermutung aufkommen , die Arbeit für die Kör¬
perbehinderten sei sinnlos , da ja den Minderwer¬
tigen keinerlei Förderung mehr gewährt wird.
Es galt für den RBK . dieser Auffassung mit
aller Macht entgegenzutreten . Der Begriff „Kör¬
perbehinderter " darf nicht in Beziehung zu dem
Wort „minderwertig " gebracht werden . Der
RBK . hat nun die hohe Aufgabe , die Ehren¬
rettung des erbgesunden , geistig regen Körper¬
behinderten zu betreiben . Von allen Körper¬
behinderten fällt nur ein verschwindend kleiner
Prozentsatz unter das Sterilisationsgesetz . Es
muß betont werden , daß der RBK . für das Ge¬
setz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses und
für seine restlose Anwendung bemüht bleibt , weil
nur so eine Herausstellung aller rassisch wert¬
vollen Körperbehinderten möglich ist." ch

Wetterdienst cler 82 .
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Temperatur um null Grad

Allmählich gelingt es der von Westen heran¬
kommenden warmen Luft , auch über dem Kon¬
tinent bis zum Erdboden vorzudringen , nachdem
bereits England schon seit einiger Zeit Tempe¬
raturen von 10 Grad hat . Die warme Lust glitt
bisher an dem nur wenige hundert Meter dicken
kontinentalen Kaltluftpolster auf und verursachte
starke Bewölkung und verbreitete Niederschlüge
aus Schnee bzw . im Westen Regen . Der Tempe¬
raturanstieg wird bei uns aber nicht so Lber-
normal werden wie in England und Westsrank¬
reich , da mit der Ausdehnung des Azorenhochs
nach Norden hin das Ostsee-Tief nach Süden ab¬
gedrängt wird und dann nördliche Winde wieder
kältere Luft heranführen.

Voraussage für den 15. Januar : Schwache bis
mäßige nordwestliche bis nördliche Winde , bedeckt
bis wolkig , noch vereinzelt Niederschlüge , dunstig
oder neblig , Temperaturen wenig über 0 Grad.

Aussichten für den 16. Januar : Schwachwindig
aus nördlichen Richtungen , wolkig , keine oder
nur geringe Niederschlüge , Temperaturen um
0 Grad.

RDR.
Die Kreisgruppengeschästsstelle des Reichsverbandes

Deutscher Rundfunkteilnehmer E. B„ Dechanatstr. 15,
ist mit dem heutigen Tage nur durchgehend geöffnet
und zwar in der Zeit von 9 bis 17 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt-Nord
Am Donnerstag , 17. Januar , findet in der festlich

geschmückten Aula der Oberrealschule Neustadt , Ein¬
gang Brückenstraße , 20.30 Uhr , die Einleitung der
Jahresarbeit für alle Gliederungen der NSDAP .,
Ortsgruppe Neustadt -Nord , statt . Redner ist Pg.
Stratmann . Leiter der Gausührerschule II der
NSDAP .. Gau Weser-Ems , Bad -Effen. Musikalische
Darbietungen.

Ortsgruppe Buntentor
Der für den heutigen Abend angesetzte Schulungs¬

abend fällt aus . _

DAF.
Die Sitzung der Ortsbetriebsgemeinfchastswalter für

Banken und Versicherungen und Betriebszellenobleute
am 1S. Januar um 18 Uhr fällt aus.

„Kraft durch Freude" meldet:
Wegen Erkrankung der Schauspieler muh die Vor¬

stellung am 20. Januar im Schauspielhaus „Die Hoch-
seesischcr" aus den 27. Januar , nachmittags 4 Uhr,
verlegt werden.

NS .-Frauenschast, Kreisleitung
Heute abend wichtige Sitzung der Ortsgruppen»

Kassenverwalterinncn um 18.30 Uhr im Earin -Göring-
Haus . Die Monatsabrechnung erfolgt einen Tag später.

Die NS .-Frauenschast , Kreis Bremen , veranstaltet
Mittwoch , den 16-, und Donnerstag , den 17. Januar
1935 eine Hauswirtschastliche Ausstellung im Carin»
Göring -Haus , Contresearpe 162. Diese Ausstellung
zeigt den billigen Fisch in verschiedener Zubereitung
als Volksnahrungsmittel . Die Ausstellung ist geöffnet:
von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends und die Be¬
sichtigung derselben ist frei . Die Rezepte der ausge¬
stellten Gerichte sind zum Selbstkostenpreis zu erwer¬
ben. Die Bremer Hausfrauen werden aufgefordert,
diese Ausstellung zu besuchen.

Ortsgruppe Findorsf
Frauenschastsabend am Donnerstag , dem 17. 1. 3b,

im Carin -Göring -Haus.
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Dienstag , 15 . Januar

6.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw . Morgenfunk.
6.15 Morgengymnastik.
6.30 Zeitangabe , Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik . — In der Pause:
7.00 Zeitangabe , Wetterdienst , Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst . — Haussrauensunk:

Rund um den Kasfeetisch.
10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Schulfunk : Aus der Vergangenheit unserer

norddeutschen Heimat : Heinrich der Löwe.
11.30 Heitere Volksmusik (Schallplatten ).
12.00 Markt und Küche.
12.05 Zeitangabe , Wetterdienst.
12.10 Musik am Mittag.
13.00 Hochsee-Wetterdienst , Meldungen für die Binnen¬

schiffahrt.
13.10 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Streicherkünste (Schallplatten ).
15.00 Börsensunk.
15.40 Schissahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.00 Bunter Nachmittag.
17.30 Das wertvolle deutsche Buch: Bücher, die das

Leben schrieb.
18.00 Funkschau.
18.45 Frankfurter Abendbörse, Hamburger Hafendienst.
18.55 Wetterdienst.
19.00 Fahrendes Volk. Funkbilder aus Wohnwagen

und Manege.
19.45 Bauern -Dienst.
20.00 Erste Abendmeldungen.
20.10 „Clivia ." Operette in drei Akten von C. Amberg.
22.00 Nachrichtendienst.
22.25 Musikalisches Zwischenspiel.
23.00 Unterhaltungsmusik.

IlMer-Hinweise
(vle Kleruntor bsklvOIIcbeo öHttellun ^sa gebären

rum LorelgeatellI)
Goethebund. Für die beiden Borst, der NSKG . im

Staatsth . am 21. Jan . „Cromwell ", Schauspiel
v. M . Jelusich u. am 8. Febr . „Arabella ", Oper
v. Rich. Strauß , sind für unsere Mitglieder Kar¬
ten i. d. Geschäftsstelle v. 1056—1315 zu haben.

Beide Borst , zusammen RM . 3,75 und 0,90.

üomerle/Vereine/Vorwöge
lNIe klernnter beklaällcbea dllttellangea gebären

«am ^ orelxeotellt)
Otto Rebelthau spricht am Freitag, dem 18. 1. 3b,

20 Uhr, kl. Saal Museum , Domshof , über die neue
Form d. hist. u. mod. Romans u . liest aus eig. Wer¬
ken. Karten bei Leuwer, Sturm u. a . d. Abendkasse.

Ruhestandsbeamte. Wegen Schulfeier Konzert u.
Hptvers. aus Mittwoch, 6, Februar, verfchoben.

Äus dem Bremer sttaatstheater
Wagners Ring — „Die Walküre"

In zwei Ausführungen der neuen , hier bereits
ausführlich besprochenen „Walküre " -Inszeni «rung
sangen Gäste aus Hamburg und Köln die Partie
des Siegmund . Als für die festliche Tetralogie
am Sonntagabend Arthur Bednarczyk  die
Partie zu besetzen hatte , mußte er damit rechnen,
daß hier und da im gutbesuchten Hause Vergleiche
angestellt wurden . Solche Vergleiche sind immer
nur ein Wertungsmittel von ganz untergeordne¬
ter Bedeutung innerhalb einer so erhebenden Ge¬
samtleistung wie diese Aufführung . Denn auch sie
war wieder charakterisiert durch eine Einheitlich¬
keit, von der man kaum sagen kann , wer Atem,
Stimmung , Tempo und Schwung bestimmt hatte
— die Regie oder die musikalisch« Leitung . Es
scheint, als ob der im Hause herrschende künst¬
lerische Wille , mit dem Ring eine Repräsen¬
tationsleistung heimischer Lpernkunst zu bieten,
noch stärker geworden ist, als er schon in der
Rheingold -Inszenierung war - Ganz groß war
das Orchester . Die saftigen Farben der Kontra¬
bässe, die die Sturmnacht plastisch illustrieren,
der Einsatz der Violinen und Bratschen , Donners
Heda -Ruf aus den schimmernden Posaunen , im
Unwetterstimmungshöhepunkt die Paukest . . . so
stiegen gleich im Vorspiel die geballten Klang-
massen rhythmisch unoerwischt und inhaltlich un-
gemein klar aus dem Orchester herauf und er¬
füllten das Haus und beherrschten es durch die
Abendstunden hindurch mit einer Zwangsläufig¬
keit, der sich kein Zuhörer verschließen konnte . In
keiner Instrumentengruppe auch nur ein Anschein
von Ermüdung oder kalter unbeteiligter Routine
Solch eine Darstellung der Instrumentalpartie
kann man dem Orchester und seinem Leiter nur
mit herzlichster Dankbarkeit quittieren.

Die ausführlicher besprochenen Solistenleistun¬
gen sind sich gleich geblieben , wenn sie nicht ge-
wa 'st n sind wie Grete Penjes  kühle , aber
mit innigstem Ausdruck gesungen « und gespielte

Fricka , wie Käthe Teuwens  edle Linienfüh¬
rung der Melodik und Ernst Hölzlins  stärker
betonte musikalische Charakterisierung . Aeußerst
diszipliniert war das Ensemble . Es zwang
Arthur Bednarczyk , der so zurückhaltend begann,
daß ihm ein paar Unebenheiten unterlaufen muß¬
ten , in seinen Spielwillen . Alles Gute und Vor¬
zügliche hat viel Freude ausgelöst . Die Zuhörer
fühlten sich unmittelbar angesprochen und ließen
sich mitreißen . Bereits nach dem ersten Auftzug
gab es viel Beifall , am Schluß zahlreiche Vor¬
hänge , bis der „Eiserne " den Dankbarkeitsaus¬
drücken der Begeisterten ein Ende machte.

—sss—

„Wilhelm Teil"
Die Urgestalt des „Tell " , wie Schiller sie aus

Sage und Geschichte heraushob und in das zeitlos¬
heroische Menschentum einschloß , ist seit ihrer Ge¬
burt für die deutsche Bühne ein fest umrissener
dramatischer Vorwurf , nie ein „Problem " oder
eine „Stardomäne " gewesen . Ehrfürchtige Be¬
wahrung des Erbes von Weimar auch im Bühnen-

leben dieser wahrhaft unsterblichen Figur war von
jeher — wenn wir von einigen dramaturgischen
und szenarischen Entgleisungen oder darstelleri¬
schen Eigenbrötlerelen abgedankt -emigrierter
Theatergrößen absehen — eine Pflicht , der sich
kein deutscher Theaterleiter verschloß . Auch die
lange Reihe unserer Bremer Neuinszenierungen
im Staatstheater hat immer wieder die Strenge
und Selbstzucht beurkundet , mit der sich die leben¬
den Gestalter des Dramas dem hier überzeitlichen
schöpferischen Impuls , der aus der Glut und
Kraftfiille dieser Verse unversieglich hervorbricht
unterwerfen , um gerade in dieser Bindung der
Einzelleistung an die höhere Idee solcher „Schau¬
bühne " als einer Anstalt im Schillerschen Sinne
die Freiheit ihrer Velebungs - und Darstellungs¬
kunst in der überliefert ehrwürdigen dichterischen
Profilierung zu entfalten . Wurde so das äußere
und innere Maß auch auf Bremens Bühne durch¬

weg gewahrt , als wenn klastischer Boden unsere
Bretter trüge , so hat das Tempo des Ablaufs , die
szenarische Fassung und das Bühnenbild manchen
Wandel erfahren , der gottlob nie als Halbpro¬
dukt aus unverantwortbaren Regie -Experimenten
die großartige Einheit der Schillerschen Konzeption
in Frage stellte . Wenn auch hie und da kleine
Wünsche , sei es des Philologen , Historikers , Ma¬
lers oder hörempfindlichen Metrikers offen blie¬
ben , so war doch auch die Neuaufführung des
Tell am Sonntag und — von der Schillerstiftung
für Schülervorstellungen am Montag — ein
Theaterwerk . das einer weitergreifenden Prü¬
fung nach jeder Richtung , sei es auf Spiel,
Sprache , Szenenbewegung und Raumteilung^
Rahmen , standhielt.

Carl Reh der führte in seiner Regie Spiel und

Sprache , die nach der dichterischen Anweisung
Schillers viel Bewegung und zum Effekt verfüh¬
rende dramatische Ueberspitzung zulassen , ganz in
einem breit strömenden , ruhigen und konsequenten
Kurs , bei dem eigentlich keine Gestalt neben der
Handlung agieren konnte . Auf diese Weise konnten
sogar dramatische Stiefkinder der Schillerschen
Muse wie die Figuren Bertas und Rudenz ' leben¬

digen und nicht blpß konstruktiv -ethischen Bezug
zu dem alleinigen wahren Akteur , dem Volke
erhalten , in dem sich alle Einzelpersonen nur als
Verkörperungen seiner Urkräfte darstellen . Der

Melchthal Gert Kellers (eine Neubesetzung)
war vielleicht nicht ganz in der Bändigung seines
überhitzten Racheausbruches überzeugend , aber

jungkräftig und vatertreu , wie ihn Schiller faßte.
Heinz Lohrscheidt  gab den Tell unvergeßlich
stark und in seiner volkhasten Verwurzelung schick-

! salhaft für alle , die um und mit ihm für das
höchste Gut kämpften . Aus der langen Reihe der
Darsteller , die sich besonders in den Massenszenen
auch im stummen Spiel vorbildlich zusammenfan
den, erwähnen wir noch den Keßler Herbert Se-

balds,  der ihn mit einer dämonischen Konzen
tration gestaltete , die viele falsche Vorstellungen
von dieser Dramengejtalt überholt.

Theater, Kunst und Musik
Weimarer Uraussvhrung

„Deutfch-SIidwest" von Paul Kedtng
Um den Leistungen und Leiden deutscher Männer

und Frauen beim Ausbau der früheren Kolonie Süd-
westasrika ein Denkmal zu setzen, hat Paul Keding,
ein alter Afrikaner , unter dem englischen Feuer vor
Ppern das dreiaktige Schauspiel „Deutsch-Südwest " ge¬
schrieben. Er versetzt damit einen schlichten aber heroi¬
schen Stoff in eine für die deutsche Bühne ganz neu¬
artige Umwelt , die um so fesselnder ist, als sie von
einem genauen Kenner des Landes und der Leute,
sowie der Zustände versaht ist, die zu dem großen
Herero -Aufstand 1904̂ geführt haben . Mit knappen
kräftigen Strichen zeichnet er die handelnden Per¬
sonen und die Lag« und baut das Drama mit geschickt
gesteigerter Spannung aus. Es gipfelt darin , daß
eine deutsche Frau von echtem Schrot und Korn , die
an ihrer selbst gewählten afrikanischen Scholle hängt,
Maria von Greisenthal , einen Heiratsantrag des Be¬
zirkschefs Hermann Welker, dem sie zurück nach Deutsch¬
land folgen soll und den sie liebt , ablehnt , ihn aber
nach Niederwerfung des Ausstandes bewegt, dazu¬
bleiben und mit ihr zusammen den Wiederaufbau
des zerstörten Landes in die Hand zu nehmen. Schau-
spieldircktor Dr . H. S . Ziegler  hat sich mit der
Inszenierung und Spielleitung liebevoll Mühe gegeben
und nach Streichung mancher Nebensächlichkeiten ein
straffes, markig wirkendes Stück aus die Bühne gestellt.
Hierin wurde er unterstützt durch ungemein echt wir¬
kende Bühnenbilder bes Robert Stahl.  Beiden
standen frühere Südwestasrikaner beratend zur Seite.
Am Schluß der packenden und lebenswahren Ausführung
konnten iich- Verfasser .Spielleiter . Bühnenbildner und
kne Hauptdarstellr käst ein Dutzendmal an der Rampe
iur den starken Beisall bedanken.

Liegkrivä llssteer.

Die Kunstabteilung des Landesmuseums veranfti
Zum (5- Geburtstag -ihres Restaurators . des Kr
malers Friedrich Koch, in den Räumen der Gal
hannoverscher Künstler eine Jubiläumsausstellung.

Friedrich Koch ist am 25. Dezember 1859 in Kap!
an der Schlei geboren und erlernte dort das M-
handwerk. Dann wanderte er über Flensburg , H
bürg und ötttield nach Hannover , das ihm zur z
en Heimat werden sollte. Er gehört zu den Kü

-' -ch " nd Verständnis in uv
vaterländische mittelalterliche Kunst versenken
denen d,e Erneuerung der alten frommen Werk
Nnnung die Befriedigung ihres Lebens ist. Die 4
stellung des Landesmuseums gibt einen Ueberblick i
r-^ ^ .ch I °ch? Sck>° tteir in verschiedenen Grup,
Graphik (Linoleum -, Holzschnitte und Federzeichn

gen), Skizzen und Entwürfe zu Wandgemälden in
Privathäusern und vor allem in Kirchen, Oelstudien
und farbige Aufnahmen der mittelalterlichen Wand¬
malerei des Braunschweiger Domes und der Michaelis¬
kirche in Hildesheim , ferner Holzschnitzereien.

Berbandstagung der evangelischen Kirchenmusiker
Rheinlands und Westfalens in Düsseldorf

In Düsseldorf fand die 34 . Berbandstagung
der evangelischen Kirchenmusiker
Rheinlands und Westfalens  statt . Durch
Eingliederung des Verbandes in die Reichsmusikkammer
war in der Hauptversammlung die Klärung ver¬
schiedener Fragen notwendig , um so mehr, als der
größere Teil der Kirchenmusiker nebenamtlich tätig ist.
Enge Beziehungen zur eigentlichen kirchenmusikalischen
Arbeit , die sich auch im Zeichen des Umbruchs und
der Vertiefung auf ihre Wesenhaften Ausgaben be¬
findet und mehr als bislang zum Diener der Wort¬
verkündigung werden soll, schuf ein richtunggebender
Vortrug von Dr . Emilie Schild über den Stand der
heutigen Musikästhetik, der darin gipfelte, daß Musik
aus bloßer ästhetischer Bewertung und Betrachtung
herausgelöst wird und in innigere Beziehung zum
Leben und den kulturformenden Absichten der neuen
Gemeinschaft zu treten hat . Zur praktischen Anregung
stellte ein festliches Konzert unter der zielvollen Lei¬
tung von Walther Köhler eine Bachsche Kantate der
kleinen geistlichen Abendmusik „Christe , der du bist der
helle Tag " des begabten zeitgenössisch gestaltenden
Hugo Distler gegenüber. Ebenso zeigten Choralvor-
sprele von Distler , Huth , Fepping , David und Choral-
partiten des Düsseldorfer Organisten Albert Thäte die
Grundhaltung der jungen Generation , die sich bei aller
noch spürbaren Problematik folgerichtig zu dem Choral
als Keimzelle alles gottesdienstlichen Musizieren ? zu¬
rückwendet. Liturgische Gottesdienste sowie Befichti-
Zungen von neuen und alten Orgelwerken und an-
derer kirchenkünstierischer Formen rundeten die Ta¬
gung ab. g,

Sir Thomas Vcecham verhindert . Wie aus Eng-
land berichtet wird . wurde Sir Thomas Beecham von
der Teilung des Berliner Philharmonischen Lrchelters
gebeten, an Stelle von Furtwängler die Konzerte des
Orchesters bei dessen Konzertreise in England zu diri¬
gieren . Leider kann Sir Thomas Beecham diesem
Wunsch aus Gesundheitsrücksichten nicht entsprechen

Knappertsbusch dirigiert in Wien . Die Direktion der
tt-iener staatsoper hat den Münchener Generalmusik-
W,ener Staatsoper hat den Münchener Generalmusik-
A angesetzte Borstellung von „Tristan und
ttiolde zu dirigieren , die ursprünglich Sir Thomas
Beecham leiten sollte, der aus Gesundheitsrücksichten
absagen mutzte.
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Schiffahrt und Schiffb au
Frerichswerft stillgelegt

Vergleichsverfahren beantragt
Nordenham -Einswarden , 14. Januar . Die Fre¬

richswerft in Nordenham -Einswarden hat das
Vergleichsverfahren zur Befriedigung ihrer
Gläubiger eingeleitet und den Betrieb aus die-
sem Grunde an, Freitag vorläufig geschlossen.

Zwei Fischdampfer , die der Werft in Auftrag
gegeben werden sollten , und für die schon Ma¬
terial geliefert worden war , sind daraufhin der
Seebeck -Werft in Wesermünde überwiesen
worden.

Nach Mitteilung der Gesellschaft hat der Auf-
•sichtsrat , da die von der Leitung der Werft
schon seit langer Zeit geführten Verhandlun¬
gen zur Bereinigung der Bilanz nicht zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt haben , in sei¬
ner letzten Sitzung die Stillegung beschlossen
und das Vergleichsverfahren eingeleitet

Bei allen Stellen bestehe das ernste Be¬
streben , nach erfolgter Bilanzbereinigung das
Unternehmen in irgendeiner Form aufrechtzu¬
erhalten.

Fischdampfer „von Hindenburg “ auf Grund.
Fischdampfer „von Hindenburg “ der Reederei
F . Busse , Wesermünde -G., ist bei Bonnoysund
in den norwegischen Schären in der Nähe von
Bergen auf Grund geraten . Die Mannschaft
ist gerettet und befindet sich an 'Land.

ter 17 Motortankschiffe mit 220 000 t dw in
Bau . Davon betragen die nach Deutsch¬
en  d vergebenen Aufträge der Firmen Anders
•Jahre und Brunn & van der Lippe 46 600 t.

erner bestellten die Reederei Lars Christen¬
sen 2 Tankschiffe von je 14 500 t und die Ree-

«J ™ . ^ ''heimsen 2 Motorschiffe von je

" eiteres Absinken der Frachten im Dezem¬
ber . Nach den Errechnungen der Schiffahrts¬
kammer Großbritanniens sind die Frachtsätze
im Dezember 1934 gegen den Vormonat zusam¬
men um 3,47 °/o zurückgegangen . Nur die Ge¬
treidefrachten vom La Plata und aus Australien
haben anziehen können.

Donau -Schiffahrt eingestellt . Da auf der Do¬
nau starkes Eistreiben eingesetzt hat , ist die
bchiffahrt ab Montag eingestellt worden . Der
Verkehr wird erst im Frühjahr wieder aufge¬nommen.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung ")

W * in den führenden Heimfahrten war
doch  bestand gute vielseitige Nach-

UeJ?6uf?Jsen- Da  Jedoch immer noch Ueber-
S?rmn°!„»D'i &chl.ffsraura  herrscht , ist die allgemeineStimmung lustlos.

Nachlassens der Nachfrage nach La-
lm . " arenmarkt , verbunden mit schwächeren

z-n1?renu dl6„,A a • P 1 a  t a - Verschiffer keineNeigung , ihre \ erpflichtungen zu erhöhen. Ein ban-

diges Schiff für Ende Januar wurde geschlossen von
Santa Fe nach Havre/Hamburg zu sh 17/9 und ein
7100-Tonner für 1./20. März von nicht oberhalb Ro¬
sario nach Rotterdam zu sh 15/3. — In Nordame¬
rika  war das Geschäft ruhiger und auf den Ab¬
schluß eines Motorschiffes von 7000 t für Schrott¬
eisen von Newyork/Houston Range nach Japan zu
sh 14/— f. i. o. beschränkt. Es konnte eine Wieder¬
belebung der Nachfrage nach Tonnage auf „Lump-
sum“-Basis für Stückgüter vom Nordpazifik nach
dem Fernen Osten festgestellt werden. Man schloß
ein Schiff für Ende Februar nach Shanghai oder zwei
japan. Häfen zu £ 4.150.—

Die australischen  Getreideverschiffer benö¬
tigen Schiffsraum nach Europa wie auch nach dem
Osten, doch entwickeln sich die Raten zuungunsten
der Reeder Ein 7000-Tonner für Februar wurde auf-
genommen für Erz von Whyalla nach Japan zu sh
9/— f. i. o Die Nachfrage für Sojabohnen ist ruhiger,
wogegen von den Reishäfen zwei Schiffe geschlossen
sein sollen . Die Mit . telmeerfahrten  bleiben
untätig , doch nahm ein griech . Dampfer vm 6500t
für Januar eine Ladung Kohlen von Theodosia nach
Oran zu sh 8/9 auf.

Abschlüsse:
Santa Fe—Havre/Hamburg , D ,,Saudades“, 5000t, 10

Pzt. (60 Fuß), sh 17/9, Schwergetreide , Opt. Amster¬
dam sh 17/3, Rotterdam sh 17/—, Antwerpen sh 16/9,
mit zwei Opt. Häfen. 17. bis 30. Januar . — Nicht
oberhalb Rosario—Rotterdam, D ,,Lauro“. 7100 t, 10
Pzt., sh 15/3, Schwergetreide , 1. bis 20. März. — Whyl-
la—Japan , D ,,Kilnsea “, 7000t. 10 Pzt., sh 9/—, f. i. o.
Erz, Febr. — Theodosia—Oran, griech . Dampfer, 6500
t, sh 8/9, Kohlen, 22. bis 31. Januar.

Norddeichradio
hat am 15. und 16. Januar voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen
A. Telegraphisch : Accra, Adolph Woermann, Al-

manzora, Apapa, Antonio Delfino , Arlanza , Arucas,
Arundel Castle, Asturias , Ausonia , Avelona Star,
Berengaria , Bremen, Britannic , Cap Norte, Caribia,
Carinthia, Carnarvon Castle, Cathay, Chitral , Claus
Horn, Coblenz, Comorin, Conto Grande, Cordillera,
Corfu. Deutschland , Duchess of Atholl , Duchess of
York, Duilio , Duisburg, Edinburgh Castle, Franco-
nia , Frieda Horn, Fulda, Gange, General Artigas,
Gerolstein, Hamburg, H. C. Horn, Ilsenstein , Ingrid
Horn, Indrapoera, Johan de Witt, Kaisar i Hind,

Kenilworth Castle, Kulmerland, Königstoin , Lau-
rentic, Leverkusen, Los Angeles , Madrid, > Maloja,
Manhattan, Marnix van Staldegonde , Moldavia, Mon-
golia , Monte Olivia, Monte Pascoal , Monte Rosa,
Monte Sarmiento, Naldera , Narkunda, Newyork,
Neptunia, Njassa , Oakland, Oldenburg, Orama, Or-
ford, Orinoco, Ormonde, Oronsay, Orsova, Portland,
Rajputana, Ranchi, Ranpura, Rawalpindi , Reliance,
Resolute, Saarbrücken, Saarland, aSn Francisco , Sau¬
erland, Sibajak , Strathnaver , Tacoma, Trier, Usam-
bara, Usaramo, Ussukuma, Vancouver, yirgilio , Wa-
dai. Waldtraut Horn, Wangoni , Watussi , Winchester
Castle. Windsor Castle, Zeelandia. — B. Telephonisch:
Bremen, Deutschland, Newyork, Hamburg.

Wasserstände
Hoch wasserzelten

Unterschied? gegen Brpmerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min. Nordenham 20 Min.. Brake 1 Std 5 Mm..

Farsre 1 Std 45 Min
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhay
15. Januar _ 12.00 11.30 9.25 22.00
16. Janua< 0,4. 13.20 0.11 12.50 10.45 23.18
17. Januai 1.5* 14.32 1.23 14.02 11.57 -
18. Januar 2.55 15.28 2.22 14.58 O.U 12.53
19. Januai 3.4° 16.17 3.12 15.47 1.07 13.42
20. Januar 4.27 17.00 3.57 10.30 1.52 14.25
21. Januar 5.07 17.39 4.37 17.09 2.32 15.04

Binnenschiffahrt
Wa.sserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum Mlinden hafen Hameln Minden
Hann. Carls-

8. Janua? 2.10 3.02 2.47 3.01
9. Januar 2.10 3 02 2.47 3.01

10. Januar 1.99 2.90 2.27 2.85
11. Januar 1.82 2.72 2.15 2.69
12. Januar 1.74 2.62 1.97 2.57
13. Januar 1.62 2.52 1.89 2.45
14. Januar 1.64 2.54 1.89 2.41
(Ober- und Mittelweser sind nicht mehr vollschiffig)

Nachrichten für Seefahrer
Bremen, 14. Januar . Schiffahrtsamt Hamburg teilt

mit : Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
N. f. S. 4643/34 wird zur Kenntnis gebracht , daß das
Leuchtfeuer Pagensand-Süd auf 53 Grad 39 Min. 55
Sek. Nord, 9 Grad 31 Min. 39 Sek. Ost, endgültig in
Betrieb genommen worden ist. Das Feuer brennt
unbewacht mit folgender Kennung:

Hafenverstopfung in den Häfen
Palästinas

Jerusalem , 14. Januar . Infolge der Fracht¬
dispositionen der Eisenbahn - und Hafenverwal-
tung sowie der Zolldirektion erreichte die von
der Oeffentlichtkeit bereits erwartete Ha¬
fenverstopfung  das Ausmaß des Vor¬
jahres . Vor beiden palästinischen Häfen war¬
ten rund 40 Schiffe auf Abfertigung . Die Wag¬
gonbestellung wird als völlig ungenügend be-

i zeichnet . Die Unordnung des Hafenlagers von
Haifa verursacht Verzögerung der Zustellung
zahlreicher V arensendungen , die teilweise un¬
auffindbar sind . Den Importeuren , der Schiffahrt
und der gesamten Handelswelt erwachsen des¬
halb bedeutende Schäden.

Rotterdainer Hafenverkehr im Jahre 1934. —
Deutsche Flagge an erster Stelle . Im Jahre
1934 betrug die Gesamtzahl der Schiffsankünfte
in den Häfen des Neuen Wasserweges 12 882 mit
insgesamt 20,8 Mill . NRT . Darunter befanden
sich 12191 Dampf - und Motorschiffe mit 19,8
Mill . NRT . Unter den beteiligten Nationen
steht Deutschland mit 3211 Schiffen an erster
Stelle . . Es folgen die Niederlande mit 2822,
England mit 2611 , Norwegen mit 882, Schweden
mit 856 , Frankreich mit 710 , Italien mit 375,
Dänemark mit 238 , Griechenland mit 196, Finn¬
land mit 149,* Amerika mit 145, Lettland mit 129,
Japan mit 102, Rußland mit 96, Südslawien mit
64, Polen mit 60 Schiffen.

Im Bau befindliche Tonnage für
norwegische Rechnung

Zur Zeit befinden sich für norwegische Rech¬
nung 1̂ in - und ausländischen Werften insge¬
samt 23 Motorschiffe mit 275 000 t dw , darun-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aachen 13. Lizard

pass , nach Antwerpen . Aida 13. an Le Havre , Alster
14. an Bowen. Ansgir 12. ab Bremen nach Hamburg.
Aquila 12. Gibraltar pass, nach Rotterdam. Arucas
12. ab Bremen nach Antwerpen . Askania 13. an Ha-
vana. Avola 11. an Yerakino. Bremen 12. ab New*
?o0rk\ ^,l )lenz  P° rt Said nach Colombo. Donau
13. ab Taku nach Tsingtau . Eisenach 12. an Ant¬
werpen . MS Elbe 12. an San Franzisko . Frankfurt
12. an Valparaiso . MS Fulda 13. ab Hongkong nach
Shanghai . Goslar 13 an Antwerpen. Grandon 13. an
Hamburg. Haimon 13. aii Hamburg. Ingram 13. Bishop
Rock pass, nach Lake Charles. Kamerun 13. ab Los
Angeles nach Cristobal . Lahn 13. an Hamburg.
Neckar 13. an Bremen. Nienburg 12. ab Para nach
Maranhao. MS Oakland 13. ab Cristobal nach Liver¬
pool« Uder 13- ab Oran nach Casablanca. Orotava

u Palmas nach Hamburg. Rhön (Charter-D.)13. ab vlissingen nach Para. Riol 12. ab Galveston
nach Norfolk . MS Saale 13. Ushant pass, nach Genua.
Saarbrücken 13. ab Hongkong nach Manila. Smyrna
11. ab Oslo nach Gothenburg. Schwaben 13. Dover
pass , nach Antwerpen . MS Trave 14. ah Belawan
nach Colombo. Vancouver 12. ab Bremen nach Ant¬
werpen.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekommen am 14. Januar:

Seeleichter 94 (Hülsebusch ) von Hamburg, Indu¬
striehafen , Brehola , Holz. Seeleichter 167 (Rüge) von
Hamburg , Industriehafen . Brehola , Holz.In Bremerhaven:

Seeleichter 127 (Meyer) von Hamburg. Neuer Ha¬
fen, Stückgüter.
Abgegangen am 14. Januar:

Seeleichter 165 (Glahr) nach Hamburg, Koks.
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft .Hansa".

Bremen. Altenfels 13. in Rangoon. Frauenfels 12. von
Navlakhi . Geierfels 12. Gibraltar pass. Ockenfels 1'3.
Gibraltar pass . Rauenfels 13. von Aden. Rheinfels
13. von Hamburg, Rotenfels 13. von Port Said. Trau-
tenfeis 14. in Hamburg . Trifels 14. in Hamburg.
Wachtfels 12, von Madras. Wartenfels 12. von Port
Said . Wildenfels 13. in Suez. Wolfsburg 13. von Ant¬
werpen nach Bombay

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun", Bremen.
(Vormittagsmeldung ). Achilles 12. in Bilbao . Ajax
12. in Antwerpen . Astarte 13. in Bremen. Atlas 12.
von Antwerpen nach Barcelona . MS Bessel 13. von
Sevilla nach Malaga. Castor 14. in Bremen. Elin 12.
in Rostock. Feronia 12. von Gothenburg nach Bre¬
men. Flora 13. Brunsbüttel pass, nach Lübeck. For¬
tuna 12. in Königsberg . MS Gauß 12. von Sines nach
Antwerpen . Hercules 12. von Cartagena nach Bre¬
men. Juno 14. Holtenau pass, nach Bremen. Jupiter

13. in Stettin . MS Kepler 12. von Antwerpen nach
Gijon. Kronos 13. in Aarhus. Leander 13. in Bremen.
Leda 12. in Hamburg-Altona . Mercur 13. Brunsbüttel
pass, nach Riga . Minos 13. Brunsbüttel pass, nach
Gdingen. Neptun 12. von Köln nach Rotterdam. Nixe
12. von Stockholm nach Bremen. H. A. Nolzo 12. in
Emden. MS Olbers 13. in Valencia . Phaedra 12. von
Riga nach Bremen. Phoebus 13. Holtenau pass, nach
Rotterdam. Rhea 13. in Riga . Sirius 13. in San Juan
de nieva . Uranus 12. von Hamburg nach Riga . Vic¬
toria 13. Brunsbüttel pass, nach Lübeck. Hans Carl
14. Holtenau pass nach Rotterdam. Oskar Friedrich
12. von Rotterdam nach Bremen.
(Nachmittagsmeldung ). Apollo 14. in Barcelona«.
Bacchus 14. von Rotterdam nach Kopenhagen. Bel¬
lona 14. in Drontheim. Delia 14. in Königsberg.
Diana 14. in Drontheim. Electra 14. in Malmö.
Irene 14. von Rotterdam nach Ruhrort. Pallas 14.
von Bremen nach Stavanger . Perseus 14. in Rotter¬
dam. Pollux 13. in Königsberg . Priamus 14. von
Karlshamn nach Norrköping. Tnemis 14. von Köln
nach Rotterdam Theseus 14 in Kopenhagen.

Argo Reederei Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
14. an London. Albatroß 14. an Hüll . Bussard 12. an
Dnzig. Butt 13. an Rotterdam. Condor 13. an Reval.
Drossel 14. an Antwerpen. Elster 14. an Emden. Fink
14. an Memel. Ganter 14. an Helsingfors . Greif 14.
an Hamburg. Hecht 13. an Rügenwalde , Ibis 13. an
Bremen. Oliva 12. an Valencia . Orla 13. an Mänty-
luoto. Orlanda 12. an Rotterdam. Ostara 14 an
Memel. Phoenix 14. an Bremen. Rabe 13. an Ant¬
werpen. Schwalbe 14. von Holtenau nach Königsberg.
Schwan 14. an Bremen. Specht 13. Brunsbüttel pass,
nach Königsberg . Strauß 14. Holtenau pass, nach
Bremen. Taube . 14. von Emden nach Rotterdam.
Wachtel 13. an Riga.

Unterweser Reederei . Aktiengesellschaft , Bremen.
Gonzenheim 12. 56 Grad Nord, 30 Grad West gemeldet.
Kelkheim 13. in Iggesund.

Hamburg-Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral * und Kosmos Linien). Tirpitz 12. an Le
Havre. Naumbure 12. an Saigon . — Ostküste Nord¬
amerika und Golfhäfen : Deutschland 12. Bishop Rock
pass. Idarwald 11. ab West St. John nach Boston.
Schwarzwald 13 ab Hamburg nach Bremen. — West¬
küste Nordamerika : Vancouver 12. ab Bremen nach
Antwerpen . — Westindien/Mittelamerika : MS Cordil¬
lera 12. ab Curacao nach Puerto Cabello. — West¬
küste Südamerika : MS Rhein 12. Fastnett Rock
pass. Amasis 12. ab Buenaventura . Saarland 11. ab
Cristobal. Cassel 12. ab Valparaiso . — Ostasien : MS
Duisburg 12. an Hamburg . MS Ruhr 12. ab Ham¬
burg. Preußen 12. ah Hamburg. MS Leverkusen 13.
an Osaka. Karnak 12. an Shanghai . Scheer 12. an
Antwerpen . Oldenburg 12. ab Yokohama. MS Kul¬
merland 13. an Genua. — Australien/Niederland .-
Indien/Südafrika : MS Rendsburg 12. ab Rotterdam.
Kurmark 11. ab Batavia.
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Jtaöfahrcr-̂ ejirföführerrinci-XQgunfl
£erntinfalenßer öeö » eairfdl

Ser güljrernng bes Bejirls 1 (Bremen, SBefer« I
Elbe = ÜJtünbung, SBiHjelmshaoen, DIbenburg,
Dsnabrütf) nom ©au 8 Bieberfachfen bes Deut»
fdjen SRabfaI)rer=Berbanbes hatte fid) am Sonn»
abenbabenb oolhjäljlig eingefunben, um unter ber
ßeitung be,s Bejirfsführers SBi 11i Branbes
nunmehr enbgültig ben genauen Derminfalenber
ber biesjäljrigen Sportfaifon feftäuiegen. — ©in»
gangs ber Siftung erftattete ber BegtrEsfiîrer
ausführlidjen Bericht über bie ftattgefunbeneBer«
fammlung bes Bremer Bunbes für fieibesübungen
unb Sugenbpflege, ber nunmehr als feiger auf«
gelöft unb als Ortsgruppe bes Deutfdjen Steidjs»
bunbes unter güfirung bes Bertrauensmanns bes
Steidjsfportfüljrets — SRedjtsanroalt $ aef!er —
weiter tätig fein roirb. — fjiernad) gab ber Be«
3irfsfad)roart für bas Saalfaljrroefen, Otto
31i e d) e r s , einen Beridjt über bie Slrftener3lab«
fportoerfjältniffe. ©rfreulid) |ei bie Datfache, baß
ber mieber neu ins ßeben gerufene ehemalige
marjiftifdje Babfaljreroerein bie erbenflidjften2In»
ftrengungen madjt, mieber einen fporttidjen
Sdjroung in bas Beteinsleben lfineinsubringen.
®a bie Strftener mieber in ben Befxtj non Saal«
mafcfjtnengelangt feien, merben biefe in ben be»
oorfteljenben Saalroettberoerben mieber attin ein«
greifen tönnen.

Set Saalfport
fteljt in Bremen nor großen ©reigniffen. Bereits
am Sonntag , 3. gebruar , 9.30 Ui)r, fteigt in ber
Xurnljalle non Süers Xinoli in Hemelingen bie
erfte fKunbe im Saalrabball , unb jmar außer ber
Sugenb unb bem Äreis 2Befer«©lbe«3Jiünbung in
allen Älaffen. (©ine aJtannfdjaft, bie in einer Älaffe
jroei Siege erringt , rüdt bei bem barauffolgenben
SBettbemerb eine Älaffe Ijölfer.) 2lm Sonntag,
3. aJlärj, [teigen fobann bie Beairfsmeifterfdjaften
im Gafino, unb aroar in allen Sparten bes Saal«
fports, roie Äunft« unb Sleigenfalfren unb Dlab«
baüfpiel. Bormittags gelangen bie Borentfdfei«
bungen aum Slustrag, mälfrenb bie Haupt« unb
©ntfdjeibungsfämpfe nadfmittags nor fidj gelfen
merben. — Oer Dpfertag bes beutftffen
31abfports,  beren Dleingeroinn reftlos bem
SBinterljtlfsmerf aur Berfügung geftellt merben
foH, ift auf ben 10. 3Jlära nornerlegt roorben. 3n
allen Orten [ollen an biefem Tage Beranftaltun«
gen unb rabfportlidje Darbietungen buTifygefülirt
merben, bie einen 3leingeroinnbeftimmt erwarten
laffen. 31us biefen Erwägungen Ijeraus wirb es
in erfter ßinie notroenbig fein, bafj in alten
Orten, in benen fidj mehrere 31abfportoereinebe»
finben, fid) biefe au einer einfjeitlidjienXat aufam«
tnenfcfjliefjen, bamit bie Sur ^ fü̂ rung fo madjtootl
für bas SBinterljilfswet! einfê en lann, roie bies
überhaupt möglid) ift. 3n erfter fiinie fommen
bafür bie faatfportlicfiertBorfüfjrungen, entl. audj
!urae 3iennen unb in Stäbten mit Sporthallen
SBettberoerbein biefen in Srage. Smmer muff als
oberfter ßeitgebanfe bie ©raielung eines Heber«
fd)u[fes ii»*[t " ' ‘ ° y - ©i 'imb.- hoben

fitf) Berbanbsoereine unb Berbanbsmitglieber
toftenlos unb ehrenhalber aur Berfügung au
[teilen; ferner ift unbebingt au beamten, baß Ber«
anftaltungen eines Ortes ober einer Stabt non
allen Bereinen einheitlich burdjgeführt merben.
— Bom 20. ' bis 22. Slpril (Dftern) neranftaltet
ber SRabfahroerein„gahreroohl“=2ßefermünbeeine
großäügigeBeranftaltung mit Saal «9iabball=3Bett=
bewerben ber Älaffen A, B, C unb Sugenb. g ers
ner Sedjfer=9tafen=3labbaltipiele. Der ausrid)tenbe
Berein ha* Nahmen biefer Slabfporttage eine
Bannerroeilje.

Das Benn« unb UBanberfahren

roirb ebenfalls eine ausgiebige Ißflegeftätte er«
halten, roooon nachftehenbeDaten unb Betan»
ftaltungen berebtes Zeugnis oblegen; 31. 9J1ä r 3 :
©rftes Bahnrennen im SBeferftabion; 7. SIpril  :
Bormittags Duerfelbeinrennen unb nachmittags
Orientierungs « unb 3uoerIäffigteitsfahrt für 2ßan=
berfahrer ; 14. 21p r i 1 : ©rfte Sedis« unb 3 ®ölf=
ftunben«Äontrotlfahrten; 21. 2tp r i 1 (Dftern) :
ipftichtroanberfahrt nach 2Befermünbe; 5. 3Jtai:
Bormittags „©rfter Stritt “ unb bie Suche nach
bem ' Unbefannten Sportsmann ", nachmittags
äroeites Bahnrennen im SBeferftabion; 1 9. SUa i :
Sßflidjtroanberfahrt na^ Berben au bem bort

Die Durnemtannfdjaften ber Bereine Oberneu«
lanb, „Gut Heil“ Slrbergen, fiilienthal unb Hp»
hufen trugen am Sonntag in Uphufen erftmalig
einen 9Wanni<haftslampf an ben Geräten aus.
Die ü>er 3Jtannfdjaften, beren fünf Durner je oier
Hebungen au turnen h«H«u, ftanben fî , alles in
allem gefeljen, nid)t niel nach- Daburd), bah jeher
Durner an jebem Gerät au turnen hatte, mar oer
SBettfampf oerhältnismähig ferner. So muhten
benn auch UeBungett  mit in Äauf genommenroer«
ben, bie an unb für fidj ärmlich leî t maren.
Bielleicht ift es für bie 3ufunft boch ratfam, hier
eine anbere Regelung, roie fie ja bei nieten an«
beren Äämpfen fchon fid) bewährt hui, 3“ treffen.
Die Bereine hüben es bann leichter, eine Sölann«
fdjaft aufauftellen, unb ber Äampf gewinnt für
bas tßublitum an Beia unb — nerliert etwas an
ßangemeile. SBomit aber nicht gefagt fein fotl,
bah fie iu Hphufen au fpüren mar. SSereinsleiter
Helms  nom Xurnerbunb Hphufen hutte bie
nerantroortli^e ßeitung, ber er fiiher gereiht
mürbe. Bis Kampfgerichtftanben ihm nier ältere
bewährte lurner bes Xurnoereins SJlahnborfaur
Seite, bie jebe Hebung burchaus geregt1' 6e»
werteten.

Der Berlauf bes Kampfes ift folgenber: 21m
Barren  überragten bie Cbeineulanber, bie

ftattfinbenben Slabfportroerbetagmit 3lenn« unb
Saalfportroettberoerben auf bem Stabiongelänbe
ber ipferberennbahn; 2 6 9Jia i : günfunbäroanaig»
jährige Subiläumsneranftaltung bes tlaffifdjen
Strahenrennens Bremen—Hannot,er— Bremen;
16. 3 u n i : ©rfte ßeiftungsfahrt für Benn« unb
SBanberfahrer ins SBefergebirge; 3 0. 3uni:
Bormittags SBanberfahrt unb nachmittags brittes
Bahnrennen im SBeferftabion; 7. 3uli:  Be«
äirfsmeifterfdiaft im ©inerftredenfahren naä)  ber
Dlpmpiaformel als ©inaelftartrennen mit 3iel
in Barnftrorf unb SBanberfahrt borthin ; 21.
3 u I i : Beairtsmeifterfchaft im Bieter«Bereins«
Blannfchaftsfahren über 100 Kilometer auf ber
Bremerhaoener Strecfe; 2 8. 3 u I i : 3weite ßei«
ftungsfahrt für Benn« unb SBanberfahrer nach
©ujhaoen; 11. Sluguft:  Bormittags SBanber«
fahrt unb nachmittags oiertes Bahnrennen im
SBeferftabion; 18. Sluguft:  Bierte BfliäHnwu«
berfahrt mit einem heute no^ unbetannten 3iel;
1. September:  Dritte ßeiftungsfahrt für
Benn« unb SBanberfahrer nad) Dsnabrüd ober
Dftfrieslanb; 15. September:  Bunb burdj
ben Bürgerparf ; 2 2. September:  Bormit«
tags SBanberfahrt unb nachmittags fünftes unb
le^tes Bahnrennen im SBeferftabion; 2 9. Sep«
t e m b e r : 3®eite Sedjs« unb 3u>ölfftunben«Kon«
trollfahrten. — Sluher biefen feftliegenbenBenn«
unb 3Banberfport«BeranftaItungen finben nod) alle
14 Dage an 2rtittrooch«31benbenBeairfsmanber«
führten ftatt, roeldje in ber oergangenen Saifon
groben Slndang gefunben hotten.

[ich hier als jüngfte 3Jfannfd)aft, bie teilnahm,
bie meiften fünfte fieberten. Büerbings waren
ihnen Hphufer bid)t auf ben fyerfen. ßilienthal
unb Brhergen waren fich faft gleichwertig. Befter
Durner am Barren war Blfteb SS1ü m ex«Dber»
neulanb, ber für feine fdjroere Hebung 38 fünfte
erhielt, roäljrenb K. Brün  s«Hphufen es auf
35.5 brachte. Blit 143,5 Sßunften führte htor
Oberneulanb nor Hphufen mit 141, ßilienthal
127.5 unb Brbergen 127. — Bm iß f erb würbe
bie Sadje aber fchon anbers. Hier aeijte fid)
boch, tob bie turnerifdje reifere Btannfdjaft ber
Hphufer an biefem fdjmeren Gerät ben anberen
Blannfchaftenüberlegen war. Der baburd) erreichte
Borfprung reichte bann nachher auch aum enb«
gültigen Siege. Hphufenerreichte hier 145,5, mäh«
renb es Brbergen auf 125,5, Oberneulanb auf
112.5 unb ßilienthal nur auf 98 fdjaffte. £)ie
beiben beften Durner waren hier mieber K.
Brüns =Hphufen (37) unb B. 2$lümer=Cberneulanb
(35,5). — Die meiften 5)Suntte gab es bei ben
Freiübungen,  wo man burdjweg fdjöne ßei=
ftungen fehen tonnte, roährenb and) au fagen ift,
bah einige Durner bod) reiht finnroibrigeFormen
unb Berbinbungen aeigten. Der „Boben“ als
„Durngerät“ fcheint fî bei oerfdjiebenen Ber«
einen leibet auch oerfchiebenerBeliebtheit au er»

Jttannfcfiaftßgerätefampf fn Upbufen
©ieg Ceö efndeimifĉen 'Berelnö/ lieberrafeftendeSeiftung dberneuland*

Ham Uurg-Süd amerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 12. von Madeira nach Rio de Ja¬
neiro. Cap Norte 12. von Montevideo nach Santos.
General Artigas 14. Ouessant pass. MS Monte Pascoal
14. Dover pass. Madrid 12. von Bahia nach Pernam-
buco. Paraguay 11. von Florianopeüs nach
Grande. Rapot 12. von Bahia nach Buenos Aires . Eifel
12. in Rio de Janeiro . Taunus 13. Vlissingen pass.
Münster 12. von Paranagua nach Maceio. Espana 11.
in Rosario.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann-Linle t Deutsche
Ost-Afrika-Linie • Hamburg -Bremer Afrika-Linie).
Westafrika : Ingo 12. von Duala. Winfried 12. Oues¬
sant pass. — Süd- und Ostafrika : Njassa 12. von
Loanda. Watussi 13. Vlissingen pass. Usambara 12. in
Walfischbay . Wangoni 12. in Kapstadt . Usaramo 14.
in Rotterdam

Deutsche Le\ ante-Linie. Ammon 13. in Haifa.
Amsel 14. von Istambul nach Limni. Andros 13. in
Antwerpen. Angora 12. von Antwerpen nach Algier.
Arta 12. Gibraltar pass. Atto 13. von Piraeus nach
Volo. MS Cairo 18. von Antwerpen nach Alexandrien.
Delos 12. in Alexandrien . Hagen 12. Ushant pass.
MS Magdeburg 12. von Hamburg nach Emden. .Morea
12. von Zonguldak nach Samsun. Samos 13. in Pi¬
raeus. Schürbek 13. in Piraeus . Smyrna 12. in Go¬
thenburg . MS Sofia 13. in Haifa . Star 12. Ushant
pass. Troja 13. in Jaffa . Tübingen 12. von Adalia
nach Mersin.

H. C. Horn. Hamburg. MS H. C- Horn 11. von
Port of Spain nach Dover.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschifffahrts - Ges..
Hamburg. Soderhamn 11. von Bilbao nach Hamburg.
Palos 12. von Mogador nach Sevilla . August Schultze
12. von Lissabon nach Port Lyautey . Lisboa 12. von
Castellon nach Hamburg. Asta 12. in Rotterdam.
Tenerife 13. in Leixoes . Seviiia 13. in Antwerpen.
Las Palmas 13. in Lissabon. Larache 13. Dover pass.
Oldenburg 13. Dungeness pass. Melilla 13. von La¬
rache nach Antwerpen . Sebu 13. von Tanger nach
Ceuta.

Waried Tankschiff Rhederei G m. b. H.. Hamhurg.
(Standard-Dapolin-Geselischaft ). MS Senator 13. in
Königsberg . MS Peter Hurll 12. in Falmouth . MS
Svithiod 11. von Aruba nach Venedig und Monopoli.
MS Leda 11. von Cristobal Colon nach Caripito. Mö
Hanseat 12 in Newyork . MS Wilh . A. Riedemann
12. in Aruba MS Franz Klasen 13. von Newyort
nach Rotterdam.

Reichsmarine
Bremen, 14. Januar . Kreuzer „K ö 1n** in der Nacht

vom 11. zum 12. in Kiel , am 14. wieder in See. Post¬
station bis 25. Kiel , dann Wilhelmshaven . Stations¬
tender „Nordsee"  am 12. in Kiel . Wiederauslaufen
heute.

freuen. Denn Jjier fann jeber etwas letften. Die
KürfreiüBungen finb immer meljt ober weniger
bas Ergebnis ber Brbeit ber Durnroarte! Die
befte ©efamtleiftung aeigten l)ier mieber bie
jungen Oberneulanber, bie 171 fünfte erreidyten.
Blle Bdjtung! Brbergen folgte bann mit 148,5
oor Hphufen 154,5 unb ßilienthal 144. Befte
waren ljfer mieber Brüns unb ißlümer, bie beibe
38 erhielten, oor F r€ fe'Cberneulanb 36, Bfenborf»
Brbergen 35,5 unb SdyröberBrbergen 35.

Bad) ben erften brei Geräten Jjattc Hphufen
eine Hare Fü^ u^g errungen mit 441 5f5un!ten
oor Oberneulanb mit 427 unb Brbergen mit 411.
ßilienthal war meljr aurüdgeblieben unb ^atte
369.5. Somit fdjien ein Sieg ber ausgegli^ enen
Hphufer 93Iannfd)aft fî er au fein, tonn audj im
Bedturnen  tonnte ber Borfprung burdj
Oberneulanb wobt faum eingebolt werben. Bis
bann nod) ein Berfager bei Oberneulanb ein»
trat , war ber Kampf entfdjieben. Die weitaus
befte ßeiftung oollbradjte Btfreb ißlümer, ber für
feine Bedübung bie befte ißunttaabl, bie oer«
geben würbe, nämlidy 39, erhielt.

K. Brüns  hätte oielteidjt basfelhe erteilt,
aber es mürben burdy einen Heinen S ^ ni^er
„nur 37,5. Bnfpredjenbe Hebungen
aeigten nod) Bfenborf, 31, SOBolf, 30,5, beibe Br»
bergen, ferner Gtabe, ßilienthal , 30,5, foroie
3. fjode unb 3. Bteinfen, beibe Hphufen, mit 30.
SJlit 146 blieben bie Hphufer an biefem Gerät an
ber Spi^e, Oberneulanb folgte mit 125,5 oor
Brbergen, 125, unb ßilienthal 121.

Der Durnerbunb Hphufen  hotte bamit mit
587 ißunften ben Sieg errungen. 2. würben Do.
Dberneulanbmit 552,5 spunften. 3. Do. „Gut Heil"
Brhergen 536/. 4. Do. ßilienthal 489,5.

Die beften Durner waren : 1. B. Sßlümer, Do.
Oberneulanb, 150,5. 2. K. Brüns , Dbb. Hphufen,
148. 3. H- Bfenborf,. Do. „Gut Heil“ Brhergen,
127.5. 4. 3 - SBeinfenf Dbb. Hphufen, 118,5. 5.
©. SBolf, Do. Gut Heil Brhergen, 117.

3n fdjlidjter, turnerifdjer SBeife würben bie
Sieger geehrt burdj ben ©idjenlrana, ben ber
Führer bes Hnterfretfes Bd)im=Berben, fieljrer
D i e r s =Brhergen mit furaen SBorten übergab.
3n einer ißaufe oorher hotte er in einem furaen,
padenben SBort auf bie befonbereBebeutung bes
Dages ber Saarabfiimmung hingeroiefen.

Beuer Kreisführer ber DD.
Stuf ber Dagung be§ Sührerringe § be§ ffteife§ ©Ibe«

SBefermiinbung ber SSE. legte fftet §fü[)rer Sr . St cfe r =
mann  fein Stmt in bie § änbe be§ ©aulührer§ au»
tiief, ber nad) heralichemSanf cm Sr . Stcfermann für
bie Hon ihm getestete Strbeit beim Slufbau be§ firei«
fe§ ben Stubienrat Sr . 3 u n g e au§ Sujhaben mit
ber SBeiterführung be§ Streifes beauftragte.

£ei<$tat&letif-&m'äamtäleiter:
Bom Gauamtsleiter iPed=Honnooer würben

folgenbe neue fieid)tathtetif =Kreisamtsleiter er»
nannt : Kreis 1 (Bremen. Dfterhola, Begefad, Ber»
ben, Botenburg, 3eoen, Hopa unb Diepfjola) Hei«5
rid) SBe h r h a h n =Bremen; Kreis 2 (Stabtgebiet
Hnterroefer, Geeftemünbe, flehe, Gujhaoen«HabeIn,
Stabe=Kehbingenunb Bremeroörbe) Heina ißoafd)»
Bremerhaoen; Kreis 3: (Bmmerlanb, Ftieslanb,
DIbenburg, Dftfrieslanb, Sübolbenhutg, SBefer«
marf̂ , SBilbeshaufen) H«ns Bolfers«©mben

Einer ©inlabung nai | Hngarn  werben
Biagbehurger Sihwimmer oom S © 96 Fotfle lei5
ften. Sie ftarten in Bubapeft am 15., 16. unb
20. 3uni anläfelith einer graften Subiläums«
oeranftaltung.

1 Bit . Grp. (4) w. u. r. Blink 2 Sek., kurze Pause
3 Sek. Blink 2 Sek., kurze Pause 3 Sek., Blink 2
Sek., kurze Pause 3 Sek., Blink 2 Sek., lange Pause
6 Sek. Wiederkehl 23 Sek.

Es zeigt folgende Sektoren : weiß von rw. 193 Grad
über W, N und O bis rw. 157,5 Grad, rot von rw.
157,5 Gad über S bis rw. 193 Grad. D̂as^Feuer istVia! ei/iVifin.am Wottat* linH hfti

Bremer Freihäfen
Bremeo - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 13. Januar:
Leander dlsch. von Bilbao , D. G. Neptun, Hafen I,

Sch. 8. Stückgut . Orlanda dtsch. von Rotterdam,
Rab. & Stadtl ., Hafen I, Sch. 4, Stuckgut . Phoenix
dtsch. von Hüll , Herrn. Dauelsberg , Halen I, £ch. 2,
Stückgut . Aenne dtsch. von Stettin , Heinr . Gernd.
Fisser , Weserbahnhof, Stückgut . Lerche dtsch. von
Hüll , Argo-Reederei , Hafen I, .Sch. 10, Stuckgut.
Heraklea dtsch. von Hamburg, Böning & Co ., Haren
II , Sch. 18. Energie dtsch. von Königsberg , Bremer
Seeverkehr u. Befr ., Getreide-Anlage , Getreide.
Astarte dtsch. von Amsterdam, Gottfr. Steinmeyer
& Co.. Bremen-Besigheimer Oelfabriken , Kopr*.
Neckar dtsch. von Australien , Nordd. Lloyd, Hafen
II . Sch. 15, Wolle. Olimpia dtsch. von Dünkirchen,
Batavier . Kohlenhandel . Ibis dtsch. von Blyth , Bo-

Angekommene Seeschiffe am 14. Januar:
Schwarzwald dtsch. von Hamburg, Carl J . KUn-

genberg , Hafen II , Sch. 14, Watussi dtsch.
afrika über Antwerpen, Habal, Hafen II , Sch. 15»
Wolle. Hansa engl , von Southampton, Carl Scholle,
Hafen I, Sch. 9, Stückgut . Castor dtsch. von Kopen¬
hagen , D. G. Neptun, Hafen I , Sch. 5, Stuckgut.
Schwan dtsch. von London, Herrn. Dauelsberg , Hafen
I Sch. 4, Stückgut . Bjoerkoe schwed. von Oxelosund,
Midgard, Nordd. Hütte , Erz. Bourgas franz. von
Afrika über Rotterdam, Nie. Haye & Co., Uebr.
Röchling Okoume. Oskar Friedrich dtsch. von Rotter¬
dam, D. G Neptun, Hafen I , Sch. 4, Stückgut-
Digthfoot engl , von Newcastle , Gebr. Specht , Gas¬
werk, Kohlen. Strauß dtsch. von Finnland . Rab. &
StadtL, Hafen I, Sch. 4, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Dienstag , 14. Januar „ , _ . . . ,
Hafen 1: Schwan, Phoenix 2, Oskar Friedrich,

Strauß 4, Alk 6, Leander 8, Astarte 3, Castor, Klio,
Pluto 5. Finland , Hansa 7. , .

Hafen II : Westsee 11, Neckar, Inverawe , Helmond
15, Hestia 17, Schwarzwald 14, Heraklea 18.

Holzhafen : Forelle , Energie (Hansa-Muhle).
Getreide-Anlage : Calafatis.
Industriehafen : Hanna Cords, Bourgas , Notraco,

Ibis , Lerche (Gebr. Röchling ), Bjoerkoe (Nordd.
Hütte ) Olimpia (Kohlenhandel ). ,

Hohentorshafen : Sperber (Rud. Schmedes), Egeriai
(Finke & Bünemann), Lightfoot (Gaswerk),
lm Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , General von
Steuben, Sierra Cordoba, Sierra Ventana . Stuttgart,
n „ 1.- - L IITiA/venll vt/Aee o

Baumwolle schwimmend für Bremen
Nemaha 29. 12. von Neworleans , fällig ca. 20. 1,

Frankenwald 2. 1. von Neworleans , fällig ca. 25. 1.
Yaka 17. 12 von Mobile, fällig ca. 20. _1. Carperby,
15. 12. von Savannah , 1288 Ballen , fällig cä. 17. 1.
Seattle 1. 12. von Los Angeles , angekommen. Schwa¬
ben 14. 12. von Los Angeles , fällig ca. 21. 1. Oakland
31. 12. von Los Angeles , fällig ca. 6. 2. Stolzenfels
8. 12. von Kalkutta , fällig ca. 18. 1. Liebenfels 18. 12.
von Kalkutta , fällig ca. 30. 1. Wildenfels 18. 12. von
Kalkutta , fällig ea. 7. 2. Rotenfels 24. 12. von Kal-,
kutta , fällig ca. 6. 2. Uhenfels 5. 1. von Kalkutta,
fällig oa. 15. 2. Goldenfels 19. 11. von Karachi , 4. 12.
von Bombay, 330 Ballen , angekommen . Freienfels
13. 12. von Karachi , 1000 Ballen , fällig ca. 17. 2.
Sonnenfels 2. 1. von Karachi , fällig ea. 22. 2. Frauen -,
fels 2. 1. von Karachi , fällig ca. 3. 3. Rabenfels 23. 12-
von Bombay , fällig 1. 2. Wartenfels 1. 1. von Bombay,
fällig ca. 7. 2. Trautenfels 28. 11. von Basrah , ange¬
kommen. Falkenfels 18. 12. von Basrah , fällig ca. 23.
1. Flora 3. 1. von Alexandria , fällig ca. 2. 2. Smyrna
18. 12. von Alexandria , fällig ca. 13. 1. Aquila 28.
12. von Alexandria , fällig ca. Akka 29. 12. von
Mersin, fällig ca. 26. 1. Delos 3. T. von Mersin, fällig
ca. 30. 1. Alimnia 20. 12. von Constantza, fällig ca.
15. 1. Birkenfels 29. 11. von Buenos Aires , fällig ca.
18. 1. Hohenfels 7. 1. von Buenos Aires , fällig ea.
15. 2. Ansgir 27. 11. von Santos , 8000 Ballen , fällig.
Cap Arcona 7. 12. von Santos , fällig ca._26. 1. Per-
nambuco 15. 12. von Santos , fällig ca. 25. 1. Monte
Pascoal 19. 12. von Santos , fällig ea. 12. 1. Feodosia
1 12 . von Santos , 5507 Ballen , fällig ca . 12. 1. General
Artigas 26. 12. von Santos , fällig ca. 21. 1. La Coruna
26. 12. von Santos , 4537 Ballen , fällig ca. 31. 1. Gran¬
don 1 12. von Brasilien , fällig ca. 21. 1. Eisenach
22. 12. von Ceara, fällig ca. 25. 1. Aachen 22. 12. von
Cristobal, fällig ca. 17. 1. Boskoop t 12. von Pisco,
fällig ea. 28. 1. Mecklenburg 16. 11. von Corral, fällig
ca. 14. 1. — In Ladung:  In Houston/Galveston:
„Simon von Utrecht “.

ftanöboll im 3teicf)
SRedjt lebhafter Spicttotrieb ljerrfd)te autfj am

Sonntag auf ben sunt Deil mit Sdjuee tobeeften
Felbern in ben beutfdjen Sjanblialtgauen.

3m Gau Sommern  tofeftigte Greif«Stettin
burdj einen 12:2=Sieg übet ben 9JID33. Greifen»
Berg feine füljrenbe Stellung, bidjt gefolgt non
ißreuften=Siettin , bie im Drtstreffen ton DK. mit
6:2 abfertigten.

3m Gau ©ranbenbutg  Beljält ber SIsfani»
idje D3S. nad) bem fnappen 6:4«Sieg über ben
Berliner SG. audj weiterhin bie Führung. 2lud)
ber Berliner SB. 92 !am erroartungsgemäft jum
einbeutigen 8:2»Grfoig über Kottbus 61.

3m Gau S dj l e f i e n errang ber 37SDB. Bres»
lau mit 7:5 über DB. Slleufird) Sieg unb fünfte.
2llemannia Breslau fdjlug Bolijei Breslau Enapp
mit 8:6.

3m Gau Sadjfen  ift Sporifreuttbe 01 Dres»
ton nad) bem 7:2=Sieg über ben DB. Beierfelb
jum Dabetlenfüljrer Sportfreunbe ßeipjig auf»
gerüeft.

3m Gau SJtitte  Ijotte Ŝoriaei 2BeiftenfeIs
nid)t niel SJlüfje, bie Dfd). Gera mit 9:5 niebet»
juljnlten, Unb fjat fomit ben jmeiten Dabetlenplaft
hinter ben Sßoliaiften ÜJiagbeburg weiter inne.

3m Gau BSeftfalen »ergröfterte tnnben»
bürg ÜJlinbenals Spiftenreiter burdj ben 10:1»
Sieg über Breuften Baberborn feinen ohnehin
id)on rê t beträdjtlidjen Borfprung oor Bolijei
fünfter , bie am Sonntag ju einem mageren 7:6»
Erfolg über Sdjalfe 04 famen. Bolijei Dortmunb
muftte überraf̂ enb bur<̂ ben Dabettenoorleftten
Bfß. §agen eine l ^ rBieberlage ftinnehmen.

3m Gau Biebetrljetn  feftte SRafenfport
ÜJiülIjeint feine Siegesferie bur<h einen 9:5=Steg
über 9iftenania=DüffeIborf fort unb oerbrängte
Kupferptte =Duisburg, bie bem BfB. 3Iadjen
mit 2:6 beugen muftte, oom jweiten Dabellenplaft.
9llemannia=aiad)en fertigte Boli3ei«DüffeIborfmit
6:5 ab.

3m Gau SD? i 11e I r l)e i n fiegte ber Dabetten»
füljrer DB. Siegburg/Blütlborf glatt mit 6 :0
über ben DB. Gummersbad). Dagegen muftte ber
Blülfteimer SB . eine 2:10»Biebertage bur<h ben
DB. Dbermenbig ftinnefimen unb oerliert fomit
ben 3Inf4Iuftan ben Spiftenreiter. Der DB. DTie»
berpleis unb Bf3v. Köln teilten fi* bei 3:3 bie
Bunfte.

asremer©cfuifer&oren
Biit Genehmigungbes ’Beäirfs I im Gau VIII

(Bieberfadjfen), roirb bem BS ©. Bojfreunbe für
ben tommenben Sonntagoormittag eine Sd)iilet«>
oeranftaltung übertragen. Der Bereinsjugenblei»
ter Fr - 3 öllner,  ber fid) bie gröftte Blüfte gab,
bie Soyfer in ben Bojfport einäumeihen, hat ein
Brograinm äufammengeftetlt, bas ben SIbenboer»
anftaltungen ber Slltersfärnpfer ni^ t oiel naa)»
flehen wirb. GrofteUnterftüftung würbe burth ben
Bojfport=5Refereutenber Sitlerjugenb Sdjnaf»
f e n b e r g jugefagt. 3ur Beroollftänbigung bes
Brogramms werben aufterbem no^ mehrere
Sllterslämpfe ftarten. Geplant finb 3ufammen-
fteltungen 3roi[djen Bojinsü , § eros unb ßampe,
Delmenhorft; Seeborf unb Sßinter, Seros ; Bie=
träßf 1 unb Banfeifer, Griin=Sßeift; Sintef unb
S ^ aringhaufen, Kirdywehhe.
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In jedes deutsche Haus das

LAAMAUIMaS»
Reichsorganisationsleiter vr . Leyr „Die deutsche Saar
steht im letzten Winter ihres Grenzlandkampfes . Das ganze
deutsche Volk nimmt Anteit an dem großen Winterhilfswerk,
das für unsere Brüder an der Saar  aufgebaut wird.
An jeden schaffenden Deutschen ergeht daher mein Ausruf:
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Bremer Zeitung werden
auch in Ihren Stadtteilen
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Ostertor
N.-S.-Sporthaus Löbe
Ostertorsteinweg6S

Osten
Georg Machner
Papier» und Weißwaren
Hamburger Straße 224
Friede. Rohde, Zigarren
Hulsberg 83

SLeintor
Herm. Folderls Nachfolger
Papier- und Sptelwaren
Bor dem Steintor 162/64

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch- und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Hernelingen
Adolf Adam. Zigarren
Bahnhofstraße

Westen
Johann Renemann
Papier» and Schreibwaren
Nordstraße286
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstratzel0
Georg Löbe
Lützowerstraße 85/87
FrauM. Thomas
Papier» and Schretbwaren
UtbremerStraße 146

Walle
E. Volte
Zigarren and Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Gröpelirrgen
H. Mariens
Buch- und Papierhandlung
Gröpelinger Heerstraße2I4s

Äoestee
naeli2Mng6 >' ? au86 6f8tmÄligwi6ö6fimssiIm

!>IVIL

. . csiiilÄl «!!!'
osrnpsnnsnetst « , «tur «l>sein « stsrles tssnellung intsr-
ssssntsnts unrl kllnstlsrisclist « kilm «lss Zskrss mit

shngtzls LsIIolrsr , H. klossr , Sinai , vracs
vsr rilm , «Isr ISSS sls «rstsr mit elsm I»rS «1iüst
„üiinstlsrinel , « srtvoli " susgsnsiciinst « urelsl

^Vsr ksmit nlcdt l?ucto !t l̂ orstsr aus ssinsli fsUtisrsn ^ ümso
/^ ffgns — IVIo rg s n ro t — vsr trSumsncts lVIuocl?

/zp keuts nueesnLtsrNssLprüLk
«oUe Lekuls , . . , UisItkSsrLsl

kurops - psisrt
^Zv bis4 Ubf70  u.SO/L b 00  bis 6 Utm-7S—2.- S " sb 1.-

nilVMiMWWWMWWWWWI
fflssre una tzuiiüüum8inü vsgeislsn

Ulisl' aen io Miiiioiien-siim

(Isoostru
ln «teutselisr Sprsebe

VIVVU s ° s °
vei' gfossi'uiiiiiilimel'ioig

msgas scdnsiaei'«leg 8ikM«u/.a.krenv
v süittlilen SU8
gemMea« I0M

Lcksuburg » »«
lugonUIIcko ksbon XuNiN

vis Istrtsn 3 Tsgs

Peer
l)tzf größte ^ avs -^ üosfs-äpitTsv îim!
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Stand der Arbeitsschlacht Ende 1934

Abnahme der Arbeitslosigkeit um 1,5 Millionen
Berlin, 14. Januar . Alljährlich wird der Be¬

schäftigungsgrad im Dezember stark durch die
jahreszeitlichen Einflüsse bestimmt. Dieser
natürliche winterliche Einfluß wirkte sich auch
in diesem Jahre , im Dezember, wenn auch in
abgeschwächtem Maße, auf den Beschäftigungs¬
stand aus. Die Zahl der von den Arbeitsäm¬
tern betreuten Arbeitslosen betrug nach dem
Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung am 31. De¬
zember 1934 2 604 000, die Dezemberzunahme
252 000, Im Dezember 1933 betrug die Zunahme
344 000, im Jahre 1932 418 000. Die vorher¬
gehenden Jahre wiesen für den Monat Dezember
noch weit stärkere Zugänge auf. So schließt
das Jahr 1934 mit einer Gesamtabnahme
der Arbeitslosigkeit um fast 1Yz  Millionen. Nach
dem großen Erfolg des ersten Jahres der Ar¬
beitsschlacht ist dieses günstige Ergebnis des
Jahres 1934, das unter ungleich schwierigeren
Verhältnissen erkämpft wurde, besonders hochgu  bewerten.

. Die Zunahme der Arbeitslosigkeit im Dezem¬
ber geht zu fast 95 v. H. zu Lasten der Männer.
Schon aus diesem überwiegenden Anteil der
männlichen Arbeitslosen an der Zunahme ist
der starke Einfluß zu erkennen, den die Außen¬
berufe auf diesen winterlichen Abschnitt der
Beschäftigungslage ausgeübt haben.

Im Gegensatz zu diesen Bewegungen , die den
übliohen saisonmäßigen Gründen entsprechen,

hielt die Aufwärtsbewegung  in den
Wirtschaftsgruppen an, die den Beschäftigungs¬
stand in den industriellen , für ddn Arbeitsein¬
satz größenmäßig besonders bedeutsamen Tei¬
len des Reichs konjunkturell tragen und be¬
stimmen : Bergbau , Hüttenindustrie , weiterver-
arbeitende Metallindustrie , Elektrizitätsindu¬
strie und chemische Industrie.

Die Möglichkeit der Unterbringung von An¬
gehörigen der Angestellten  berufe hat
sich in den meisten Bezirken auch im Berichts¬
monat weiter gebessert . In der Berufsgruppe
der Angestellten ist die Arbeitslosenzahl auch
im Dezember gesunken.

Mit der Erhöhung der Arbeitslosenzahlen ha¬
ben auch die Unterstützungseinrich¬
tungen  eine entsprechende Belastung erfah¬
ren. Insgesamt wurden in den drei Unter¬
stützungseinrichtungen Ende Dezember 1940 000
Unterstützte gezählt, gegen 1750 000 Personen
Ende November. Hiervon wurden durch die
Reichsanstalt in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorge nach einer Zunahme um
175 000 insgesamt 1297 000 Unterstützungs¬
empfänger — rund 67 v. H. der Gesamtzahl der
Unterstützungsempfänger — betreut . Dem ge¬
genüber war die Zunahme in der öffentlichen
Fürsorge mit 15 000 gering. In dieser Unter¬
stützungseinrichtung standen am Ende des
Jahres 643 000 Arbeitslose in Betreuung. Bei
Notstandsarbeiten  waren Ende Dezem¬
ber 269 500 Notstandsarbeiter beschäftigt.

Die künftige Handelspolitik der USA.
Feststellung eingefrorener Forderungen im Ausland* T-Washington, 14. Januar . (Funkspruch ) Im

Einvernehmen mit dem Fachverband der ameri-
kanischen Banken sowie dem Fachverband der
amerikanischen Ausfuhr- und Einfuhrvereini¬
gungen hat die amtliche Außenhandelsbank
einen von Peek Unterzeichneten Fragebogen an
22 000 Ausfuhr- und Einfuhrfirmen , sowie an
12 000 Banken gesandt. In diesem werden ge¬
naue Auskünfte über die Beträge in fremden
Währungen angefordert , die Amerikaner im
Auslande haben und wegen der ausländischen
Devisenvorschriften nicht oder nicht sofort
nach Amerika transferiert werden können. Zu¬
gleich richtet das amerikanische Handelsmini¬
sterium entsprechende Anfragen an die ameri¬
kanischen Firmen im Auslande, und zwar soll
angegeben werden der Stand der blockierten
Beträge am 1. Januar 1934 und am 1. Januar
1935, getrennt nach Guthaben aus den reinen
Handelsgeschäften und nach Einkünften aus an¬
deren Quellen wie Dividenden, Zinsen und Rein¬
gewinne aus den Niederlassungen im Auslande.
Folgende Länder sind für die vorbezeichneten
Erhebungen namentlich ausgeführt : in Latein-
Amerika Argentinien , Bolivien, Brasilien,
Chile, Kolumbien, Costarica, Eouador, Nicara¬
gua und Uruguay ; in Europa Bulgarien,
Deutschland,  Estland , Griechenland, Ju-
gosl^wien, Lettland , Oesterreich, Rumänien,

rt**Spanien und Ungarn . Die Angaben auf den
Fragebogen sollen vertraulich behandelt wer¬
den. Es wird mitgeteilt , daß die Erhebungen
zur Gestaltung der künftigen Handels¬
politik  Amerikas dienen sollen, und nur Ge¬
samtzahlen für jedes fremde Land .veröffent¬
licht würden.

Weiter verringertes Volkseinkommen
Washington, 14. Januar (Funkspruch ) Nach

einer Zusammenstellung des Handelsdeparte¬
ments hat das Gesamteinkommen der Vereinig¬
ten Staaten im Jahre 1933 zum .vierten Male
hintereinander eine Verringerung erfahren . Es
wird auf 46,8 Mill. Dollar beziffert gegen 49,7
Mill. Dollar im Jahre 1932. Trotz des fortge¬
setzten Rückganges seien verschiedene Anzei¬
chen für eine günstigere (?) Entwicklung ge¬
geben. Hierunter wird der Stillstand bei der
Abwärtsbewegung der Löhne, die starke Zu¬
nahme des Einkommens der Landwirtschaft ge-

. rechnet, sowie die Tatsache, daß die Wirtschaft
in verringertem Maße auf angesammelte Ueber-
sohüsse zurückzugreifen brauchte.

Ernsthafte Absichten?
Washington, 14. Januar . (Funkspruch ) Nach

einer Meldung des „Journal of Commerce“ wird
in diesem Sommer eine internationale Wirt¬
schaftskonferenz stattfinden , die die Kriegs¬
schuldenfrage, das Zoll- und Devisenproblem zu
lösen und sich ferner mit Produktionseinschrän¬
kungen und einer Währungsstabilisierung zu
befassen haben wird.

Nicht aufgehendes Exempel
Newyork, 14. Januar . Der neue Leiter der

„Amtorg“ erklärte , daß die Sowjetunion künf¬
tig mit den Vereinigten Staaten nur noch Bar¬
geschäfte absehließen und ihren laufenden Be-

i darf dort nur decken werde, wenn die USA.
die UdSSR, nicht weiter durch überhöhte Zins¬
bedingungen diskriminierten.

Ein erster Schritt
Wiederholt hat Deutschland in den Vereinig¬

ten Staaten .von Amerika erklären lassen, daß
es jederzeit zu Verhandlungen über eine Neu¬
gestaltung der deutsch-amerikanischen .Wirt¬
schaftsbeziehungen bereit sei. Allerdings war
bisher nach der Kündigung des deutsch-ameri¬
kanischen Handelsvertrages die Bereitschaft auf
der Gegenseite nicht allzu groß. Um so mehr
ist es jetzt zu begrüßen, daß seitens der Ameri¬
kanischen Handelskammer in Berlin ein Schritt
erfolgt ist, der nicht ohne Einfluß auf die wei¬
tere Gestaltung der beiderseitigen Wirtschafts¬
beziehungen bleiben dürfte . Die Amerikanische

Lokopreise per lb) l enden / stetig
American Midi. Univers btand, dH mm st
Ostindische : Superfine myd, Scinde white

no. 14.72 i»
rougish Bremer Kl. 1 4.15
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Loko : 12.65 fVoi. Notrc. 12.70 Cents)
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Handelskammer hat, wie wir bereit mitteilten,
wöchentlich einen Aussprachenachmittag für In¬
teressenten für Tauschgeschäfte zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten einge¬
richtet , um auf diesem Wege die schwierige
Frage des Austauschgeschäftes zwischen den
beiden Staaten zu fördern.

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß diese Einrichtung im Einverständnis mit
der amerikanischen Regierung, zu mindest mit
ihrer stillschweigenden Zustimmung getroffen
worden ist. Auch in Amerika bricht sich also
die Erkenntnis mehr und mehr Bahn, daß beide
Länder in stärkster Weise aufeinander angewie¬
sen sind, und daß die beiderseitigen Austausch¬
beziehungen pfleglicher Behandlung bedürfen.
Wenn es sich auch bei der Einrichtung der
Amerikanischen Handelskammer in Berlin nur
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um eine Einzelmaßnahmehandelt, so kommt ihr
doch im Zusammenhang mit den bevorstehen¬
den Handelsvertragsverhandlungen besondere
Bedeutung zu.

Aus zuverlässigen Quellen verlautet , daß sich
die argentinische Regierung entschlossen hat,
eine Bank- und Währungsreform nach den Plä¬
nen des Finanzministers und des englischen
Sachverständigen durehzuführen.

Am 5. Januar sind umfangreiche Zollerhöhun¬
gen in Ecuador in Kraft getreten, die 50% der
bisherigen Sätze betragen. Auf alle japani¬
schen Waren wird bis zum Abschluß eines Han¬
delsabkommensein besonderer Zollzuschlag von
100°/o erhoben.

Deutsche Wollkäufe in England
Bradford, 14. Januar . In Erwartung der Er¬

öffnung der Londoner Kolonialwollauktions-
serie herrschte fast völlige Geschäfts¬
stille.  Für Kammzügeblieb aber eine feste
Stimmung erhalten.

In Kammziigenund Garnen sind Berichten zu¬
folge wesentliche Verschiffungen nach Deutsch¬
land erfolgt.

Dänemark braucht deutsche Waren
Kopenhagen, 14. Januar . Im Zusammenhang

mit den WirtschaftsVerhandlungen, die gegen¬
wärtig zwischen der deutschen und der däni¬
schen Regierung in Kopenhagen geführt wer¬
den, hat die Vereinigung zur Förderung des
dänisch-deutschen Handelsverkehrs an den
dänischen Handelsminister die Bitte gerichtet,
für größere Einfuhr deutscher Waren zu wir¬
ken, da es den dänischen Importeuren, deren
Warenlager erschöpft seien, angesichts der ge¬
ringen Devisenzuteilungen nicht möglich sei,
die steigende Nachfrage des Publikums nach
den preiswerten und guten deutschen Waren
zu befriedigen. An den Minister ergeht, da
d e deutschen Exporteure sogenannten zusätz¬
lichen Warenaustausch mit anderen Ländern
mit Ausnahme Dänemarks durchführen könnten,
zwar die Bitte, auch von dänischer Seite zwecks
Förderung der dänischen Ausfuhr über die be¬
stehenden Abmachungenhinaus die Hindernisse
zu beseitigen, die dem privaten Waren¬
austausch  im Verhältnis von 1:1 entgegen¬
ständen.

Tagesnachrichten
Versicheruugsprovision für Kraftfahrzeug-

händler. Der Beirat der Tarifgemeinschaft der
Kraftfahrzeugversicherer hat beschlossen, daß
an Kraftfahrzeughändler und an alle im Au¬
tomobilhandel tätigen Personen nur eine Provi¬

sion von 5% der ersten Jahresprämie gewährt
werden darf. Daneben dürfen Zuwendungen
irgendwelcher Art nicht gemacht werden. Am
18. Dezember vorigen Jahres war beschlossen
worden, die bis dahin bestehende Höchstgrenze
von 5Vo zu beseitigen. In der kurzen Zwischen¬
zeit haben sich aber so starke Mißstände
herausgestellt, daß die alten Bestimmungen auf
Antrag der Vertreter wieder eingeführt wur¬
den.

Preissenkung für Baustahlgewebe. Da infolge
der Baumarktbelebung und namentlich durch
die zunehmende Verwendung von Baustahl¬
gewebe heim Reichsautostraßenbau eine be¬
trächtliche Umsatzsteigerung und damit eine
Unkostensenkung eingetreten ist, hat die Bau¬
stahlgewebe GmbH, ihre Verkaufspreise ab
1. Januar um 10 bis 20°/o je nach Art der Ge¬
webe gesenkt.

Auflösung des Kugellagerstahl-Verbandes.
Nachdem bereits mit Ablauf des Verbandsver¬
trages 1934 der Kugellagerstahl-Verband prak¬
tisch keine Tätigkeit mehr ausgeüht hatte, und
seine Aufgaben auf den Edelstahlverband über¬
gegangen waren, ist die Auflösung jetzt auch
formell erfolgt.

Meldepflicht für Fasern und Borsten
Berlin, 14. Januar . Nach einer Anordnung

der Ueberwachungsstelle für Waren verschie¬
dener Art sind die Bestände an Fasern und
Borsten der Einfuhrnummern 86c und 151a des
Statistischen Warenverzeichnisses nach dem
Stand vom 31. Dezember 1934 zu melden. Hier¬
durch sollen die Rohstoffbestände für die
deutsche Bürsten- und Pinsel-Industrie festge¬
stellt werden. Meldepflichtig bis zum 30. Ja¬
nuar 1935 sind alle Einführer , Händler, Zurich¬
ter und Verarbeiter von Fasern und Borsten,
deren Bestand in Fasern 300 kg und an Borsten
100 kg am 31. Dezember 1934 überschritten hat.
Daneben sind Angaben über Belegschaft, Ma¬
schinen, Umsatz und Ausfuhr der Betriebe zu
machen.

Bergwerksdirektor Karl Grosse, Wietze,
Deutsche Petroleum AG., Abt. Mineralölwerke
Wietze, wurde zum Leiter der Fachgruppe
„Erdölbergbau“ bestellt.

Nach einer Anordnung Nr. 9 des Treuhänders
für die Rohkakao verarbeitenden Betriebe wird
für Februar 83 % der errechneten monatlichen
Grundmenge zur Verarbeitung freigegehen.

Die Braunschweig-Hannoversche Hypotheken¬
bank, Braunschweig-Hannover, hat zum Zweck
des Umtausches höher verzinslicher Pfandbriefe
und zur Förderung des Wohnungsbaus die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von 5 Mill. RM
41/6VoigerPfandbriefe beantragt.

Baumwolle
Bremen , 14. Januar . Amerikanische Baumwolle

middling Universal Standard , 28 mm staple , ioko14.62 (14.68).
Bremen Jan. März Mai MaiM Juli Juli llitui

Vor. Schluß 14.20/10 14.35/-2 14.64/62 14 75/71, 14.K>/8l —/14 8.Eröffnung —. _ /— 14.35/26 14.64/00 147.-/6h 14.61/. —/14 > 312.30 Uhr 14.31/28 14.64/6214.74/6: L4.fr2/7. —/H 8016.20. — 14.: 5/23 14 67/6214 74/71 14.w4/7 - ' 14 8>
Heut. schl . . — -1 - 14.45/2'-’ 11 68/6214.74/72 14 84/7 w - tl,i w>
An rech. . . 14.11/- 14.31' 14 63/- 14.71/- H <9 • 14 1'

Nachmittags bezahlt:
Hamburg , 14. Januar

Mai (neu ) 14.73, 14.74.

New York jan. März Mai | Juli Oki. Dez.

Vor. ochlul 12.38/- 1'.45/— 12.52 53112.52/5312.37/- 12 43/—
Eröffnung 12.47/- 12 64,Söll2.56/— 12.39/—U  46/-
11.00 Uhr . . - - f, . 12 48/49 - .- / - 112.66'— •• —j- - .—/—
Heut. Schl. 12 39/- 12.47/49 12.56/56 12.56' - 12 41/43 12 50/—
New Orleans . . heutige Not. 12.69 | vorige Not 12.65
ZufnhreD ln Atlantik - and Qolfbäfen 6000 | 13000

Der Markt auf Lieferung In Newyork
schloß stetig 1 bis 7 Punkte höher.

Verlauf wieder freundlicher
Newyork , 14. Januar . Die Umsatztätigkeit am

Baumwollmarkte war infolge der Unsicherheit über
die Enxsoheidung des Obersten Buudesgerichts be¬
züglich der Goldklausel außerordentlich klein . Einige
Käufe des Handels und Deckungen im Einklang mit
der stetigeren Haltung der Effektenbörse führten
vorerst zu einer Befestigung der Preise . Realisati¬
onen und Verkäufe , zum Teil aus Bombay , hatten
vorübergehend eine Abwärtsbewegung zur Folge.
Käufe des Handels und für japanische Rechnung
Saben dem Markte später wieder ein freundlichesepräge . Zum Schluß erfolgter } einige Glattstel¬lungen , die aber an der AUgemeintendenz nichts zuändern vermochten.

.Wolle
Kammzag:
Es kosteten am Termin-
markt pro Kilo per
Lieferung anf:heut. vor.

B. Fr.

Antwerpen, 14. Januar
Fs kosteten am Termin-
markt pro lb. per
Lieferung aaf:heut. vor.

Pence
Januar . . 23.50 23.50 Januar . 28*/,
Februar . 23.25 26.00 Februar . 23*/«
März . . . 24.00 25.75 März . . . 24>/s
April . . . 24.25 24.00 April . . . 24»/e
Mai . . . . 24.25 24.25 Mal . . . . 24*/«
Juni . . . . 24.50 24.25 Juni . . . 2t' /a
Juli . . . . 24.50 24.60 Juli . . . 24*/,
August . . 24.50 24.50 August . . 24*/,
Umsatz:
Tendenz

IVOflO lbs
: ruhig

Omsatz:  85000
TeodftDzi  k 'bel

Viehmärkte
Vechta , 14. Januar . Auftrieb:  617 Schweine.

Ferkel bis 6 Wochen alt 8—10 RM., 6 bis 8 Wochen
10—12. 8 bis 10 Wochen 12—14; Läuferschweine 32—34
Rpf . das Pfund.Dortmund, 14. Januar . Auftrieb:  906 Rinder,
darunter 44 Ochsen , 112 Ballen , 681 Kühe , 65 Färsen,

Ochsen 35—36, 32—34, 29—31, 25—28; Bullen 34—3a, 31bis 33. 28—30, 24—27; Kühe 34—36, 30—33, 25—29, 17—24;
Färsen 34—36, 30—33, 26—29, 22—25; Kälber 52—54, 42
bis 51. 33—41, 23—32: Schafe 31—32, 26—28, 20- 23;
Schweine 47—49, 46—50, 44—48, 42—47; Sauen 41—47.

Köln , 14. Januar . Auftrieb:  1102 Rinder , dar¬
unter 385 Ochsen , 111 Bullen , 520 Kühe , 74 Färsen , 12
Fresser , ferner 1209 Kälber , 4770 Schweine . Ver¬
lauf:  Rinder sehr ruhig ; Kälber ruhig ; Lämmer,
Hammel und Schafe belebt ; Schweine ruhig.
Preise:  Ochsen 37—40, 31—36, 28—30; Bullen 38—40,
33—96. 30- 32; Kühe 38- 39, 30- 36, 23—28, 16—21, Färsen
39—40, 33—37, 27—31; Kälber 48—52, 42—46, 34—40, 36
bis 32; Lämmer nnd Hammel 40—43, 35—88; Sohweine
52, 48—52. 48—52, 47—52, 42- 50, 40—45.
Chicago , H. Januar . Schweine.
leichte ndr. 7 35 Ischwere nd. 8.00 Izufuhren 24000
höchste 7.75 Ihöchst. 8.10 | i. West. 78000

Eiet
Berlin , 14. Januar . Iplandseier -: Gl (voll*

frisoh ) S 12, G II (frisoh ) S IVA, A IVA bzw . U,

B II bzw. 10V», C WU  bzw . 9'A, D 9V» bzw. 9. Aus¬
sortierte Ausl an dsoier:  Holländer S lV/i, A
il l/i. B 10‘/i, C 9V*; Dänen und Belgier S ll 'A, A IVA,
B 10'/:, C 9'A; Finnen und Estländer S ll 'A, B 11, C
10'A, D 9*A; Bulgarien B lfl'A, C 9*A; Ungarn A 11, B
10‘A. C 9*A; Jugoslawien A 10V<, B 10‘A, C 9SA. Kühl-
h au sei er,  in - und ausländische : S 9, A 8!A, B8'/i, C 7JA, D 7. Tendenz : ruhig.

Kolonialwaren
Hamburg , 14. Januar

r >Uewiirze : Bei festem .Markt kaipen , mangels Ma¬terial nur wenige Abschlüsse zustande . Weißer Mun-
fok Pfeffer 410. Jamaica -Piment 147'/t, Nelken 255,
Muskatnüsse je nach Grüße 650—750

HUlsenfrUchte : Chile-Linsen extra large auf Ab¬
ladung zu 31.40 RM. per 100 kg cif Hamburg transito
uingesetzt . Nach dem Inland kamen vereinzelt kleine
Verkäufe in BohDen zu unveränderten Preisen
zustande.

Rohkakao : stetig , Accra g. f. Haupternte Jan ./März -Abi . 23/9 sh cif , Logos faq Haupternte Jan ./
März-Abi . 22/6 sh cif , Sup Thomö auf Approbation
prompte Abladung 25/6 sh cif , Sup Bahia Jan ./Febr .-
Abl monatlich 23/9 c. u. fr ., Plant . Trinidad , erste
Marken , neue Ernte , Jan ./März-Abl . 34/6 sh o. n, fr .,
Sup Sommer Arriba loko je nach Qualität 48—50 RM.

Kakaohalbfahrlkate : stetig unverändert.
Reis : Während die östlichen Märkte steigende

Preise bei lebhafterer Geschäftstätigkeit melden,
konnte sieb hier nur kleinstes BedaTfsgescbäft ent¬wickeln . Preise unverändert.

Trockenfrüchte : Kokos fein Ioko 57, mittel loko
57, Korinthen Standard Choice Amalis loko 38'A, Abi.
40, Choice Amalis loko 39. Abi . 40V«, Golf loko 41,
Abi. 42V». Vostizza loko 44, Abi. 45V«.

Fettwaren : stetig , Preise unverändert.
Chicago . 14. lanuai Schmalz,
l enden?: k. stetig Ifanuar . . ,12.60B Ijull . . . 13.00
Dezember — IMal . . . .12.82*/» ISept. . . . 13.07*/*
Newyork , 14 1. Januar . , . 10,76 savannah 50*/*

Oele and Felle März . . . . 10 .77 petr. StWC. 16.26
Schmalz 13.10 Mal . . . . 10 .81 st . W. T. 12.25
Talg. extr. 6»/« Juli . 10.81 Mid. Co. 0.94
Bw'saatöl 1. — Terpentin 66*/« p. Rohöl JPh-Wh

Newyork , 14. Januai . Kakao , willig
lanuar . . , 4.98 IMal . . . . 5 .25 Isept.
März ' . . . 5,11 Ijull . . . . 5 .86 iDezember

. . » 6.47
5.62

Kaffee
Bremen , 14. Jannar . Der Markt verkehrte lust-

1o 8. Der Abzug nac-h dem Inland läßt sehr zu
wünschen übrig , das Platzgesehäft hielt sieh dem¬
entsprechend auoh in engen Grenzen . — Brasi¬
lien  ermäßigte seine Forderungen zum Teil bisV* Rpf.

Hamburg , 14. JanuarBrasilkaffee : Offerten der Brasil -Ablader unver¬
ändert . Kost -Fracht -Geschfift ruhig . Einiges Inter¬esse zeigte sich lediglich für geringere Qualitäten.
Der Lokomarkt nahm einen ruhigem Verlauf . Preiseunverändert,

Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 82V« B,
31V» G. Mai 33 B, 32 G.Gewaschener Kaffee : Sehr still bei unverändertem
Forderungen.
Newyork , 14. Januar.
Tendenz : willig Sept. . . . 9.99
Santos 11 Dezember 9.69n
lanuar . . . — Tagesums. 26000
März , . . .10.06-6' Kaffee RIp s1/*
Mal . . . . 10.00 lanuar . . . —
lull . . . . 10 .00 März . . . . 6 .74

Zocker
Magdeburg , 14. Januar . Zucker . Gemahl . Melis

prompt für 10 Tage 31,45, für Jannar 31.55, 31.60, 31.65,Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM. für 50 kg Weißzuoker (einsohl.

RM. 0.50 rür Sack und RM. 10.50 Verbrauchssteuer)
brutto für netto ab Fabrik -Verladestelle Magdeburgund Umgebung , bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Newyork , 14. Januar . Kohzudcer . fest
Januar . . » 1.8S/89|Mai . . » , 1.91/93*|sept. . .März . . . . 1 .90/9l|jull . . . ,1.96/91“| Dezember

*) Geld- und Brlefnotlemngen
Newyork , 14. Januar (Neuer Kontrakt ). März 1.82

G, 1.88 B, Mai 1.86, 1.87, Juli 1.90, 1.91, September1.95, 1.96. Dezember 2.01, 2.08.

Metalle
Berlin , 14. Januar . Der Londoner Goldpreis beträgtam 14. Januar für eine Unze Feingold 141 ah 11 4

gleioh 86.5337 RM., für ein Gramm Feingold demnaoh54.7537 Pence gleich 2.78212 EM.

Mal . . . . 6.84
lull . . , > 6.91n
Sept. . . » 7.04
Dezember 7.14
iTagesum«. 16000

2 . 00/01 *
2.06/07*

Hamburg . 14. Januar . (Richtpreise des Vereins der
am Metallbandel beteiligten Firmen ): Silber prompt
49 B 46 G. Hüttenrohzink nominell 17V« B 17V« G.

Hamburg , 14 Januar . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 30—32, Schwerkupfer 30—32, Roiguß 35—37,
Schwermessing 21V«—22, Leicbtmessing 14—15V«, Mes¬
singspäne 15V«—18. Altziuk 7—7V«, Altblei 10—11.

Berlin , 14. Januar
JKM lür 10

r. lektrolylkuptei , (wirebars) prompt. ,
Hamburg, Bremen oder Rotterdam
Dnginal-Höllen-Alumiriiüm98-99%, inBiöck.in Walz- oder Drahtbarren.
'' einnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus .
Silber in Darren. ca. 1000 fein für i kg

Kupfer (pet Tonne) £
Ienden? stetig

Standard per Kasse 2ts*/ie—*/e
do 3 Monate28*/»—1»/»
do. Settl. Preis 28*/s

Electiolyt 26*/«—31*/«
best selected 3C*/s—31*/»
strong sbeets 68
Elektrowirebars 319/«
Zinn (per Toone)

Tendenz willig
Standard per Kasse 230'/»- */,

do. 3 Monate äü »/«—1*/„
do. Settl. Preis 210»/«Banka* —

Straits* 231*/«
Blei (per Tonne)

Tendenz k. stetig
ausl. pr. otflz. Preis W1/«
do. pr. inoffiz. Preis ios/s*—«/»e
do. entf.Sichtofl.Pr. 10»/»
de. entf. S.lnolt. Pr. IO*/»- »/»«
do. Setu. Preis 10*/«
Zink (per Tonne) '

lenden / ruhig
gewöbnl. pr.offiz.P. 12
do. pr. Inoffiz. Preis ll “/ie—12
do. entt.Sicbt.otf.Pr. 12*/«
do. enU. S. inoff.Pr. 12*/«—«/»e
do. gew. Settl. Preis 12

44*/*—47*/«
London , 14. Januar

Alumnlum(p. To.)
Inland* 100
Ausland* —
AntimonRegulus

fper Tonne)
Erzeuger-Preis* 77—78
ebines per* 58*/«—59
Quecksilber*

(per Flasche)UV*—11*/«
Platin* (p. 20 Ounc.) 7»/«Wolframerze. If f.*

(sb per Einbeit) 39—40
Nickel, fnländ.*

(per Tonne) 200—206
do. Ausland* (p. To.) 200—205
WelBbl. 1. C. Cokes IS*/»
20z24f.o.b.Swansea*
(sh. p.box ol lOSlbs)
Kupfersulphat 14*/*—16
l. I. b.* (per Tonne)
Cleveland OuDelsen 67*/»
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borougb* (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 24*/»
do. LieferungOunce 24*/«
Gold (sb and pence

per Ounce) 141/1
Amtl. Berlin. Mittel¬

kurs f. d. engl. Pfd. 12.19'/»
* inaktiv«* Notierung

London , 14. Januar . Am freien Londoner Markte
wurden am 14. Januar 239 000 Pfund Sterling Gold
gehandelt . Die Bank von England erwarb weitere
40 579 Pfund Sterling Barrengold . Der Preis betrug
141/11 sh per Unze fein.

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newyork , 14. l.
Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Briet
90 Tg. Geld
Pr.Hwechsel
niedr. Satz
höchst. Satz

Wedis. aut
Lond. Cbl. 4.90*/«!

*/4I

do. 60 Tg. 4.89*/itPrag
" .60*/. Wien
,42 Budapest
.66 Belgrad

Atben
lapan

Paris
Brüssel
Rom
iMadrid
Bern
lAmsterdam
Stockholm
Oslo

|Buen. Aires 32,71

4.18*/,
18.92
29.82
2.28*/,
0.93’/«

28.5542
65
30 Iriö  de Jam 8.27
37*/»Berlin 40. 18
92' /,Kopenhagen 21.

Deutsche Bonds not Grund der Saarabstimmung fest
Newyork , 14. Jannar . Zu Beginn der neuen Woche

nahm die Effektenbörse überwiegend einen steti¬
gen  Verlauf . Die Meldungen aus der Industrie
lauteten weiter reoht günstig . Andererseits löste die
Erwartung der Entscheidung über die Gültigkeit derGoldklausel ', die nach wie vor das Hauptge¬
sprächsthema bildet , ein ? gewisse Nervosität
aus . Die Kursgestaltung wies anfangs keine
einheitliche  Linie auf , die Veränderungengingen aber kaum über Bruchteile eines Dollars
hinaus . Im Verl  auf machten sich Anzeiohen einer
Erholung geltend , wobei IndustTlepapiere im Vor¬dergrund standen . Zum Schluß stellten sieh ver¬
schiedene führende WeTte bis zu 1 Dollar höher.Die Börse sohloß stetig.

Am Bondsmarkt  war die Kursgestaltung un¬
einheitlich . Regierungsanleihen spiegelten eine ge¬wisse Beruhigung hinsichtlich der Goldklausel.
Auoh ausländische Anleihen tendierten unregelmäßig.
Deutsche Bonds standen Im Zeichen eines Sieges beider Saarabstimmung.

Deutsche
Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa“

Bremen, 14. Januar . Zu den lebhaften Käu¬
fen von Aktien der Gesellschaft in den letzten
Tagen hören wir auf Anfrage von der Gesell¬
schaft, daß die Ausschüttung einer Dividende
für das Geschäftsjahr 1934 nicht  in Frage
kommt. Ueher den Verlauf des verflossenen
Geschäftsjahres könne noch nichts gesagt wer¬
den.

Bremer Liquidationskasse von 1924A.-G., Bre¬
men. Die Generalversammlung, in der 490 000
RM Grundkapital vertreten war, genehmigte
einstimmig den bekannten Abschluß zum 30. No¬
vember 1934 und die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 20 RM auf jede Aktie van 1000 RM.
In den Aufsichtsrat  wurden Direktor Max
Roepke (Nordd. Kreditbank), Direktor Robert
Stuck (Dresdner Bank) und Heinr. W. Müller;
wiedergewählt.

Eisenwerk Wülfel AG. in Hannover. Der;
Abschluß fr r 1933/34 weist nach „ausreichen¬
den“ Abschreibungen einen Reingewinn:
von 44 202 RM auf, der sich durch den Vortrag
auf 104 804 RM erhöht und auf das neue Jahr,
übertragen werden soll. Der Umsatz lag rund
49 o/o höher als im Vorjahr. Zu Beginn des
neuen Geschäftsjahres (1. 10. 34) betrug der,
Auftragsbestand das 21Mache der gleichen Vor¬
jahrszeit . Falls die Betriehsentwicklung in den
ersten Monaten des neuen  Geschäftsjahres
weiter anhält, sei die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung möglich. Zur Zeit werden
1300 Gefolgschaftsmitglieder beschäftigt.

BIZ.-Tagung
Besprechung der Notenbankgouverneure ■

in Basel
Basel, 14. Jannar . Reichshankpräsident Dt.

Schacht ist am Sonntagvormittag in Begleitung
des Geheimen Finanzrats Vocke in ' Basel ein-
getroffen, um an der Verwaltungsratssitzung
der BIZ. teilzunehmen. An der Vorbesprechung
der Gouverneure am Sonntagnachmittag, die
etwa eineinhalb Stunden dauerte, nahmen zum
ersten Male auch die beiden neu ernannten Prä¬
sidenten der französischen und belgischen Na¬
tionalbanken teil. Die geschäftslichen Fragen
sind diesmal unbedeutend. .Wichtiger ist die
Sonderaufgabe, die der Völkerbund der BIZ; im
Zusammenhang mit der Saarabstimmung
übertrug , wonach sie die gegenseitige Verrech¬
nung der französischen und deutschen iWäh-

rungen und anderer Verwaltnngs- nnd Sachlie-
ferungsgeschäfte für die Uebergangszeit durch¬
zuführen hat. iWie verlautet , soll die BIZ.
sämtliche im Saargehiet noch im. Umlauf be¬
findlichen französischen Franks .einzieben und
mit Hilfe der ortsansässigen Banken gegen
Reichsmark Umtauschen. Diese wird hier von
der Reichsbank zur Verfügung gestellt Diej
so gesammelten französischen Franks dienen
gemäß dem Römischen und Genfer Abkommen
als Rüokkaufsraten für die Saargruben. (Weitere.
Ratenzahlungen sollen auch durch Kohlenlie¬
ferungen erfolgen. Der Umtausch, den die BIZ.
vornimmt, soll auch verhüten, daß Valutaver¬
luste und Valutaschwankungen entstehen.

Großem Interesse begegnet auoh die erste
Fühlungnahme mit dem neuen französischen
Notenbankpräsidenten Tannery, der die neue
französische Finanz-Anpassungs- nnd Kredit¬
politik in die Tat umsetzen soll. Hierbei wurde
auch auf die bevorstehende Londoner Reise
Flandins und Lavals hingewiesen, die nicht nur
der Erörterung politischer Fragen gilt sondern
auch dem neuen Versuch einer Stabilisie¬
rung der Wiährungen.  In der angelsäch¬
sischen Finanzwelt und auch unter den Poli¬
tikern besteht heute eine größere Geneigtheit
hierzu. Die Anwesenheit der Präsidenten der
führenden Notenbanken in Basel zieht in letzter
Zeit immer häufiger auswärtige Finanzleute an,
die hier eine außerordentlich günstige; Gelegen¬
heit zur persönlichen Aussprache finden. Der
Leiter der Y okohama - Specie - Bank«
H. Kashiwagl, der von Japan nach London her¬
übergekommen war, ist eigens nach Basel ge¬
reist , um hier über di<* Zusammenarbeit ölt
den europäischen Banken zu »verhandeln. Fei¬
ner weilt in Basel der neue Direktor der; un¬
garischen Nat!'"'" 1v*onk, Dr. Imredy, und der
österreichischen Nationalbank, Dr. Brauneis.
Außerdem haben sich aus Genf augesagt die;
vom Völkerbund eingesetzten Finanzberater füg
Ungarn, Oesterreich und Bulgarien,

Internationales
Telegraphen- und Telephonclearing

Basel, 14. Jannar . Auf der 49. Verwaltungs¬
ratssitzung der BIZ. stellte der Verwaltungs¬
rat mit Befriedigung fest, daß das bereits mit
zehn Staaten vereinbarte Postclearing sich ,gün¬
stig ausgewirkt habe. Es ist vorgesehen, daß
in Bälde auch über den internationalen Tele¬
graphen - und Telephonverkehr  ein
Clearing zustande kommt Für das am 31. März
endigende Geschäftsjahr ist trotz der verringer¬
ten Umsatztätigkeit das Resultat den Verhält¬
nissen nach befriedigend, so daß nach Ergän¬
zung des Reserve- nnd Rüokslellungskontos mit
der, üblichen Dividendenausschüttung von 6 P/özu reohnen ist

Finanzanzeige . Die „Nordsee“  Deutsche
Hochseefischerei Bremen -Cuxhaven ; A .-G., Ham¬
burg veröffentlicht heute ihres Abschluß zum
30. Juni 1934.
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Die Börsen

Zuversichtlich und freundlich

Hamburg, 14. Januar. Die Börse stand natur¬
gemäß völlig unter dem Eindruck des ruhigen
Verlaufs der Abstimmung im Saargebiet.
Bei den Banken waren überwiegend neue Kauf¬
orders des Publikums eingegangen, so daß fast
an allen Märkten erneute Kursbesse¬
rungen  zu verzeichnen waren. Von Montan-
werten konzentrierte sich das Hauptinteresse
auf Gelsenkirchener und Mannesmann, die Ge¬
winne bis 1% %> verbuchen konnten. Leb¬
haftes Geschäft  bestand ferner am
Schiffahrtsmarkt,  ohne daß jedoch nen¬
nenswerte Kursveränderungen zu verzeichnen
waren. Zu erwähnen sind die nichtamtlich ge¬
handelten H a n s a - D am p f - Aktien, die auf
44°/o anzogen und im Verlauf zu 43% gesucht
wurden. Nachdemin den letzten Tagen ziem¬
lich umfangreiche Bremer Käufe  in
diesem Papier zu beobachtenwaren, zeigte sich
heute vor allem für hiesige Rechnung Nach¬
frage. Die übrigen Bremer Werte wurden auf
Sonnabendbasisgenannt. Nachfrage herrschte
für Bremen-Vegesacker Fischerei und Bremer
Rolandmühle. Hamburger Hochbahnfielen durch
einen %%igen Gewinn auf. Holstenbrauerei
in Kleinigkeiten 1%> höher bezahlt. Zement¬
werte bei geringen Umsätzen bis 1% höher
genannt. Erwähnenswert sind ferner Kamp¬
nagel, die zu 71 gesucht wurden. Banken ruhig,
Reichsbankanteilezogen auf 154 an. — Auch
festverzinsliche  Werte fest. Deutsche
Altbesitz vorübergehend zu 110% umgesetzt
und dann wieder llO'/s G. Hamburger Altbesitz
interessierten zu 106 und Bremer Altbesitz zu
105. Bremer Dollaranleihe mit 63% G., Bremer
Umtauschanleihe zu 88 gesucht. Hamburger
Pfand- und Liquidationspfandbriefebei gut be¬
haupteten Kursen einiges Geschäft. Auch im
Verlauf  blieb die Stimmung allgemein
zuversichtlich und freundlich,  doch
erfuhr das Geschäft eine kleine Einengung.
Farben zogen auf 1407/s an. Von Elektroantei-
len konnten HEW. ihren Stand vom Vortag
nicht ganz behaupten. Stader Leder 2% höher.

Verlauf war die Tendenz angesichts der un¬
veränderten Festigkeit des Rentenmarktes und
auch des Kassamarktes der Industriewerte wei¬
ter fest.

Am Kassarentenmarkt waren Pfandbriefe
meist höher. RheinischeHypothekenbank-
Pfandbriefe stiegen um 'h  bis %°/o . Berliner
Liquiditätspfandbriefe wurden mit 97 nach 96V2
und Mittelboden-Liquid.-Pfandbriefe mit 97V2
nach 97 gehandelt. 71/2°/oige Braunschweiger-
HannoverscheHyp.-Bank-Pfandbriefe zogen von
993/4  auf 100 3/s an . Länderanleihen gewannen

% bis ‘/2%. Die 1934er Reichsanleihe wurde
erneut 10 Pfg. höher notiert. Younganleihebe¬
festigte sich um 3/g3/q,  Von Kommunalanleihen
gewannen Verkehrsanleihe 3/e°/o und 24er Ber-

Dollar = 2,487 (2,489) RM

Englisches Pfund = 12,195(12,225) RM

liner Vz0/o. Erste Dekosama kamen mit 109
nach 107% zur Notiz. Kieler Stadtanleihe wur¬
den 1% und 28er Koblenzer Stadtanleihe !/i "/o
höher bezahlt. Von Industrieobligationen waren
Aschinger 1%% niedriger. Sonst war die Hal¬
tung freundlich. Braubank und Concordia-Spin-
nerei-Obligationen gewannen je 1%>. — Pri¬
vatdiskont unverändert  3 ‘/2°/o.

Die Börse schloß zu Tageshöchstkursen, Oren-
stein waren insgesamt 3 °/o höher, Farben gegen
Schluß IV2 befestigt.. Altbesitz erreichten mit
111 (1095/e) einen neuen Höchstkurs. Nachbörs¬
lich bestand auf Basis der Schlußkurse Nach¬
frage. Man nannte Farben mit 1417/s, Ver.
Stahl 4474, Schuckert 100%, Altbesitz 111,
Reichsbahnvorzugsaktien 1173/e.

Der Einheitsmarkt der Industriewerte lag
ausgesprochen fest . Braunschwei¬
ger Jute  gewannen u. a. 4, Lindener Bräu
372%. Von Großbankaktien waren Commerz-
Bank % und die übrigen bis 72% höher. Hy¬
pothekenbanken gewannen 1 bis 2%. Steuer¬
gutscheine blieben unverändert

Lebhafte Umsätze am Aktienmarkt
Hannover, 14. Januar. Für den Aktienmarkt

lagen zum Wochenbeginngrößere Kauforders
vor. In Anpassung an die Berliner Notiz blie¬
ben Continental-Gummi-Aktien 274% höher ge¬
sucht. Auch für Hackethal Draht, Lindener
Aktienbrauerei, Hannoversche Immobilien und
Vorwohler Cement waren höhere Geldkurse zu
hören. Die Umsätze in Hannoversche Cement,
Hannoversche Straßenbahn und Wilke Dampf
wurden zu gut behaupteten Kursen getätigt . —
Festverzinsliche  Werte konnten sich
mit Ausnahmevon Provinzanleihen und einigen
Industrie-Obligationen gut behaupten. Von
Goldpfandbriefenzogen die der Braunschweig-
Hannoverschen Hypothekenbank auf 98% an.
Im Freiverkehr waren Umschuldungsanleihezu
höheren Kursen im Handel, von Kaliaktien
nannte man Burbach mit I8V2 bis 19%%.

Ausgesprochenfester Verlauf
Berlin, 14. Januar. Der große Eindruck, den

die gestrige Saarabstimmung  im In- und
Ausland hinterlassen hat, und die zuver¬
sichtliche  Beurteilung des Wahlausgangs
ließ die Börse in fester  Haltung eröffnen.
Am Rentenmarktmachtedie Aufwärtsbewegung
unter Führung der Altbesitzanleihe und der
Umschuldungsanleihe weitere Fortschritte.
Auch Aktien lagen % bis 172% höher, wobei
erneut darauf hingewiesenwird, daß bei einer
freiwilligen Konversion am Rentenmarkt die
auf Grund des Kapitalstockgesetzeszulässigen
Dividendenvon 6 bis 8% ein ganz anderes Ge¬
sicht erhalten. Lediglich am Montanaktien¬
markt waren die Umsätze etwas lebhafter. Im

Im Verlauf verstärkte Nachfrage — Neue Kurs¬
erhöhungen

Frankfurt , 14. Januar . An der Abendbörse
blieb die Haltung angesichts der Zuversicht
über das Ergebnis der Saarabstimmung
fest,  obgleich das Geschäft nicht übermäßig
lebhaft war. Am Aktienmarkt fielen Farben
mit einer Besserung bis auf 142 auf, wobei
recht lebhafte Umsätze zustandekamen. Da¬
neben waren Metallgesellschaft mit 89 nach 88
stark gesucht, da man von der morgigen Bi¬
lanzsitzung die Beschlußfassung über die Wie¬
deraufnahme einer angemessenenDividende er¬
wartet. Auf den übrigen Marktgebieten blieben
die Berliner Schlußkurse meist voll behauptet.
Im Verlauf wurde das Geschäft in Farben
noch lebhafter,  so daß der Kurs bis auf
1425/s anzog. Im weiteren Verlauf ver¬
stärkte sich die feste Haltung.  Das
Geschäft nahm auf allen Marktgebieten, ins¬
besondere bei den Montanen, lebhaften
Charakter  an . Farben stiegen bis auf 143,
Metallgesellschaft auf 8972, Buderus auf 90,
Deutsche Erdöl auf 104, Rheinische Elektro-
Mannheimauf 111, Gesfürel auf 111%, Nord¬
deutscher Lloyd  auf 30% und Kali
Aschersleben auf 11272% an . Im übrigen er¬
fuhr das Kursniveau gegen den Berliner Schluß
eine Aufbesserungum % bis % %. Gegen Bör¬
senschluß wurde das Geschäft etwas ruhiger.
Die Haltung blieb aber bei voll behaup¬
teten Kursen fest.  Am Rentenmarkt wa¬
ren stärkere Veränderungen nicht zu verzeich¬
nen. Das Geschäft blieb hier ziemlich still.
Indessen waren Pfandbriefe und Stadtanleihen
meist 74 bis 72 höher.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amslerdam , 1». Januar
4°/oNederl .-ind . l934 102«/is
4"/o Nederl . 1916 —
i ' h ’h  Nederl . 1917 -
7% Dtscb . Rijks

1949 (Dawes ) 30l/s-
5 ' / ."/o Dtsch . Rliks.

1965 (Young ) 29»/. —29
7“/« Bremen 1935 20%
6 ' /« Preußen Obi . 52 1<%
Th  Dtscb . Rent . Bk.

Obi . 1950 —
Th  Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947 Ws
Th  Pr . Pfdbrf . -Bk.

Pfdbrf . 1953 —
Th  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pfdbrf . 1960 “
Th  Dtsch . Kalisynd.

Obi . S. A 1950
Th  Cont . Gummiw.

A. G. Obi . 1956 -
6°/« Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 si 'h
6°/«Harp Bergb .-Obl

m . Opt . 1949 24®,e
6% 1. G. Farben

Obi . 1945 -
Th  Mitteid . Stahlw

Obi . m . Opt . 1951

Deutsche Anleihen fest

Th  Rhein .-Wstf . Bd.
Crd . Bk. Pfd . 53

7°/o Rhein -Elbe Un.
Obi . m. Opt . 1946

7°/o.Rh .-Wstf . E. Obi.
5jähr . Noten

Th  Siem . & Halske
Obi . 1935

Th  Verein . Stahlw.
Obi . 1951

6% % Verein . Stahl.
Lit . C. 1951

Th  Rh .-Wstf . Elctr.
Obi . 1950

6% Phoenix Guld.
Obi . 1960

6”/oSiem .-H.Ob.2930
6“/o R.W.E. ,0b . l927
Amsterdamsche Bank
Rotterdamsche Bank
Dtsch . Rljksbank
Wintershall A.-G.
Algem . Kunstzijde
A.-rst . Rubb -Cult . Mij . H0
Ndl . Scheepvrt . Unie «0%
Muell .-Co.Winstd Pr . —
Montecatini —
Dt . Reichsschulden¬

forderungen —
Tendenz : unregelmäßig

Dollarobligationen
schwach

22V«

391/4

2i s/a

-97s

ICO1(8
9I»/i
64%

311/4

Amsterdam, 14. Januar . Die Haltung der
Börse stand unter dem Eindruck des Urteils,
das der Haager Gerichtshof  in dem be¬
kannten Goldklauselprozeß gegen die Kgl. Pe¬
troleum-Gesellschaft und die Batavsche Petro-
leum-Mij. gefällt hat. Die Kurse aller Dollar¬
obligationen mit besagter Goldklausel gingen
unter Führung der Obligationen der Kgjl Pe-
troleum-Mij. erheblich zurück. Auch die Obli¬
gationen der Batavschen Petroleum-Mij. ver¬
loren einige Punkte. Die Obligationen von Rot¬
terdam büßten 5% und die von Antwerpen
4 Punkte ein. Die Gulden-Obligationen der
Bethlehem Steel waren ebenfalls gedrückt auf
das Urteil des amerikanischen Gerichtes, nach
dem Zinsen und Ablösung in Gulden bezahlt
werden müssen. Die Anteile der Kgl. Petro¬
leum dagegen hatten die Führung bei der Auf¬
wärtsbewegung, was einerseits auf das Urteil
des Haager Gerichtshofs sowie auf den ruhigen
Verlauf der Saarabstimmung  zurückzu¬
führen sein dürfte. Unilevers behauptet, des¬
gleichen Aku. Philips kaum verändert . Kaut¬
schukwerte fest. Tabakwerte kleine Kursge¬
winne. Zuckerwerte bei äußerst begrenztem
Geschäft gut gehalten. Schiffahrtswerte teil¬
weise Bruchteile eines Prozentes niedriger.
Amerikanische Fonds ruhig aber gedrückt,
wahrscheinlich auf die schwächere Haltung von
Wallstreet am Wochenschluß. Deutsche
Obligationen  unter Führung von Young¬
anleihe ohne Erklärung , die 2 % anziehen
konnten, fest.  Niederländische Obligationen
wenig verändert.

Deutsche Bonds lebhafter
London, 14. Januar . Die Börse eröffnete in

freundlicher Haltung, wobei auf den ruhigen
Verlauf der gestrigen Saarabstimmung verwie¬
sen wurde. Lebhaftere Nachfrage machte sich
für deutsche Bonds bemerkbar.

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. Januar

Newyork gegen Japan 28 .55. London gegen Japan
LP 1/,, . (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .)

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. Januar
Bombay I .6V1«, Kalkutta 1.6V» , Hongkong I .8V4,

Shanghai 1.4’/i , Kobe 1.1' V» . (Telegramm der Hong¬
kong Shanghgi Banking .Corp .)

Ueberseelsche Wechselkurse voni 12. Januar

Buenos Aires:  nom . c/18 15 — gleich 1 £
(Export ) , nom . c/l $ 17.06 gleich 1 £ ( Versteigerungs¬
kurs ) . — Bio de Janeiro:  nom Bs . 788000
gleich 100 ffrs . — Mexiko:  1 US -Dollar gleich 3.60
m/a  Dollar (Deutsch -Siidamerikanische Bank A .-G .)
— Bio de Janeiro, (11 . Jan .) : 4S740 Es . gleich
1 BM amtlicher Verkaufskurs für EM (Sieht ) ; 7806000
Bs . gleich IOOO— ffrs . amtlicher Verkaufskurs für
ffrs . (Sicht ) ; 73S500 Bs . gleich 1 £ Freiverkehrsmittel-
kurs für £ (Sicht ) . — Buenos Aires, (11 . Jan .) :
15— Papierpesos gleich 1 £ Exportwechselkurs für £
(Kabelzahlung ) ; 122.87 Papierpesos gleich 100 EM.
Export Wechselkurs für RM . ( Kabelzahlung ) ; 139.42
Papierpesos gleich 100 BM amtlicher Mittelkurs für
RM . ( Kabelzahlung ) ; 19.675 Papierpesos gleich 1 £
Freiverkehrsmittelkurs für £ (KaSelzahlung ). —
Lima, (11 . Jan .) : 20 .85 Soles oro gleich 1 £ Mittel¬
kurs für 90 T/S Wechsel auf London .- 4.26 soles oro
gleich 1 S Verkaufskurs für Sicht -Wechsel Newyork.
(DD -Bank .)

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

1 t/i 14. Januar 12. Januar

« •-
ca^ 5 Auszahlungen:

O 4»
> *E Geld | uriel ueld | Briei

t>
3
t
l
6
21h
6
4

r‘lb

t h
s?
4

1 . 65
3
7 •
6
6%
3%
4

■6>/,
5
61/*

5‘h
ü' /.
?
H

Ägypten 1 äg . PI.
Argentinien 1 P .-P
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev
Canada 1 k . Doll

i Dänemark 100 Kr
Danzig 100 Guld.

| England TPfund
Esttd . lOOestn . Kr
Finnland 100 i M
Frankreich 109 Fr
Griechenld . 100 D
Holland 100 Guld
Island 100 Isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Juguslav 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen lOOLitas
Norwegen 100 Kr
Österreich 100 Sch
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr
Schweb 100 Fi
Spanien 100 Pes
Tschech . 100 Kl
Türkei l türk . Pfd
Ungarn 100 Pengö

z0,953
1,782

81,-
13,322
61,-

4,68
112,60

Z0’42

81,’—
81,-
81,—

16o,74
112,60

81,—
2,092

81,—

112,76
69,07

453,67

ilZAO
81,-
M,-
-5,—
18,466

4*34
4,198

12,485 12,5161 12,515
0,628 0,63: 0,b28

68,22 68,34 68,22
0,194 0,196 0,194
3,047 SjOo'j 3X47
2,493 2,497 2,496

54,38 , 54,4s 54,61
81,30 81,46 81,30
12,18 12,21 12,21
68,68, 68,82 68,68
6,376 5,385 5,3)

16,4 6 16,466 16,425
2,364 2,36t 2,364

168.23 168.67 L68,30
65,11 65,23 55,24
21,30 21,34 21,30

0,701 0,711 0,710
6,649 6,661 5,649

ö0 ,Ü2 bl,08 80X2
41,63 41 .71 41,63
61,21 61,33 61,36
48 ,h6 49 u6 48,95
47,05 47,16 47,06
11,05 11,07 11,08
2,488 2,49Sr 2,488

62,79 62,91 62X4
80,72 80,72
34,01 34,08 34,01
10,40 i0,42 10,40

1,981 1,984. 1,978

l ’04: l ’061 l ’,049
^.485 2,±b9| 2,487

12,645
0,632

68,34
0,106
3,053
2.600

64,61
81,46
12,2t
68,82

5,105
16,468
2,35

168,64
55,36
21,342

0,711
6,66

61,08
41,71
61,48
49.05
47,162
11,10

2,49
63 .06
80,88
34.07
10,42

1,982

T05l
2,491

Kaum verändert

Am Valutenmarkt haben sich größere Verände¬
rungen nicht eingestellt . Man hat den Eindruck , als
ob angesichts der für Ende des Monats vorgesehenen
Fühlungnahme Flandins und Lavals in London wegen
der Stabilisierungsfragen  zunächst Z u -
rüokbaltung  geübt wird . Pfunde unwesentlich
leichter , und zwar in Paris 74 .19 nach 74 .31 am Sonn¬
abend . Der Dollar »teilte sich in Paris auf 15.13 nach
15.14‘/8, in Zürich auf 3.08% nach 3.08V! und in Am¬
sterdam auf 1.478/* (1.477/a) . Von den Goldvaluten lag
der französische Frank in Zürich etwas fester . Die
Reichsmark blieb unverändert.

Kurse im österreichischen Privatclearing und für
Geldsorten

Wien , 14. Januar . Am 14. Januar wurden folgende
Kurse notiert: Geld¬Amtl. Privat- Privat- Geld-

Brief¬ Clearing Clearing noten noten
kurs Geld Brief Geld Brief

Reichsmark 169 .41 215 .— 216 .42 193 .06 195 .06

Pfund 20.748/8 26 .32 26 .56 25 .89 26 .19

Dollar 422 .46 534 .69 539 .69 526 .23 534 .33

Schw . Frank 136 .84 173.74 174.82 172 .11 173 .63

Tschech . Kronen 17.64 21 .76 21 .92 20 .93 21.17

Devisen - Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam , 14. 1.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

69 . 35
7 . 24Vi

147. 7/s
9 . 76*/,

34 . 61
47 . 93
12. 62 1/:
20 . 26
36 . 40
32 . 25

London
ewyork
lontreal
msterdarr
arls
rüssel
allen
erlin
chwelz
panien
openhages
tockholm
sto
Issabon
elsingfors
rag
udapest
elgrad
Dfia
oskau
umänien

1. 14 . 1.
489 . 'h
484 . 26
723 . 25

74 . 16
20 . 9z 1/
57 . 21
12. ZO' h
15. ll 1/:
35 . 79
22 . 40
19 . 39 ' /
19. 90 ' /,

110 . %
226 . 4/s
117. s/i,.
26 . 25

215 . 50
415 .00
□65. 50
487 . 50

Stockholm 37 .85
Wien —
Budapest —
Prag 6,18
Belgrad —
Warschau —
Helsingtors —
Privat¬

diskontsatz 7/ie
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Athen 518 . 00
Wien 26 . 14
Lettland 15. 12
Warschau 25 . 93
BuenosAires 19. 66 (Hl
Rio Janeiro 4 . 12#
Alexandria 97 .50
Hongkong 1/918
Shangha; 1/518
Yokohama 1/696
Australien 125.00
Mexiko 18 .00
Neuseeland 124.00
Montevideo 20 . 50
Valparaiso
Buenos aul

London 19 . 65
Südafrika 100. %
Tägl . Gel' 1 % - %
Privatdisk. %
Discontd Bk.
v . England *) —

Paris , H . 1.
London 74 . 25
NeWyor 15 . 15‘/<
Belgien 354 . 60
Spanien 207 . 25
Italien 129. 60
Schweiz 490 . 75
Kopenhagen 331 . 00
Holland 1024 .26
Oslo 37 .' . 75
Stockholm 383 .00
Hcleingfon 33 .50

Prag 63 . 40
Rumänien 15. 15
Indochina —
Wien —
Berlin 608 . 00
Belgrad 33 . 25
Rioa .Londi —
Warschau 286 . 25
Portugal —
Athen —
Offiz . Bank¬

diskont —

Offiz . Bank¬
diskont —

Tägl . Geld */«
1 Monatsg , 1

Terminsätze
Pfund

per 1 Mt . 7254/m
per 3 Mte . 725*/m

Dollar
per l Mt . 1474/8
per 3 Mte . 147®/m

Rio a . Lo ’.d.
p . 90 Tage -

Bombav aut
London 1/606

London au'
Bombay 1/610

Straitsdollar
(Singapore ' 2/416

Wochengeld ‘/s
Bankakzepte

per 3 Mte ‘Is
Schatzscheio

per 3 Mte . */w
Prima Han

delswechse
per 3 Mte . 2—2*/,

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz für
tägl Geld ‘/,

Privat¬
diskontsatz l s/<

Tägl . Geld l ‘U
Pfund

per 1 Mt . —
per 3 Mte —

Dollar
per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt . —

Lire p. 1 ML —

Zürich , lt . 1.
Paris 20 . 8s
London 15. I2V«
Newyork 308 . 75
Belgien ri . wi.
Italien 26 . 41
Spanien VI. 2-" /’
Holland 08 . 3/4
Berlin 123.65
Wien

offiz . Kurs 73 . 30

Wien
Notenkurs 57 . 45

Stockholm 77 .95
Oslo 75. 95
Kopenhagen 67 . 5/1
Sofia —
Prag 12 . 90
Warschau 58 . 30
Budapest . —
Belgrad 7 . 02
Athen 2 .90
Istanbul 2 . 48

Bukarest 3 . 05
Helsingfors 6 . 6s
Buenos Aires 76 . 75
Japan 88 .00
Privatdisk

Inland 2
Privatdisk

Ausland I*/»
£ per 1 Mt V* rep
£ per 3 Mte ’h
8 per 1 Mt . ' /<
S per 3 Mte . %

KopenhaoenH . l.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingtors
Prag
Wien
Warschau

22 . 40
458 . 25
181 . 00
30 . 36

107 .25
148 . 55
39 . 35

310 .00
115 . 65
112 . 70

9 . 95
19 . 30

87 .00

Wien 14 . 1.
Amsterdam 283 . 90
Berlin 168 . 24
Budapest 124 . 291/,
Kopenhagen 91 -60
London 20 . 521/
Newyork 418 . 67

Prag , 12 . 1.
Amsterdam 16. 17
Berlin 969 .50
Zürich 774 . 6U
Oslo 584 .00
Kopenhagen 5243 u

Oslo , 14 . 1.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19 . 90
164. 00
27 .00

403 . CO
278 .00
132 . 76

8 . 90
96 .00

102 .85
89 . 25
36 . 00
17 . 26

77 . 79

Paris
Zürich
Marknoten
Lirenoten

27 . 70
136 . 99
164. 95
35 . 66

JUgOSl. Not . 9 . 28
Tscbech .NoL 17 . 12
Poln . Noten 79 . 16
London 117. 30
Madrid 328 . 00
Mailand 204 . 90
Newyork 23 . 92
Paris 157. 90
Stockholm 603 .50

Stockholm,14 . 1.
London 19 . 40*/»
Berlin 169 .60
Paris 26 . 20
Brüssel 93 . 26
schw . Plätze 129 .00
Amsterdam 263 . 25
Kopenhagen 86 . 85
Oslo 97 . 60
Washington 396 . 00
Helsingfnts 8 . 60
Rom 34 . 60
Prag 17 . 00
Wien —
Warscban 76 .76

Doll .-Not. 414 . 84
Ungar . Not. —
Schwed . Notl01 .66
Belgrad —
Prag 17 . 53
Clearing Mk. 193 . 13

Wien 569 . 90
Marknoten 870 . 00
Poln . Noten 454 . 60
Belgrad 55 . 5116
Danzig 784 .60
Warschau 452 .00

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 14. Januar . Die Nachfrage für promptes

Brotgetreide ist sehr klein . Für Mitteldeutsche Ware
besteht für zweite Hälfte Februar einiges Interesse.
Für Hafer hat sich die Lage nicht verändert . Ans
bekannten Gründen bleiben die Umsätze äußerst
klein . Gerste unverändert.

Weizen , inländischer : Altmärkischer 76/77 kg per
hl 208 plus Zuschlag , Basis Saale - Magdeburg 76/77 kg
210 plus Zuschlag , Basis Lauenburger -Mecklenburger-
Ostholsteiner 76/77 kg per hl 208 ; Roggen , inländisch . :
Altmärkischer 72/73 kg 168 , Holsteiner - Mecklenburger
168 ; Gerste , inländische : Malzgerste 213 —223 , Stfmmer-
und Winter - (Industrie ) - Gerste 207—210 BM . — Ans¬
fuhrscheine:  Roggen -Ausfuhrscheine im freien
Verkehr . Lieferung Januar , 152 BM.

Berlin , 14. Januar . An der stetigen  Grund¬
haltung des Getreidemarktes hat sich nichts geändert.
Die Umsätze bewegen sich aber auch nach wie vor
in engen Grenzen . Bei Brotgetreide ist dies auf die
vorsichtige Kauftätigkeit der Mühlen zurückzu¬
führen , während das Angebot allgemein ausreichend
ist . Am Berliner Platze ist Roggen  leichter unter-
zübringen als Weizen , an der Küste und am Rhein
finden hochwertige Weizensorten zur bestimmten
Lieferung etwas Beachtung . Anregungen vom
Mehl  geschäft liegen nicht vor , der Boggenmehl-
absatz der hiesigen Mühlen wird durch das billige
Provinzangebot erschwert . In Hafer sind auch hei
Lieferung von Kraftfuttermitteln nur geringe Zu¬
fuhren aus der Landwirtschaft vorhanden . Fntter-
gerste bleibt gleichfalls knapp . Das Angebot in
Braugersten scheint etwas stärker , die abgegebenen
Gebote führen aber selten zu Abschlüssen , zumal die
Verwertungsmöglichkeit nach Mitteldeutschland gün¬
stiger sind . Koggenausfuhrseheine lagen stetiger.

Newyork , U . 1.
Weizen . Rt . i0S »/e
Hartw . 116%
Chicago . 14. 1.
Gerste 75— 122
Weizen willig
Mai . . . . 98VS - H-
iull . . . .  904/8 - 90
Sept . 88 «/,

Mais , loco
W'mehl , n.
höchste
Mais
Mal . . . .
(ult
Sept . . . .
Hafer
Mai . . . .

103%
6 . 60
6 90

willig
88*/,
834/8
794/4

k . stetig
63 >/e

loetrf . Engl . 1/10 -2/3

|Kontin.
5—10

lull . . . . 46«/,
Sept. 42

Roggen willig
71«/*

Ittli t t h t 71«/.
Sept . . . . . 70

Seefische
Seefischmarkt Wesermünde

Am 14. Januar landeten im Wesermünder Fischerei¬
hafen 13 Dampfer insgesamt 1 546 600 Pfund frische
Seefische . Davon brachten aus der Nordsee vier
Dampfer 89 400 Pfund gemischte Fänge . Aus der
Barentsee sechs Dampfer 1044 000 Pfund , vorwiegend
Kabeljau . Schellfisch und Goldbarsch . Aus Island
drei Dampfer 413 200 Pfund , meist Seelachs , Gold¬
barsch und Lengfisch . Ein Kutter stellte 6000 Pfund
Wittling , Kabeljau und Feinfisoh zur Versteigerung.
Die Auktions preise  erfuhren für fast alle Sorten
leichte Aufbesserungen.

Preise:  Barentsee : Kabeljau I 12Vi— 15, II 12V*
bis 14!/ . , III 10*/«— IS1/! . Schellfisch I 12V<— 151/, . II
13"/!—17V< III 12' /i— 16% , Goldbarsch 10—12*/4, Anstern¬
fisch 10—13% . Island : Kabeljau I 14>/*- 19V«, II 15*/4
bis 17, Schellfisch I 36— 38 , Seelachs 8‘h —9*/», Leng¬
fisch 14' /!— 16 , Goldbarsch 11' /»—13% , Dormhai 12*/4
bis I6V4. Nordsee : Hering 15V*— I8V4, Kabeljau I 2OV4
bis 30 , II 15- 21 , III 9— 14% , Schellfisch V UVt - 15,
Wittling 9*/i —12 , Seelachs 9% —10Vi , Lengfisch 12*/ »—16,
Knurrhahn 8V1— 10.

Konkurse
Erfurt : Kaufm . Walter Onken . Inh . der Fa . Onken

& Barth Nachf . — Friedeberg/N . M . : Kaufm . Emil
Burau . — Heidelberg : Fa . Lor . Hartnlg Witwe und
deren Inh . Wilhelm Hein . — Honnef/Sieg : Kaufm.
Josef Schopp . — Kandel : Nachl . prakt . Arzt Dr.
Franz Gimbel in Hagenbach . — Ludwigsburg : Fa.
Richard Bulsson , Zuckerwarenfabrik , Inh . Richard
Buisson . — Weimar : Frau verw . Hildegard Müller

§eb Elke. Inh. der Fa. Schuhhaus Müller. —WUten-
urg/Mecklbg . : Stellmacherm . Wilhelm I/übberf , juBY r

— Hannover : Ww . Anna Sohönhciin in Fa . Wilhelm -
Schönheim . — Lauenburg/Elbe : Nachl . Maler Franz
Jens aus Grünh .of -Tesperhude . — Norden : Ww . Land-
gebräucher Paul Ahben , Gretje geh . Heyen . Land¬
wird Heinrich Knopp in Ostermarsch . — Osterode/
Ostpr . : Schnhwarenhändler Gottlieb Kasperowski . —
Roßwein : Emilie Augusta verw . Haufe geh . Qnietzsch.
— ■Wanne/EIekel : Fa . Warenhaus Abraham Wein¬
berg.

Vergleichsverfahren
Chemnitz : Kaufleute Ottemar Wetzel , Edmund

Lemmel Inh der Fa . Wetzel & Lemmel , Trikotagen-
fabrikation — Duisbnrg/Buhrort : Ehefrau Ferdinand
Hoffmann . — Krappitz : Schnhmächerm . Beinhold
Schendzielorz — Bremen : Kaufm . Theodor Huck,
Metall - und Röhrengroßhandlung . — Dlngelstädt/
Eichsfeld : Kaufm . Heinrich Wenkemann . — Gera:
Fleischermstr . Karl Metzner . — Hamburg : Uhr¬
macher Wilhelm Erwin Bröcking , Altona -Groß¬
flottbek.

Reichs Bankdiskont 4% Wcrtpqpierhurse «Ser Bremer leilMiig vom 14 . Januar Lombardsatz 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte Effektenknrsc

Deutschs Reichs - u. Bank -Aktien 14. 1. 12 . 1
Staats -Anleihen 14. 1. 12. l. Adca 63 63

4 Brem . Umtausch 88 G 88 G Comm .- u . Pr .-Bank 73*/, 734/.

5 Lübeck 28 94 ü 94 Ci Deutsch .-Asiat .-Bk. 177 1 (7

6 Reichst ), fg . 35 100. 70 100.70 DD-Bank 77«/, 76%

5 Reichspost 33 I. 100 . 25 JOOCi Dresdener Bank 78*/, 77«/,
4% do . 34 I. 98.60 984/s G ßeestemünder Bank 41' /, 41' /,

5 Bremer $ kl. 63«/, ü 63«/! G Hb. Hypothekenbank 94*/* 94' /:

5 do . gr. 63*/, G 63«/, Ci Oldenb . Landesbank — —

B Lübeck Kr . kl. Old. Spar - u . Leihb. — —

6 do . gr. Reichsbank 154 152’/,
Bremen Neubesitz 20*/, G 20«), G Schl .-Hol .Bk .i .Husum ul 62

Hamburg Neubesitz 21' / , b 21U Vereinsbank 9s)‘/s 99%
Dtsch . Altbesitz 110% 109*/, Westholst . Bank 116 116

Bremen Altbesitz 1064/. II 105 b
Hamburg Altbesitz 106% h 106% SchlUahrtsaktien

Br. Schleppsch .-Ges. 17 17
Provinz - u . Kreis- Bugsierrederei 106 105

Anleihen Dt. Ostafrika -Llnle 18 B 18 B
6 Schlesw .-H. Pr.

Vd. 28/29
8 do . 30

Kreditanstalten und
Körperschaften

95 O 94>/sG
55 Cj 94V! <j

6 Oldb. Gsch . v . 25
B do . Kom . S. 1

do . S. 2
do . S. 3

S. 1. u . 3
S. 2
S. 4

Opibr . S . 5
do . S. 6

6 do.
6 do.
6 do.
6 do.
6 do.
6 do.
6 do.

974/4G
95»/4G
958/4G
95*/4G
97‘/4G
97»/l Q
974/4G
974/, G
971/4G

97>/iG
96 ü
96 ü
96 G

974/, ü
971/, G
974/3Ci
97i/i G
971/1G

Hypothekenbanken
6 Dt . Schiffbel . 3
6 do . 4
6 Hamb . Hypbk . A
6 do . B
6 do . E
do . DFGHJK
54/4 do . Liquid,
do . Antellsch.
6 Lüb . Hypbk . 1
6 do . 2
6 do . 3 . u . 4
6 do . 5
6 Pr . Ctrbd . 26/27
6 do . 28
54/i do . Llq . 26 A 2
do . Anteilsch.
6 Pr . Ctrbd . Kom.

Obi. 26/27/28
6 Rh. Westf . Bod.

Cred . 4
5' /i do . Liquid.
6 Schl .-Holst . Pr . '

Ldsbk . 1 u . 3
6 do . Kom.

Obi. 2 u . 3.

924/iG
92i/ , q

98G
98 G
98 G
98 ü

971/4G
7 . 65 b

96 G
96 G
96 G
56 Ci
96G
96 G

96»/4G
9 . 10G

92 G
92 G
98G
98 U
98G
98 b
98 G

7. 62 b
96 G
96 G
96b
96 G
96 G
96G

961/, G
9 . 10 G

91*/ , G 941/, G

96 G
974/,G

954/, G

94*/4G

96G
Ö7*/4 G

96»/, ü

944/, G

Industrie -Obligat.
Br. Tauwerk !, v . 03 93i/,G 93i/sG
Delm . Lin . von 1926 98G 98G
Dt. Lin . von 1926 98 g 98 G
Dt. Lin . Hansa v . 26 99' /, G 99*/ , G
Nordd . Steing . v. 27 98>/,G 98>/s G

Steuergutscheine
Gruppe II

fällig am 1. 4 . 1934 103 .62 103 . 62
fällig am 1. 4 . 1935 106.6z: ):)« .« '
fällig am l . 4 . 1936 105.6 .- WB.i
fällig am 1. 4 . 1937 ■<!■. " y
'i ' Hg am 1 4 1938 1(4’. i'

Hapag
Hbg.-Südam . D. G.
Neptun - - -
Norddeutscher Lloyd 294/4G 291/4
Unterw .-Reederel
Woermann -Lfnle

25 B 23 ü
61G 61G

60G 50
18 B 18 B

28>/4 281/4
124 124
34 G 34 G

119*/,
1471/,
105
108
80
86 G

108
140 B
41
85 G

126 G

93
150

119
147*/,
106
108"/,
80G
85 ü

108
140 G
4t
85 G

126 g
145
93

15(ii/,

Elsenbahn -Aktien
A. O. iür Verkehr 81 80
Brem . Straßenbahn 90 SO
Dt. Reicbsb .Vorz .-A. 117«/ , 117
Hamb . Hochbahn 66*/, 85
Lüb.-Bücb. Eisenb . 84 83

Industris -Aktien
A. E. 0.
Alsen ' sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria n . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelt.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas . u. E.
Br. Cta. Fahr . Hude
Br. Clgarrenlabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmühle
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
L O. Farbenindustr.
Gelsenkirchener
Guano -Werke
H. E. W.
Hans . Stuhlrohrlabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Pbönlx
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlsbütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlball.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
R" i : ,aidwerke

91‘/,

T*
831/,

1261/,
6B

29

143
82

115G
205
1004/,
77

163
771/4
90

100
93
49

125
51
541/4

118
21‘/4

914/,
1391/,
64>/,
83

1264/4
6B

29*/,

82 G
114 G
206

99 0
77

153
76

1001/,
93 G
474/,

125
54
61*/,

118
21«/,

Schlinck & Co.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A. G. vorm.

J . Hevecke

77
95%
64 G

144' /i
116
78

40

76
96
63 G

U0 ‘/,
115

78

40

Ver . Werkstätten
Wendt Zlgarrenfabr.

62 63 G
491/, 491/, B

Kolonialwerte
Kamerun .-Eb . 38
Neu -Guinea -Comp . 125
Otavl Min . u. Eis . -G. 12
Schantung Hand . AG. —

120
11®/*

Niedersächsische Börse
Anleihen der Kommunal-

verbände
mit Zinsberechnung

5’/ü Hann . Prov . Anl.
R. 15 954/4 96 G

Pfandbriefe und Schuld¬
verschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
i’h  Oldbg . st . Rr . G.

Pfbr . S. 5 974/4 97*/, G
>V» do . Gold .-Komm.

S. 3 953/4 96 Ci
Landesbanken

5"/o Hann . Lds . Kr.
01. O-L. 26 97»/4 97*/ , b

Ritterschaften
!•/ • BrsChw . ritt . Kr.

F.-O. Pf . 29 961/, 96,/,G
5"/o Brem . ritt . Cr.

Ver . 0 . Schuldv . 97 96i/,G
5*/# Calenb . ritt.

Gold 28 96>/4 96>/4G
!•/ • Cell . ritt . Kr.

0 . C. 97i/ , 97 b G
Stadtschalten

B"/t Pr .Zentr . stdtsch.
O. R. 22 97 97 G

Pfandbriefe von Hypo¬
thekenbanken

i' /» Brschw . H.Hyp .29 98 97>/,b
5Wh  do . Goldpfand-

br . 26 97 971/, b
do . Anteilscheine 9 . 60 9 .45 G

Industrie -Anleihen
6V« Brauergild .Hann.
BV* Conti Gummi 26
5•/• Hackethal 27
B"/o Hanomag 27
BLind.  Brauer . 26
6*/o Mech . Weber . 26
54/4Vorw . Zem . 26

98
IOO
97

98G
100 G

97 bG

98 981/, b
64i/ , 64,/ , B
97 97 B

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

44/0Hann . Stadtanl.
4*/o Br . Roggenanl.
4•/• Celler Roggen
i °h  Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrf.
5’h  Oroßkrftw . H.

Koble 23
do . auf RM abgest . 18. 10
54/4Calenb . ritt.

Gold 27 96>/4
4*/t Lüdensch . Obi . 90»/4

Industrie -Aktien

90
90
901/4

92

18

SOG
90 G
90|G

92 b

18 G
18. 108

96*/4 G
89*/4 G

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel - u . Ga¬

someterfabrik vor¬
mals A. Wilke &
Co. AG. Brschwg.

0t . Asphalt
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . i . L.
Hann . Cementfabr.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Wunstorfer Zement
Zucker Bennigsen

Verkehrs -Aktien
Hlld . Pein . Eisenb . 36
Ueberlandw . Hann . 103

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemfinder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildesheim

43 43ü
144'/4 142 b

7i/ , 7»/,G

87
92

375
101
142
U4i/,
87

1041/,
152
145
1071/,
1431/,
98i/,

158

86»/ , b
91 bG
370 G
101 G
1420
U3 >/4
86 G

!04>/, 8

145 G
107i/,

143i/,
97 G

158 B

83i/ , 83*/, G

36G
1021/,

92»/, 82 G
46 43G

Deutsche festverzinsliche
Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn , der
Reichspost , Schatzgebietsan¬
leihe und Rentenbriefe)
Deutsche Anl . Ausl .-

Scheine No.1-90000 110 .70

Berliner Börse

1091/4
98»/b
9?*/8
94

152

6"/, Reichs -Anl . 27 98«/s
5V,4/4 Young -Anl . 993/4
6V4 Dt . Wtb . 35 gr . 94
6 •/ • Dt . Wtb . 35 - 162
6*/« Pr . St .-Anl . 28 109 . 10 109. 1O
6*/« Prß . Staats . R 2 101.40 101. 40
6*/. Prß . staats . RI — —
6*/t Bayern v. 1927 98 881/»
6*/i Brschwg . 1928 98 971/,
i ’h  Schutzgebiete 10 .30 10,25

5V4 D. Relchsp .33 Fl 100 . 20 100 .50
6'h  Relchsb .-Sch . R. l 100’/. 100 . 90
6’h  Pr . Ldrbk . 1— 2 99 99 00
6’h .. 3 — 4 99 99 .00
6V* „ 5— 6 89 . 90 99 . 00

Stadtanleihen
6’h  Bin . GoldsCh . 26
6’h  do . Verk . Anl . 28
6’h  Frkft . Schätze
6’h  Kölner Schätze

Oeffentl . Kreditanstalten
99,75 ICO1/«

109 1071/,

7' h ’h  Bin . Pidbr .-A.
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 1
Dt . Komm . Anslos .-

Scheine n 1253/, 126

1OO1/8

6*/4 db.
6 ’h do.
6’h  do.
6*/4 do.

971/,
973/4
97i/4
971/,

971/.

4 ~

6’h  Dt .Komm . Sch .31
6’h  Hann . Landes¬

kredit T. 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

6’h  Old Staat ). 25
Serie 1— 3
Serie 2
Serie 4
Serie 5

6°/t do . Komm . 1
6’h  do . Komm . 2
6’h do.  Komm . 3
5V, "/4 do . Liquid.
6’h Pr . Ldpfbr . S.
6’h do . S. 11
6’h do . S. 17— 18
6*/4 do . S. 21
6*/4 Pr . Ztrst . R. 23
6’h do . R. 24
6’h dO. R. 25/27
6°/t do . R . 28
6’h Ldschftl . Zentr .-

Goldpfdbr.
6‘h Ostpr . ldschftl,

Oofdpfbr.
6’h Schlesw . Holst,

ldsch . Goldpfbr . 24
6‘h Westf . ldschftl.

'Goldpfbr.

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6’h Braunschweig.
Hann . v. 1929

6‘h Goth . Grund
kredit 4 . 5,

6’h Hann . Boden
kredit 13 . 14

6*/4 Meininger
Hypoth . Bank R. 5

6*/i Pr . Centralb
6’/i Pr . Hypoth.
6°h Pr . Pfandbr .'

Bank Em . 50
6’h Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6, 10 , 12
S'/y Schl . H. ldsch.

A 30
8’h Beri . Hyp
8’h Bert . Hyp

Obi . 6
SWh Pr . Centr,

Liqaid.
6»/« Pr . Pfdbrt.

Komm . 20
6’/# Pr . Ctr . Bod.

O 24
6*/t do . Komm
6*/3 do . do . « . . .
6*/* Pr . Ztrst . R. 19
6’h Pr . Ztrst . R. 20
6’h Hann . Landesk.

S. 4
6*/, Haan . Landesk.

Kommunal -Obligationen
6’h  Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21
6"/4 Pr . ctr . Bod.

Komm . S. 26/28
64/t Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4— 6

5a

. 28
1-3

15
K.

B.

. 27
27/28

100‘/s

974/4

971/4

97»/,
971/.
97V,
96

98

96

97i/4

97
941/4
95%

96941/*
95
96i/4

961/4

9ß

94*/.96%
944/8
97
97

97i/,
97«/4

95

94«/8

05

96

971/,

964/4
96
96’/,

96

961/4

944/4
961/4

941/4

96*/4

941/,96%
94*/,
97
87

971/,
97»/4

95

941/,

95»/,

94% 943/4 6’h  Dt . Linolwerk — 994/,
96% 95 6% Klöcknerwerk« 96 96

6’h  Thür . Eiek . L. 97ß/a 97«/,
94 »4 6’h  Verein . Stahl 945/8 94 .25

6°h  Zuckerkredit 100 100

Ansl . Staatsanleihen
i ' h ’h  oest . St . 14 38
i ' h ’h  Uag St . 13 8 .50
i ' h ’h  üng . St . 14 8 .60
i ’h  Mexlk . abg . —
5’h  Mexlk . abg . 11

8 .20
8 .U5

96 95»/. mit Zlnsbechnung
96 . 75 96 . 75 Fällig Alte Polenschä.

97*/,
97‘/,
97«/,

1 . 4. Geld Bnel Cieldl Briet
1936 994* — _ __

973/4 97«/, 1936 100*/* — 996*
100% 100</4 1937 — [1003/4 — 8—

97»/. 971/4 1938 993/4 100«/8 — _
97 97 1939 994/4 lOO' /s — —
97 97 1940 994/8 1001/8 98% 906/8

96% 95»/4
1941
1942

99*js
99 993/4

98%
9«%

99«/8
995/8

93 .40 93*/*
1943
1944

99%
99%

993/4
993/4

98%
98%

995/8
995/8

94 . 26 94«/.
1945
1946

98%
98’/»

99«*
99»/e

98%
98%

904/8
906/8

96*/, 96
1947
1948

98%
98%

996/8 98% 906*

Steuergutscheine
tauig
1934 . . . . IO31/4 1034/4
1935 , , . , 106s.S 1064/s
1936 , 4 8 . 1004/8 1064/8
1937 1041/4 1041/4
1938 . . . . 1021/ , loa,,,
Steuersch . V. K. 104 .60 104. 75

Relchsschuldbuchtorderungen

86‘/,
102

863/4

Wiederaufbau -Anleihe
1944/45 . 68»/4 69»/4
1946/48 . , . , 68«/8 69>/«

Aktien
Verkehrswesen

Hamb . Hochb .-A.
Hann . Ueberf.
Lübeck -Büch.

Banken
Allg . D.Cr .-Anst.
Bayr ^ yp . n .Wb.
Bayr . Ver .-Bk.
Bert . Handelsg.
D.-D. Bank
Comm . u . Priv.
DL Asiat . Bank
D. Debers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landb.
Old. Spar - u . L.

633/4
89

100
96%
78
74' /4

67V4
79%
93V,

63
873/4

100
96
77«/,
731/,

177
66*/4
78>/,

Industrie 14 . 1. 12 . 1.
Adler P.-Zem. — —
Allg . Elektr .-G. 29 28V*
Alsen P.-Cem. — 124
Atlas -Werke SS«/, —
Brem .-Besigh. — —
Br .Allg .Gas -u .EI. 106 103
Bremer Vulkan 96 —
Dt . Asphalt — —
Dt . Baumw. 96«/, 94V*

Smegelgl. 91' /, 9)

— 40

Dt . Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedbardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . stärke
Kotitz Led.
Kromschröd.
Küppersbasch
Lind . Elsmascb.
Masch . Buckau
Maximllhütte
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee " D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Sch.
Schl . Porti . Zem
Thörl ’s Oelt.
Ver . D. Nickel
Ver . Gtanzst.
Wanderer W.

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
SchantungHd .AD.

96% ^ 95
4«/e7 74
91% 913/4
8ßi/ , _
931/4 9U/,
87i/ , 86
76>/ , _

29

118
87
96

110
107

116

95
1101/,
1051/,

IO! ’/, 102
160 150

68i/a 673/j
75 73

^ Ü7
103 1033/,

931/, 93%

48 tö

971/,
1213

06 9®
461/4 46
863/4 86
— 10ö>/4

106 1051/,

127>/4 127

68% 681/4
-t 125
52 —

Fortlaufende Notierunge
Anfangs- Schluß-

Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . ' /• Ablösungsch.
B’/t  Hoesch Elsen - und

Stahl -RM-Anlelhe
6’h  Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
7"/o Mitteid . Stahl -RM-A.
7 ’h  Vereinigte Stahl -RM-

Anlelhe Serie B

Accumulatoren -Fabrik
Allgem . Kunstzijde Unie
Allg . Elektrizltäts .-Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
BI. Kraft u . Licht Gl A
Bert . Maschinenbau
Braunk . u . Brik .(Bublagt
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwrk.
Chem . von Heyden
Comp . Hispano S. A-C

do . do . Ser . D
Contlnentale Gummiw.

Kurs

110

97»/,

98
Ausl.

941/,

159
60i/,
38%
™%

1234/8
Ausl.
1181/4
U7
13t%

Ausl.

86%
10)%
94' /8

144»/,

Kurs

111

98 B

973/4
86%

84%

160
6t

29 B
711/4

1233/4
117%
118' /,
117
1384/8

152
83 »/,m.
94

142' /,

n
Einheitskurs
14 . 1. 12 . 1.

110 .70 109 . 25

973/4
98 . 37

97 .75
96 . 60

94 . 62 941/4

160
61B
29 B

71' /, B
123’/,
117
1183/4

117 . 76
138 .60

108
168
1513/4
88»/,

104. 62
94

155
49 . 62

23%
70

121»/,

117*/,
116V,

137. 87
107

160%
87

103 62
93

190

143»/, 142*/,

Continent . Linol . Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .-Telegr.
Dt . Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab.
Deutscher Eiseahandel
Dortm . Unlon -Br.
Eintracht Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lieferungsges.
Elekr . Werke Schlesien
Elektr . Licht u . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. O. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f . ei . Unternehm . —

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau , Genußsch.
Gebrüder Junghans
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laarahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. f . Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximiiianshfitte
Metallgesellschaft
„Montecatini“

(zn 100 Lire)
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Phoenix Bergb . u . Hütt.
Polyphonwerke
Rhein . Brannk . u . Br (k.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektriz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Ralf
Schles . Bergb . u . Zink
Schles . Elektriz . u . Gas

Lit . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co . Elektr.
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöbr & Co. , Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenklrchcn
Westd . Kaufhof (vorm.

Leonhard Uetz)
Westeregeln Alkali
Bank Elektr . Werte
Bank für Brau -Industrie
Reichsbank
Zellstoff Waldhof
A.-G. für Verkehrswesen
Allg Lokalb . u . Kraftw.
Dt . Reichsbahn Vz.-A.
Hamb .-Amerika Packetf.
Hambg .-südam . Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavl Minen u . Eisenb.

Anfangs- Schluß-
Kurs Kurs

49‘/ , 49%

126%
102'/,
95
67%
941/8
831/4

1761/4
167»/,
114
104%
llli/,
116%
96»/, G

140%
1171/4
8O1/4
664/,

110%
89»/4

137%
29

IOO«/,
81
8162%

150
12076*/8
lli%
794/8
98«/,

118%20

77%
90»/,
58%

87

Ausl.
91
624/4
12«/,

109«/,
91‘/,

HO’/,
98>/,

314*

136
146%98%
103»/,
144
103»/,
67>/4

44

127
1024/8
98
67»/,
94»/,
83*/, B

176%
.1673/4
114
104%
111% B
117 B
97i/,

141%
117
80i/,
664/,.

111%
91

1204/,
20

IOO1/4
84*/,
811/4
63»/,

150
120
761/4

m%
79%
98»/*

119*/,
204/s
82i/,
77%
90i/,
60*/4

150
88

921/,
621/*
13% .

110
92

“1%

30«/,

1361/,
1461/4
IOO1/4J
IO61/,
1441/,
1051/4
673/4

441/4
108

36% B 35Vs B

154
49i/,
8&

117%
26«/ , B

29%
!2i/,

109 B
1531/,
49V,
801/,

li7 % G
263-, B

29%
124/4 B

Einhe/fskurs
14 . 1. 12 . 1

— 6l */i
49</4 48 .37

122 121 . 76
127 . 87 126 . 37
103 . 25 102 . 87

97 94 .87
66«/, 66 ’/»
944/4 93
83«/, 82*/,

176 . 25 _
168 167
114 G

103 . 75
US »/.
102

112 B 110»/4
116*/, 1164/4
96*/, 96»/,

141 . 25 130. 62
117 116*/4
80*/, 79 . 87
66% 66 . 37

m HO */,
90*/. 90

127 127 B
— 29 B
_ 101B-

S4. 87 83 B
81 80 . 87
63*/. 62

120 1200
76 74

129%
111
79 . 75
98 . 87
119
20«/,

83 . 26
77i/ , B
90 . 75
60 . 25
160

91%
62»*
13

210
109%
92

111%
98

1521/,
31%

13510
146>/,

100 . 20
105 .50
143 . 75
103 . 25
66 .60

1201/4
HO»/,
78«/*
97«/»

118 B
19. 62

76?87
90

59 . 12
160 B
87B

89 . 50
61*/,
12

210
108«/.

90«/,
Ui
97

152
30 . 87

135 B
147
981/,

103
143
100%

44 . 12
108

43
1071/,

35«/, 0 3| . 37
110 . 60 HO«/,

109
154
49

81 .5 B

U7%
26«* B
24«/ , B
26% G

12,75

108.12
153
43 .62
80 .25

11Ü25
26 . 12

24
29 .6o
127B
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